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Der ruififdîjapaniidie Krieg.
Ein japanisches Geschwader erschien bei Hsiungjutscheng,

50 Kilometer südlich von Niutschwang , und feuerte auf die
Stadt und die in der Umgebung vertheilten russischen schif¬
ft, Das Feuer blieb erfolglos . Das Geschwader dampfte
nach Südwesten ab.

Nach Depeschen aus Liaujang ist dort keine Veränderung
emgetreten. Die offiziösen japanischen Berichte über die
Verluste der Russen werden als sehr übertrieben bezeichnet , die
eigenen unterschätzt. Chinesen berichten , daß sofort nach der
Einnahme von Pulantian die Japaner und ihnen zugeihane
Chinesen jene Chinesen töteten , die als Bahnarbeiter in rus¬
sischen Diensten waren.

Dem B. T . wird aus dem Hauptquartier in Mukden te-
legraphirt: Die Japaner gehen gegen die Linie Liauiang-
Haitscheng-Jnkau vor und zwar zögernd , nachdrücklicher da¬
gegen mit dem linken Flügel . Eine starke japanische Trup¬
pe geht gegen die erheblichen russischen Streitkräfte aus der
Halbinsel Liaotung vor . Es herrscht Regenwetter . Die We¬
ge sind schlecht. In Mnkden ist alles friedlich.

Nach einer Meldung aus Genua hat die Hamburg -Ame-
rika-Linie den Dampfer „Columbia", ein Schiss von 8000
Tonnen, an Rußland verkauft.

Eine Shanghaier Drahtung der „Morning Post " besagt:
Nach Aussage von Eingeborenen wird Port Arthur von den
Japanern Tag und Nacht zu Land und See kräftig belagert.
Die Eingeborenen zerstörten die Eisenbahn sieben Meilen
rings um Pulantian . Port Arthur und Dalny werden fort-
gesetzt beschossen. Die russischen Truppen räumen Dalny.
Die Besatzung von Port Arthur ist mißvergnügt und bereit,
lei der ersten Gelegenheit zu kapituliren.

Wir erhalten ferner folgende Telegramme:
lleus Kample,

Petersburg , 17. Mai . Der Korrespondent der „Rnss.
Tel.-Ag." in Chardin meldet vom 17. Mai : Der Zeitung
»Charbinski Westnik" wurde am 12. Mai telegraphirt, . daß
mehrere hundert Chunchusen sich der Station Juantai näher- . I
ten und sie beschossen. Eine Kompagnie Schützen, die sich
dort befand, empfing sie mit Gewehrfeuer und jagte sie in die
Flucht. Grenzwachsoldaten, die zur Hüfe herbeigeeilt waren,
verfolgten die fliehenden Chunchusen und töteten 80. Die
Station Senjutschen  wurde geschlossen, H a i d j o u steht
vor der Schließung. Eine Division japanische Garde mar-
ichirt auf Kh a i t sche n. Bei Sinzsitschtin wurde eine Ab-
theilung Aufklärungstrnppen unter Oberst Jelschin von Ja¬
panern im Einverständniß mit Chinesen umzingelt . Ein
chinesischer Uebersetzer wurde getötet , zwei Soldaten verwun-

' Königliche Schaulpiele.
1"?. Mai , zum erstenmal«: „Die Erbschleicher",

Up?1 t ' n Marsen in 4 Akten von Jean Francois R e g n a r d.
und für die deutsche Bühne bearbeitet von Theobald

bb a u m. Regie Herr K ö chy. '
Regnard hat zu den Füßen des Altmeisters Molicre gesessen

ebä "T n  1*4 räuspert , wie er spuckt, das hat er ihm glücklich
. »eguckt". Von Molieres Geist, von seinem sprühenden Humor
g0hfr cRur toen *B profitirt ; der Schüler blieb in der äußerlichen
^ ^ stecken und selbst aus seinem besten Werke, den „Spielern"
imfe Molierescher Genius . Dabei soll nicht geleugnet werden,
J ^Mard ein recht talentirter Kopf gewesen , aber es ist ja

Kannte T hatsache, daß sich zu allen Zeiten das Talent mit
^ . uoselegten Sachen des Genies noch recht anständig zu kleiden

ÜH l !? ",ö̂eobald Rehbaum,  unser verdienstvoller .Mitbür-
(Lr psss seine anerkannte Sprachenkenntniß und seine hübsche
% ! ', ite  Kunst des wohlklingenden Verses zu meistern , an einer
M : ^et  Regnard 'schen Komödie „Die Erbschleicher" ver-
iicbeä nj lD<3T ein litlerarisches Experiment , dem heute ein freund-
Stück Esslingen bescheerl wurde. Zwar sind dem Regnard 'schen

dem damaligen Zeitgeschmack entsprechend die Komik
tiidie2 . 7 * 1* des Krankenzimmers seltsam mischt, starke drama-
besjeĴ ^ 'ungen versagt; aber es bietet für die Schauspieler recht
be§ Ausgaben, vor allem dem Charaiterkomiker in der Rolle

m' rneT̂ Crispin . Originell ist ja keine einzige der handeln-
Gestalten, die sämmtlich für die altfranzösische Comödie ty-

det und zwei Pferde getötet . Die Haltung der hiesigen Chi¬
nesen giebt Grund zur Beunruhigung . Vizeadmiral Skryd-
low ist hier eingetroffen und geht heute Nacht weiter . In
letzter Zeit trafen drei Sanitätszüge mit zahlreichen Verwun¬
deten , die am Kampfe am Jalu theilgenommen haben , hier
ein.

Berichte von Kuropatkin und Sacharow.
Petersburg , 17. Mai . General Kuropatkin  mel¬

dete dem Kaiser : Am 16. Mai gegen 12 Uhr Mittags näherten
sich 17 Dampfer Sseniutschen und eröffneten das Feuer auf
die Stadt , während 61 Dampfer am Ufer anzulegen began¬
nen . Um 1 Uhr 20 Min . zeigten sich am Kap bei dem Dorfe
Guantsiatun drei , große Dampfer . Um 3 Uhr 20 Minuten
landete der Gegner bei dem Dorfe Guantsiatun und begann
in der Richtung auf Kaitschou vorzurücken.

Ein Telegramm des General Sacharow  an den Ge¬
neralstab vom 17. Mai besagt : Wie General Ssamssonow vom
16. Mai , 11| Uhr Abends , meldet , beschränken sich dieJapaner
darauf , nur eine demonstrative Landung in der Umgebung
von Sseniutschen und Kaitschou auszuführen . Ihre Schiffe
eröffneten das Feuer auf die Stadt Sseniutschen,  aus
die russischen Streifwachen und auf die Küste . Um 5| Uhr
entfernte sich das japanische Geschwader , indem es Kurs nach
Süden nahm . Vor Anbruch der Dunkelheit waren mehrere
Schiffe desselben am Horizont zu sehen.

Wce ein weiteres Telegramm des Generals K u r o p a t -
k i n vom 16. Mai an den Zaren berichtet , hatten Kosaken bei
Kuandransan ein Scharmützel mit einer japanischen Abtheil-
ung , die aus etwa einem Bataillon und zwei Eskadrons , an-
scheinend Garde -Eskadrons , bestand . Das Gefecht dauerte iz
Stunden . Das Feuer der japanischen Infanterie und Rei¬
terei zeichnete sich nicht durch Treffsicherheit aus . Ein Kosak
wurde verwundet , zwei Kosaken werden vermißt . In dem
Gebiete nordwestlich von Fönghwantschöng besetzten japani-
sche Vorposten am 15. Mai Chaigumyntsy im Thale des Ba-
daohe , Dsiangou im Thale des Aiho und Kuandiansian . In
der Stadt Siuan befanden sich am 15. Mai keine Japaner.

-Am 14. Mai besetzten Japaner die Station Pulandian . Die
Abtheilung , die dort einrückte , bestand aus zwei Bataillonen
und zwei Eskadrons . Streifwachen hielten sich am 14. und
15. Mai bei der Station Wafandian auf . Bewegungen be-
denkenderer Abtheilungen wurden im Norden von Pulandian
am 16. Mai nicht beobachtet . Ueber die Landung bei Kait-
schon sind keine neuen Meldungen eingegangen.

Die singe in ülukden und Niutschwang.
London , 18. Mai . Aus Mukden wird telegraphirt : Die

russische Gefechtslinie  rückt stetig näher an Muk - '

Episch sind; doch darf sich die Kunst des Darstellers in ofterprobten (
Situationen messen. Crispin erscheint in mehrfacher Verkleidung
— kein Wunder , daß ein Darsteller von der Bedeutung Conrad
Dreher 's zu dieser dankbaren Gastrolle griff.

Geront , ein reicher Edelmann , ist dem Tode nahe und ge¬
denkt sein Testament zu machen. Sein Neffe Erast wird als zu¬
künftiger lachender Erbe in Bereitschaft gehalten, neben ihm hof¬
fen Erasts Diener Crispin und Geronts Haushälterin Lisette auf
fette Legate. Sämmtlichen Parteien droht nun die ganze Erbschaft
zu entgehen, da der todtkranke Mann noch ein junges Weib zu
freien gedenkt. Diesen Plan zu vereiteln und außerdem zwei Ver¬
wandte Geronts aus dem Felde zu schlagen, denen große Legate
ausgesetzt werden sollen, ist die Aufgabe des durchtriebenen Cris¬
pin . Jedes Mittel ist ihm dazu recht. Er kommt selbst in den
Masken jener Verwandten , die sich so furchtbar mißliebig machen,
daß sie enterbt werden, er spielt dabei sogar Geronts Nichte, eine
Rolle , die man vielleicht als eine vorausgeahnte „Charleys Tante"
bezeichnen darf . Schließlich diktirt er in der Maske des Eiblas-
sers selbst dem Notar das Testament , das allen Wünschen der
Erbschleicher entgegenkommt. Geront läßt sich einreden , daß ihm
sein lethargischer Zustand die Erinnerung an das Geschehene ge¬
raubt ; er bestätigt das Testament und der „edle" Neffe, der im
Grunde ein abgefeimter Betrüger ist, erhält neben dem Erbe die
Hand der schönen Jsabella , die der todtkranke Geront selbst zu
freien gedachte.

Diese Handlung ist für vier Akte etwas zu knapp, zumal dem
Bearbeiter di« Technik nicht sehr geläufig ist. Doch weckten di«
drolligen Situationen , namentlich im zweiten Akt, öfters herzliche
Heiterkeit und die meist glatten Vers« gingen leicht ins Ohr . Nur
gegen Schluß der Comödie wurde die Poesie banal , hier entfernte
sich Rehbaum um einige Kilometer von der im übrigen ziemlich
naheliegenden Station Fulda . (Ludwig.) Der Bearbeiter wurde
für seine anerkenneuswerthe Leistung wiederholt gerufen und mit
einem Kranze bedacht. Herr Dreher  hat in dem Crispin ein«
recht hübsche Gastierrolle neu geschaffen; er führte sie im allge¬
meinen sehr ansprechend durch und ließ sich nur im zweiten Akt
zu kleinen Uebertveibungen verleiten . Am besten gelang ihm di«
Scene , da; er als brutaler und versoffener Neffe dem alten Geront
ins Haus schneit. Recht wacker war auch Herr Tauber  als Ge¬
ront , und den richtigen Ton traf Herr Schwab als Erast.

den heran , wo das Hauptquartier des Vizekönigs noch ver¬
blieben ist. Die Japaner sind fast bis auf Gefechtsnähe heran¬
gekommen . Die letzteren , welche in drei Kolonnen Vorgehen,
befinden sich jetzt nördlich von Singen und Fönghwantschöng.
Es verlautet , daß zwei Kolonnen weiter nach Norden marschl-
ren , um die Russen zu umgehen und ans Mukden vorzustoßen ..
Zahlreiche kleine Gefechte fanden statt , doch keine entscheidende
Aktion.

London , 18. Mai . Aus N i u t s chw a n g wird telegra¬
phirt : Es bestätigt sich, daß die Stadt jetzt von den Russen ge-
räumt ist. Es verlautet , die Russen würden bei Hastscheng
Widerstand leisten und auf Liaujang zurückgehen , wo sie
76 000 Mann hätten und entschlossen wären , den Kampf auf-
zunehmen . Falls die Russen dort geschlagen werden sollten,
würden sie nicht nach Mukden gehen , sondern nach Tieling,
200 englische Mellen nördlich von Niutschwang . Man glaubt
nicht, daß die Japaner in das Innere der Mandschurei Vor¬
dringen werden , ehe sie bei Niutschwang eine Operationsbasis
errichtet haben.

Bombardement von Kniticheu.
Petersburg , 18. Mai . Nach einer Depesche aus Jnkau

erschien in der Nacht vom 16. zum 16. ds . am Horizont das
Licht eines Scheinwerfers , welches einen Augenblick die Forts
streifte . Dann wurde in der Richtung auf Kaitschou  ent¬
ferntes Geschützfeuer gehört . Die Kanonade dauerte bis ge-
g»n 4 Uhr . Nächsten Mittag hörte man wieder schießen. Es
dauerte bis 5 Uhr , wobei die Küste von Kaitschou bis Hsiung¬
jutscheng beschossen wurde . Gegen 10 Uhr Abends wurden
laut Aussage chinesischer Kahnfahrer auf hoher See 9 japani¬
sche Schiffe ohne Beleuchtung sichtbar . Die Nacht Verlies
ruhig.

Saigenhumor.
Paris , 18. Mai . Aus Liaujang wird gemeldet , daß' auf

Kuropatkins Anordnung täglich gesellige Vergnüg¬
ungen ( !) stattfinden . Als Thatsache gilt , daß die japani-
schen Truppen nicht mehr als 6 Kllometer täglich marschiren,
weil der Transport der schweren Geschütze ungeheure Schwie-
rigkeiten bereitet . Gefangene Chunchusen bekannten , daß sie
in japanischem Solde ständen . Die Bahnlinie von Port
Adams nach Station Bautziatin ist auf 50 Kllometer Länge,
zerstört . Aus Port Arthur liegt die Meldung des Fürsten
Uchtomski  vor , daß die am Hafen -Eingange begonnene
Untersuchung fortdauere . Der Petersburger Herald -Korrv-
spondent thellt mit , man habe in Militärkreisen den Eindruck,
daß die Blockirung Port Arthurs fast vollständig sei.

Paris , 18. Mai . Der „Temps " publizirt eine ihm an¬
geblich aus Wien zugegangene hochinteressante Depesche über

Mit erfreulicher Frische und keckem Humor spielte Frl . Doppel¬
bau  e r die Lisette. Frl . R a t a j z a k gab die Jsabella ansprechend,
würdig Frl . Santen  ihre Mutter . Herr Andriano  als
Apotheker hatte in einem episodischen Auftritt mit Geront guten
Erfolg . Sch<*

Kurhaus.
Dienstag, den 17. Mai 1904. Großes Vokal- und Instrmnen-

talal -Konzert unter Mitwirkung des Wiesbadener Män¬
ner - Gesangvereins.

Trotz der bereits hochsommerlichen Temperatur hatte ein«
ansehnliche Hörerschaft den Kursaal gefüllt und hörte der Ab¬
wickelung des zwei Stunden langen Programms mit jener Aus¬
dauer und jenem Enthusiasmus zu, wie sie der Wirksamkeit unse¬
res verdienten Kgl. Kapellmeisters Franz Mannstaedt  nun
einmal entgegengebracht werden , mag er den Taksstock schwingen,
wo es auch sei. Es bot zunächst großes Interesse unser treffliches
Kurorchester einmal unter seiner Leitung konzertiren zu hören.Der
schwungvolle Vortrag der Euryanthe -Önvertüre und die stim¬
mungsvoll ausgearbeitete Wiedergabe der symphonischen Dichtung
„Die Moldau " von Smetana bewies , daß die Kapelle es selbst
fühlte, daß wieder einmal ein Meister au ihrer Spitze stand. Ein«
entzückende Leistung war auch das Andante für Streichorchester
von Tschaikowsky. Nächstdem bleibt als hervorragendster Jnstru-
mentalgenuß die Ungarische Fantasie für Klavier mit Orchester
von Lißt zu registriren , in welcher Herr Prof . Mannstaedt den
Klavierpart mit großartiger Bravour bewältigte , während Herr
Konzertmeister I r m e r das Orchester mit Sicherheit führteHerr
Prof . Mannstaedt dankte für den reichen Beifall , den ihm seine
Hörerschaft darbrachte , durch Zügabe von Chopins E-dur-Etud :,
di« er mit großer Hingabe spielte. Der Chor des Männcrgesang-
vereins , der in stattlicher Zahl auf dem Podium stand, hatte
seine besten Repertoirstücke der versiossenen Saison ausgewählt,
um sie hier zu Gehör zu bringen , und entledigte sich seiner Auf¬
gabe in kunstvollendeter Weise . Intonation , Aussprache, Ausge¬
glichenheit des Chorklanges und schöne Belebung des Vortrages
ließen wieder erkennen, daß der Männergesangverein unter Lei-
tung des Herrn Prof . Mannstaedt die anspruchsvollsten Wün¬
sche zu befriedigen im Stande ist. DaS Chorprogramm verzeich¬
net« die besten Mmnen, wie sie deS Ortes und des musikalische«
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ein Zerwürfniß  zwischen Alexejew und Euro¬
pa  t k i n . Kuropatkin messe alle Schuld an den Niederlagen
am Iglu den Befehlen Alexejews zu. die seine eigenen durch¬
kreuzen . Kuropatkin schlage vor , Port Arthur curszugeben,
die Besatzung dieser Festung zur Hauptarmee zurückzuziehen
und mit der ganzen Armee bis Chardin zurückzugehen . Er
erklärt , daß er in Liaujang nur 60 OM Mann habe , womit er
den Japanern nicht die Stirn bieten könne . Alexejew dage¬
gen nenne es Wahnsinn , Port Arthur und die Flotte zu
opfern und behaupte , Port Arthur sei uneinnehmbar . Die
Umgebung des Zaren neige dazu , Alexejew Recht zu geben-

Wiesbaden, den IN Mai.
Die Handelsverträge.

Zur Frage des Standes der Handelsvertragsverhand-
lungen Deutschlands mit Rußland berichtet die „Post " , sie sei
in der Lage auf Grund zuverlässiger Informationen zu er¬
klären , daß der Stand der Verhandlungen heute noch derselbe
ist wie vor einigen Monaten , als die russischen Delegivten aus
Petersburg zurückkehrten . Die Initiative zur Wiederauf¬
nahme der Verhandlungen stehe jetzt Rußland zu , da bei der
damaligen Unterbrechung der Besprechungen festgesetzt wor¬
den war , daß eine Fortsetzung derselben in Petersburg auf
Einladung der russischen Regierung hin stattfinden solle.

Oer neue Gouverneur 6er Geltung mainz, General¬
leutnant von Voigt,

kommandirte bis jetzt die 14 . Division in Düsseldorf . Seit dem
Jahre 1867 gehört derselbe dem aktiven Heere an . 1889
wurde er Bataillonskommandeur in Oldenburg . 1892 wurde
er zum Stabe des württembergischen Infanterieregiments

121 versetzt. Eine Zeit lang kommandirte er die 68. Brigade
in Mülhausen i . E . Seit dem Jahre 1901 ist Voigt Divisions.
kommandeur.

Oie neue franzöfifdie SpionageaFfaire.
Man meldet uns aus Paris , 17. Mai : Auf Grund del

durch die Untersuchung in der Spionage -Angelegenheit sestge-
stellten Thatsachen hat der Kriegsminister den Generalstabs,
chef Pendezec aufgefordert , eine amtliche Enquete einzuleiten,
um die Verantwortliche Persönlichkeit festzustellen und genau
zu untersuchen , ob nicht die Unternehmer , täusche die Pläne
in Händen hatten , zur Verantwortung gezogetk werden könn¬
ten . Dieselben würden eventl . wegen Verraths belangt wer¬
den . Im Kriegsministerium wird erklärt , daß eine genaue
Untersuchung ergeben habe , daß Diebstahl nicht vorliege . Die
Verantwortlichkeit in der Affaire wird übrigens auf den Kolo¬
nialminister geschoben, da die betreffenden Festungswerke als
Stützpunkt der Flotte in das Ressort des Kriegsministers ge¬
hören . Der in der Angelegenheit Verhaftete versichert, er sei
noch im Besitz eines Mobilisationsplanes der Flotte und einer
Copie der bezüglichen Vorschriften der Marine . Behörd¬
licherseits erklärt man jedoch, daß dies unmöglich sei, da ein
französischer MobUisaiionsplan für die Flotte überhaupt nicht
existire.

Leiters würdig waren : neben Goldmark , Bruch , Schubert und
Hegar erschien von „Neuerem " auch L. Thuille und R . Strauß.
Ein so miuderwerthiges Werk wie der leider „so beliebte" Chor
von I . Schwartz „Ja schön ist mein Schatz nicht" sollte sich der
Verein dagegen grundsätzlich versagen. Ein gutes, reines
Volkslied ist uns lieber als dieses „Genre ". Den Beschluß machte
die farbenprächtig vom Orchester unterstützte Chorballade „Land¬
erkennung" von Grieg , in welcher Herr Carl Gerhardt (Ver-
einsmitglied ) die Solostelle mit seinen schönen Stimmmitteln vor¬
züglich zur Geltung brachte. Der gleiche warme Beifall wie den
instrumentalen Nummern wurde auch den Chorvorträgen zu
Theil , so daß der Männergesangverein mit Befriedigung auf den
glänzenden Verlauf dieses Konzertes zurückblicken darf.

-ti- Herr Hans Edgar Oberstetter , der voriges Jahr mit gro¬
ßem Erfolge bei den Wagnerfestspielen an der Royal Opera Con-
dent-Garden in London unter Dr . Hans Richter milwirkte, wurde
soeben vom Intendanten Ernst von Possart für die in diesem
Jahre im Königlichen Prinzregententheater in München, unter
Mottl 's Leitung stattfindenden Festspiele engagirt.

Oeutkti-5ü6ioestaftika.
Wie verlautet , hatte Generaldirektor Ballin von der

Hamburg -Amerika -Linie und der Direktor Amsinck von der
Hamburg -Südamerika -Dampfschiffsahrts -Gesellschaft dieser
Tage eine Audienz beim Kaiser . Es handelte sich hierbei um
Besprechungen über weitere größere Truppen -Transporte für
Südwestafrika . Außer dem bereits gecharterten Packetfahrt-
Dampfer „Palatia " und dem Dampfer „Montevideo " der
Südamerika -Linie sollen weitere Schisse für Truppen , Pferde,
Schiffsmaterial und Proviant -Transport gechartert werden.
„Palatia " soll zunächst 460 Pferde und Begleitmannschaften
und „Montevideo " 360 Pferde nebst entsprechenden Begleit-
Mannschasten befördern.

Die Kaiserin überreichte in Straßburg dem Generalleut¬
nant von Trotha beim Abschied ihr Bstd mit dem von ihr
eigenhändig darunter geschriebenen Spruch : Gott rüste Dich
mit Kraft und Stärke , Dein Weg wird der rechte sein!

Durch allerhöchste Kabinettsordre ist der Rittmeister H e-
g e l e von dem in Forbach garnisonirenden Train -Bataillon
Nr . 16 zur Schutztruppe nach Südwestafrika einberufen wor¬
den . Leutnant Freiherr von Bodenhausen vom Regiment
Garde du Corps in Potsdam geht am 19. ds . zum 2. südafri¬
kanischen Feld -Regiment über.

Trier , 18. Mai , (Tel .) Generalleutnant von Tro¬
tha  reist heute Abend 6 Uhr nach Berlin . Für die Abreise
von Trier sind große militärische Ehrungen geplant.

Cin neues vpker.
In Otjihaenena ist am Typhus infolge eingetretener

Darmblutung der Oberleutnant zur See Mansholt  ge¬
storben . Mansholt wurde am 30. November 1872 zu Ditrum
bei Hannover geboren . 1892 trat er in die kaiserliche Marine
ein . Am 16. September 1895 wurde Mansholt zum Leut¬

nant z. S . und am 10. April 1899 zum Oberleutnant z. S . be¬
fördert . Mansholt war Führer der Maschinenkanonenab-
thellung . Bei dem Gefecht bei Owikokorero war er der ein¬
zige Offizier , der nicht verwundet wurde . Nun hat den
tapferen Offizier tückische Krankheit dahinrafste.

Oeutlckland.
* Berlin , 18 . Mai . In der Hauptwerkstätte der Großen

Berliner Straßenbahn ist der ausgebrochene partielle
Streik  gestern bereits wieder beendet worden , da die Ver¬
waltung die Erfüllung der Wünsche zusagte . Die Arbeit
wusde heute früh wieder ausgenommen.

Ausland.
* Rom, 18. Mai. Auf Ersuchen der italienischen Re¬

gierung erließ der Polizeipräsident in Berlin einen Steckbrief
gegen den früheren Minister N a s i und dessen Kabinettsse¬
kretär Lombarde.

* Rom, 18. Mai. Die Erbgroßherzogin-Wittwe Pau¬
line von Sachsen - Weimar  ist im Eisenbahnzuge
zwischen Portonazzio und Orte plötzlich infolge eines Schlag¬
anfalles gestorben.  Sie stand im 62 . Lebensjahre . Die
Leiche wird zunächst nach Florenz geschafft.

prsuhitcker kanätcig.
Abgeoränetenliaus.

(76 . Sitzung vom 17. Mai .)
Die erste Lesung der Sekundärbahnvorlage

wird fortgesetzt . Gemeldet sind inzwischen 92 Redner . Bis
auf wenige Ausnahmen beschränken sich dieselben auf die Vor-
bringung lokaler Wünsche.

Minister Budde  tritt unter Anführung von Ziffern der
Behauptung entgegen , daß die Staatsbahnverwaltung ihrer
Pflicht durch den Bau von Nebenbahnen nicht nachkomme.
Hätten wir noch das Privatbahnsystem , so wären wir jeden¬
falls noch lange nicht soweit wie jetzt, dann gebe es eben nur
einen Konkurrenzkampf auf den rentablen Linien und Auf-
gäbe des Staates wäre es dann , die unrentablen Linien zu
bauen . Ueber 66 Prozent aller Nebenbahnlinien bringen
keine Rente von 2| Prozent . Die verkehrspolitischen Rück¬
sichten beim Bahnbau müssen jedenfalls voranstehen und die
fiskalischen in den Hintergrund treten . Der Bau der Wasser¬
straßen kann und soll den Bau des Nebenbahnsystems nicht
hindern . (Beifall .) Die Wasserwege werden im Gegentheil
den Bau von Stichbahnen zum Kanal nöthig machen oder den
Bau von Kompensationsbahnen für andere Landestheile.

Darauf wird die Vorlage an die Budgetkommission ver¬
wiesen und das Haus vertagt sich.

Gegen die Stimmen der Freisinnigen und National-
liberalen beschließt das Haus , die nächste Sitzung am 7. Juni
abzuhalten . In der Woche vorher soll die Kanalkommission
tagen . Tagesordnung für den 7. Juni : Initiativanträge
und Petitionen.

Unwetter . In Schleswig-Holstein und in Hannover veru^
sachten letzttägig schwere Gewitter bedeutenden Schaden. In SKWj
deck bei Neumünster , Meggersdorf , Silberstedt , Hattsstedten urj»
Marsch wurde je eine Person getödtet. In mehreren Ortschaft^
wurden Wohnhäuser und Stallungen vom Blitz eingeäschert.

Ferner meldet man uns aus Lübeck, 17. Mai : Hier ging
schweres Gewitter mit einer Windhose nieder und richtete viel,
fachen Schaden an . Fabrikschornsteine, große Bäume und viele
Dächer fielen dem Unwetter , das schnell vorüberging , zum Opier

Der Tod auf den Schienen. Das „B . T ." meldet aus Danzj»
Auf der Bahnstrecke Praust -Karthaus wurde ein bjähriger KneLe
von einem Zuge überfahren . Der Kopf wurde ihm vom Rumpfegetrennt.

Opfer der Maffia . Man meldet uns aus Palermo , 17. Mj.
Bei dem Ausschachten eines Grundstückes in der Nähe der SDfo
rine -Werkstätte entdeckte man 14 Skelette . Das Grundstück wer
an eine Person verpachtet, die im .Maffia -Prozeß kompromitim
war . Man vermuthet, daß die Skelette von Opfern der Maffst
herrühren . Die Angelegenheit ruft hier das Aufsehen hervor. Tie
Untersuchung ist eingeleitet. ' I

Schiffsunsälle Ein Käbeltelegramm meldet uns aus Ouim
(Massachusetts), 17. iMai : Bei dem heutigen Stapellauf des
Schlachtschiffes „Rhode Island " ereignete sich ein Unfall. Als das
Schiff abgelaufen war , faßten die Anker nicht. Das Schiff lief
bei fallender Fluth mit dem Heck auf eine gegenüberliegende
Schlammbank . Man hofft, daß der „Rhode Island " unbeschädigt
ist, da der Grund an der Stelle , wo das Schiff auflief, weich ist.

Lus 6er Umgegend.
kBiebrich, 18. Mai. fDie Fohlenweid -e der Pferdezucht¬

genossenschaft auf der Rettbergsau ist heute wieder in Benutzung
genommen worden. Etwa 50 Pferde , worunter sehr hübsche
Exemplare , wurden heute früh mittels Fähre vom hiesigen Ufer
ab nach der Aue verbracht. — Me Stations -AssistentenS chroer
vom Bahnhof Biebrich (Mosbach) sowie B r i e b e vom Rhein-
Bahnhof wurden zur Dienstleistung au die Station Curve ver¬
setzt. An letzterer sind zur Bewältigung des kolossalen Verkehrs
tbätig : 1 Stationsvorsteher , 8 Assistenten für den äußeren Dienst,
1 in der Güterabfertigung und 1 für die Fahrkartenausgabe. ■

* Biebrich , 17. Mai . Heute Nachmittag halb 3 Uhr fill ein
etwa 5—Ljähriger Junge von der hohen Mauer vor dem Schloß
in den Rhein . Der auf dem Waldmannschm Dampfer befindliche
Schiffsbauer Küfer von Niederwalluf bemerkte dies, fuh: ihm
mit einem Nachen schnell nach und rettete  ihn vom Ertrinken.

HJ Schier stein, 17. Mai . Gestern Vormittag fand durch.
Herrn Pfarrer Wenzel die Einführung  der neuangesiellten
Lehrerin in ihr Amt statt. Bon einer besonderen Feier war ab¬
gesehen worden, dagegen unternahm am Nachmittag das gesäumte
Lehrerkollegium mit Damen und den beiden hiesigen Lehrerin¬
nen einen Ausflug nach der neuen Rheinbrncke. Dem Mangel an
Lehrkräften an den hiesigen Schulen ist nun etwas abgeholfen,
jedoch ist immer noch einer der Herren Lehrer infolge Krcnkhw
unfähig , sein Amt auszuüben . — Nachdem vor kurzem die Stra-
ßenherstellungs - und Pflasternngsarbeitm an der Dotzheimer-
straße gänzlich beendet worden sind und auch die in der Lchrstrche
sich ihrem Ende nähern , ist nunmehr auch in der W'ilhelwstraße,
an den Geleisen der elektrischen Bahn entlang , der Anfang gge¬
macht worden. M

* Sonnenberg , 16. Mai . Die Meisterprüfung  hat-m
der hiesigen Prüfungskommission der Schreiner Herr W'.lyeia
Bach von hier bestanden.

z. Bierstadt , 17. Mai . Die Hundeausstellung  ä“
Worms war auch von hier aus beschickt.- In der Jugend- UN«
Neulingsklasse erhielt Herr K. Schäfer auf seine Colliehulww
„Mimi ", schwarz mit korrekten weißen Abzeichen, den _ dntt«
Preis . Herr Diesenbach erhielt auf seine R'ehpirischerhüiünn,J te “,
ly" in der Neulingsklasse den zweiten Preis und in der offenen
Klasse ein hochlobende Anerkennung.

* Kastel, 17. Mai . Für die Kanalisirungsarbeitm
in dm neu anzulegeriden >Straßen der Stadterweiterung
16 Offerten eingelaufen. Gestern erfolgte die Eröffnung in Eeg^
wart der zum größten Theil erschienenen Submittenten aufdM
Bureau der Bürgermeisterei . Die Firma Goldberg m Wies¬
baden fordert 121,615 JL  gegen nur 60,566 JL der Westd. BaugS'
sellschaft in Mainz . Weiter fordern Koch-Mainz 70,437, Schww
Worms 70,663 und Ad. Groh -Kastel 72,518 JL — Für den KE
dienst in Afrika habm sich bei den Pionieren über 50 Mann ^
meldet, darunter ein Offizier , ein Feldwebel und einige um
Offiziere. Diese Leute sind bereits auf ihre Tropenfähigkeit̂ un
sucht und haben Ordre erhalten , sich für einen der nächsten Trans¬
porte bereit zu halten.

oe Flörshjerm, 17 . iwcai. rat L-onmag ycacijiiiiiw» * <
hatten sich die Eisenbahnbeamten und Arbeiter der Strecke ® -
heim bis Sindlingen , im Saale zum Schützwhof eingestw -
zwecks Gründung eines „Eisenbahnvereins s 0

Mai . Am Sonntag Nachwittag'

-f*L
aureus; \yiuuuuuy eines „im | ciuiupge tt 3 f ®J,ffl-
h e i m." Die Versammlung , welche über 100 Personen be>w - ^
ten , wurde von Herrn Stationsvorsteher I ß l c i b eröffnet
geleitet. Derselbe legte in einer längeren Rede die
Ziele des Vereins dar , und schloß mit einem Hoch aus den ii •
All Anwesenden ließen sich als Mitglieder aufnehmen. L" T,
Vorstand wurdm gewählt: 1. Vorsitzender Stat .-Borst. Lo .
All Anwesenden ließen sich als Mitglieder aufnehmen. 3 * *
Vorstand wurdm gewählt: 1. Vorsitzender Stat .-Vorst. Lo- .
2. Vors. Bahnmeister Schwanefeld. Der Vorstand seht stck>
8 it>-rn nrtS 8 nffpTT YültTO'C I ] j8 Arbeitern und 8 Beamten zusainmen. Beschlossen wurde
am 3. und 10. Juli einen Ausflug nach Heidelberg zu ^
nehmen. Gegen 7 Uhr wurde die Versammlung mit eurem v
auf dm „Allgemeinen Eisenbahnverein Flörsheim " geschwm '

Langcnschwalbach, 17. Mai . Die beiden Tüncherlehrlinge
Herrn Lud. Schwalbach hier , Wilh . Becht und Wich- Sch"
Seitzenhahn , haben vor der hiesigen Prüfungskommission, 6” -
die Prüfung beide mit „gut" bestanden.



19. Mai 1904.
Nr . 116. CBie3»a»e*er ® e*rral«» *jrtflrt. 19. Jahrg« ,.

-r ^ ub 17. Mai . In der gestern Wend stattgefuudenLN
»vS3'* Stadtverordnetensitzung  wurde die hiesige

isl«"Ä ^ sfrage erörtert und gleichzeitig hielt ein Ingenieur
Krieuchlut! . F^ nke in Bremen einen Vortrag über Steinkoh-
der ^ erwähnte zunächst die Annehmlichkeiten einer
It0r ,J uM  gegenüber Petroleum und daß Gas bei gleichstar-
S-sbel« cht»ng noch nicht die Hälfte des Petroleum kostet. Es
ip . ^ /Merzige Lampe bis 2s/- 4 die Stunde kosten, dagegen
vlir̂ em - 5 4 Die Nebenkosten (Cylinder pp.j sind
Petro-ea P ^ roleum ungefähr dieselben, zumal die neue-
bei eine Brenndauer von ca. 1500 Brennstunden
Pea® ^ gewöhnlichen Haushalt in dem 200—250 cbm
rfLrhr <iud)t werden, seien die täglichen Unkosten ca. 10—154

Platten und Bügeln kosten 10 'Stunden ca. 25 4 Die
^stickläat nun vor, das hiesige zu erbauende Gaswerk,
3'*" " ' 80_ g5,000 A  kostet, durch Kapital -Aufnahme von Sei-
®£ sÜr Stadt zu bauen und will jedes Risiko damit übernehmen,

i *> rtiastellung übernimmt dieselbe das Werk in Pacht und
fft  ki* Rinfeit und Tilgung des von der Gemeinde aufgenomme-

^ foDiatlä sowie die entstehenden Reparalurkosten , während
ue° P, ^ .xit.' Vom dritten Jahre ab gibt dieselbe für mindestens
^Straßenlaternen das Gas zum Selbstkostenpreise ab. Es ko-
-^ 7cbm Leuchtgas 22 4 und Kochgas 16 4 Die Annehmlichkeit

nun darin, daß der Stadt bei Annahme dieses Vertrages kei-
nnfoften entstehen, den Vertrag jederzeit kündigen und das

5L.« jn eigene Verwaltung nehmen kann. Wollen wir hoffen,
die Beleuchtungsfrage, die unseren Stadtvätern noch manche

Kknna bringen wird, ein gutes Resultal nehmen möge, damtt
Ms-r Städtchen bald in einem „anderen Lichte" erscheinen möge.

^eln-Ieitung.
i MMe. 17. Mai. Jn der „Burg Croß" kamen heute die

«eine der Gräflich Eltzschen Verwaltung mit gutem Erfolge zur
Versteigerung.  Zum Ausgebot gelangten bei gutem Besuche
« Nummern Weißweine aus dm Gütern zu Eltville und Raum-
tW. Sanuntliche Weine, 1902er und 1903er wurden flott zuge-
iMaen. Die Weine warm reintönige spritzige Sachen , die 1903er
mt entwickelt. Durchschnittspreis für ein Stück 1132 A  Ergebmß
für 12 halbe Stück 1902er 6800 A Durchschnittspreis für em Stuck
12341 Ergebniß für 13 Halbstück 1903er 8030 A  Gesammterlos
148301  mit Fässern.

Der Frankfurter Raubmord vor dem Schwurgericht.
Frankfurt a . M . 17. Mai.

Hl. Vormittagssitzung.
Die Geldperhältniüe des Sroh.

Die Zeugenvernehmung über das Vorleben des Ange¬
klagten Groß wird fortgesetzt. Wir ergänzen unsere gestrige
telegraphischeMeldung durch den Bericht der „Franks . Ztg ." :
Groß will sich bekanntlich als Möbelträger 600 Ai  erspart
haben. Nun bekundet heute zunächst der Wirth Klenk , daß
Groß mit dem Bezahlen „als einmal " gewartet und ihm am
15. November v. I . Ai  20 „abgelehnt " habe . — Vorsitzender:
Haben Sie das Geld wieder bekommen ? — Zeuge : Nein . Am
11. Januar hat er mir einen Wechsel über Ai  20 gegeben , der
ist in Protest gegeben . — Vorsitzender : Groß , warum haben
Sie den Wechsel nicht bezahlt ? — Groß : Well ich am Verfall-
tage(11. Aprll ) im Gefängniß war . — Der Vorsitzende legt
einen Brief vor , den Groß an den Wirth schreiben ließ , als er
ihm den Wechsel schickte. Darin heißt es : „Wenn ich das G .ld
beisammengehabt hätte , so hätte ich es Ihnen gegeben . ^Jch
kann aber leider momentan mit dem besten Willen nicht." —
Vorsitzender: Das ist doch ein Geständniß der Zahlungsun-
fähigkeit, wie man es nicht deutlicher haben kann . Am 11.
Januar hatten Sie kein Geld , weil Sie erst am 26 . Jan . die
400A von Ihrer Braut erhielten.

Auch bei dem Wrrtsie Friedrich Billntener i» der Weber-
straße verkehrte Groß , lebte mäßig und spielte .nicht . Dage¬
gen wünschte er im August vor . I . 100 Ai  geliehen zu haben,
um eine Reise zu machen : er wollte sich nämlich nach seinen
zukünftigen Schwiegereltern erkundigen . — Vorsitzender (zu
Groß) : Haben Sie das Geld geliehen ? — Groß : Daß ich es
direkt verlangt habe, ist nicht wahr . — Frau Billmeyer : Ja , er
hat es verlangt . Wie wir aber sagten , wir hätten kein Geld,
sagte er, es wäre nur Spaß . — Der Wirth erzählt weiter,
Groß habe einmal gesagt : Wenn einer Geld habe , käme es
utcht darauf an , ob Jude oder Christ . Aber das müßte man
„alleene" machen, oder man müßte Einen haben , auf den
"' an sich verlassen könnte. — Vorsitzender : War
das Spaß oder Ernst ? — Zeuge : Ich habe es mehr als Spaß
augesehen, habe aber zu ihm gesagt : Bruno , das darfst Du
all so laut sage.

Sroh und Staffortt in Frankfurt.
Eine ganze Reihe von Zeugen ist geladen um über das

Zusammenseinder beiden Angeklagten im Cafck Bostel in der
Gierschen Gasse aussagen . Da jedoch Groß nachträglich
lewen Verkehr im Casck Bostel zugegeben hat . so wird auf
verschiedene Zeugen verzichtet . „Warum haben Sie denn
Anfangs verschwiegen, daß .Sie im Cafck Bostel gewesen
M ?" fragt der Vorsitzende, und Groß hat auch darauf eine
Antwort. Er sagt : „Ich bin gefragt worden , ob ich eine

Wirthschaft hätte, wo ich zu Mittag esse, und die hatte ich
mcht."

; v Der Handelsmann Nikolaus Glück von Offenbach , der
.f beiden Angeklagten wiederholt im Cafe Bostel traf , hat
'fnher eine Aeußerung des Groß über den Heusenstammer
worb bekundet, dahin gehend : „Wenn einer auch leugnet , das
negal ; den Kopf kostet 's doch !" Auf seinen Eid will
^ der Zeuge diese Aussage nicht nehmen.
I Ein wichtiger Zeuge.

l . .̂ er nächste Zeuge ist der Schuhmacher I . G . Wedel,
w - Stafforst von Leipzig her kannte und ihn hier im Ge-
^ichaftshause traf . Diesem Zeugen gegenüber hat Staf-
Z e,n  H " z über die Vorschläge des Groß ausgeschüttet
L/ ** bekundet, er habe den Stafforst am Dienstag , 23 . Fe
war, Tage , wo Groß und Stafforst den ersten Besuch

iästu^ bvstein machten , getroffen und dieser habe ihm er¬
heb' er ^"be in Berlin einen Herrn kennen gelernt , der ihn
z » Einern Morde verleiten wollen . Man könne zu viel
u? wwmen . das in einem Kassenschranke sei. Der Zeuge
v' / ' bas könnten doch nur Leute machen , die schon lange im
Kvb'hause gesessen haben , worauf Stafforst erwiderte, . er

**6e§ auch nicht übers Herz bringen . Der Mann habe ihm
er (Stafforst ) solle dem Herrn Schnupftabak ins Ge¬

sicht werfen , er selbst wolle schießen. Dann sprach Stafforst
auch noch von einem Herrn in Frankfurt , der zwei scharf gela¬
dene Revolver habe und mit dem er bei einem Klavierhandler
gewesen sei. Vorsitzender : Stafforst , warum haben Sie dem
Zeugen das erzählt ? — Stafforst : Ich hatte die Absicht, es zu
vereiteln . — Vorsitzender : Warum sind Sie denn am Mitt¬
woch wieder hin ? — Stafforst (nach einigem Zögern ) : Ich
wollte es vereiteln . — Vorsitzender : Jeder wollte es dem an-
dern vereiteln . Warum haben Sie es dann nicht vereitelt?
Weshalb gehen Sie jeden Tag mit ? Weshalb kaufen Sie
den Strick ? Auch, um die Sache zu vereiteln?

Die Revolver.
Der Vorsitzende lKgt jetzt die beiden Revolver des Groß

vor . Der größere ist in der Kaiserstraße , der kleinere in der
Trierschen Gasse gekauft , der erstere „drei Wochen vor der
That " . — Vorsitzender : Wie kommen Sie dazu , einen so
theuren Revolver für 28 Ai  zu kaufen , Sie . ein Mann , der seit
31. Januar außer Stellung war . — Groß : Ich bin nämlrch
m Sommer immer nach Cronberg gefahren und ging an dem
Geschäft vorbei . Ich hatte auch nichts zu thun , da bin tch
hineingegangen , habe gefragt , was er kostet, und dadurch bin
ich zum Kauf gekommen . — Vorsitzender : Was wollten Sie
damit ? Spatzen schießen? — Groß : Ich wollte nach Holstein
ühren zu meinen Schwiegereltern . — Vorsitzender : Unö dazu
brauchten Sie zwei Revolver ? Geben Sie zu, daß Sie dem
Stafforst einen Revolver gegeben , ihn auf das Lichtenstein-
sche Geschäft aufmerksam gemacht , ja sogar eine Zeichnung des
Geschäfts gegeben haben ? — Groß : Er klagte , daß er das
Herbergsleben satt hätte und fragte , ob ich nicht wüßte , wo
Geld zu holen wäre . Da bin ich auf das Lichtenstemsche Ge¬
schäft gekommen . . ' r ,

Um 1 Uhr wird die Fortsetzung der Beweisaufnahme aus
den Nachmittag 2%  Uhr vertagt.

nadunittagsiifcung.
nach der Chat.

Die Braut des Groß , Elise Koobs , wohnt mit ihrer
Schwester Marie bei Frau Martin,  Hansteinstraße , seit 1.
Oktober 1903. Am 20 Februar kam Groß und fragte , ob er
nicht für ein paar Tage auch noch da wohnen könne ; er habe
Krach mit seiner Wirthin gehabt . Das Zimmer war zum 1.
März von den beiden Fräulein gekündigt , weil Elise am 1.
März Hochzeit mit Groß machen wollte . Die Fräulein waren
Schneiderinnen und werden als fleißige Arbeiterinnen geschll-
dert Am 26. Februar ging Groß nach 9 Uhr fort und kam
gegen 2 Uhr wieder , hängte seinen Ueberzieher in sein Zuw
mer und ging dann hinüber zu seiner Braut . Er wusch sich
und schüttete das Wasser selbst in den Abort . Irgend eine
Aufregung war nicht an ihm zu bemerken . Am Sonntag
blieb er zu Hause . Am Montag wollte er feine polizeiliche
Anmeldung bewirken . Die Zeitungen verfolgten er und
seine Braut mit großem Eifer . — Vorsitzender : Wie war denn
das Verhältniß zwischen den Beiden ? — Frau Martm - Steor
gut . Ich habe oft gesagt : Ach, Fräulein , was ist doch ^ hr
Bräutigam so gut zu Ihnen . — Im Keller wurde spater ver-
branntes Papier gefunden . Wie es dahin gekommen ist,
weiß die Zeugin nicht. Die beiden Fräuleins sind am 1.
März ausgezogen . Frau Martin hörte von der Braut , Groß
sei Kaufmann , er sei Vertreter feines Vaters , der ein Klavier¬
geschäft habe . — Groß bestreitet , daß er das Wasser m den
Abort geschüttet habe ; aber dieFrau versichert, sie have ihn ntit
der Schüssel in den Abort gehen sehen.

Nun geht ein Flüstern der Erwartung durch den Saal:
denn die 28jährige E l i s e K o o b s . die ehemalige Braut des
Angeklagten , wird aufgerufen . Sie hat die Verlobung auf¬
gehoben und wird deshalb eidlich vernommen . Sie hat den
Groß am 24 . November 1902 kennen gelernt , und er sagte , er
sei Vertreter seines Vaters , kaufe und verkaufe Klaviere und
habe monatlich von seinem Vater 250 Ai,  außerdem habe er
von seinen Großeltern 10 000 Al  geerbt , die auf einer Bank
stünden und von ihm zum 1. Juni gekündigt seien . Wenn ste
nach seinen Geschäften fragte , sagte er . das gehe ste nichts am
Er ging morgens weg und kam Nachmittags wieder . So auch
am 26 . Februar gegen 10 Uhr . Er sagte , er wolle sich eine
Wohnung ansehen , und kam nach ^2 Uhr wieder . Da rst er
hereingekommen , Hot gegrüßt und gefragt , ob ich noch etwas
zu essen hätte , er habe sehr viel Hunger . Das Essen war noch
warm und da hat er gegessen. — Vorsitzender : War er aufge-

— Zeugin : Gar nicht . Er hat noch Kaffee getrunken
und Brot gegessen. Ich habe mich an die Arbeit gesetzt und
er ist hiniibergegangen . Die Stiefel hat er gleich ansgezogen
und meine Pantoffeln angezogen , was er öfter that . Am 27.
Februar war mir 's nicht gut , da habe ich meist geschlafen. —
Vorsitzender : Haben Sie ihm gesagt , er solle deshalb zu Hause
bleiben ? — Zeugin : Nein . — Vorsitzender : Wann haben Sie
die Mordthat erfahren ? — Zeugin : Am Abend kam meine
Schwester aufgeregt heim und sagte : Habt Spr rm5̂ .^ borst
daß der Lichtenstein ermordet worden ist ? Groß sagte : Wie
kann das nur möglich sein ? Wie kann man nur einen Men¬
schen umbringm . der so gut war ? Später sagte er . er ,et rat
Vierteljahr lang nicht mehr bei LMtenstetn gewesen . Am
Montag sagte er , er wolle auf dte Poltzet gehen . Wtr haben
uns gewundert , daß er nicht auch vorgeladen worden tst, wte
die anderen . - Erster Staatsanwalt : Wußten Ste denn , daß
er Möbelträger gewesen war ? - Zeugin : Nein , aber tch habe
gewußt , daß er sehr oft im Geschäft war . Er hat mir erzählt,
wenn Klaviere transportirt würden , dann mußte er dabei sein
damit nichts passire . - Vorsitzender : Haben Ste gewußt , daß
er sich Fleckenwasser gekauft hat und gesehen , daß er wmen
Anzug gereinigt hat ? — Zeugin : New . — Vorsitzender : Er
hat behauptet , er habe den Anzug tn Ihrer Gegenwart geret-
nigt Haben Sie Wunden an ihn bemerkt ? Zet ĝm : Er hatte
einen Kratzer am Schnurrbart und eme kleine Verletzung an
der Nase . Er sagte , es wäre eine Pocke, dte er aufgekratzt
habe . — Vorsitzender : Hier hat er gesagt , er habe sich mit der
Zigarre verbrannt . (Zu Groß :) Groß ^ was hatten Ste für
einen Zweck bei den falschen Angaben ^ hrer Braut geg n-
über ? - Groß : Gar keinen Grund . — Einen Revolver hat
weder seine Braut noch die Wirtin bei Groß gesehen.

Die Selbftfleftellung des Sroh.
Der nächste Zeuge . Kriminalkommissar Brummond , be-

kündet über die Selbstgestellung des Groß : Am 29 . Februar
kam ein Mann Nachmittags zwischen 2 und 3 Uhr aufs Prä-
sidium und hatte einen Meldezettel , ausgefullt auf den Na-

men Koobs . Gegen 4 Uhr kam anscheinend derselbe ME
stürmisch herein , ohne anzuklopfen , und rief : Ich komme eben
vom Generalanzeiger ; da bin ich ausgeschrieben . Ich sagte:
Ruhig , ruhig ! Wie heißen Sie ? Er sagte : Ich bin der
Bruno Groß . Darauf schickte ich zu Herrn Kommissar Bus-
jäger und machte dem Herrn Polizeirath Wolfs Meldung.
Vorsitzender : Wie kamen Sie denn dazu , Groß , auf die Poltzer
zu gehen und zu thun . als wüßten Sie garnichts von der
That ? —- Groß : Ich wollte den Stafforst nicht verrathen . Ich
bin auch ganz freundlich gekommen . — Vorsitzender : Da ge-
lört schon viel dazu , so etwas fertig zu bringen » • ©roß

fcfjtoetgt. jj je fIlldlt des  stafforff.
Stafforst muß noch einmal erzählen , wie er sich von Groß

getrennt hat . Groß habe gesagte „Ich hätte Dich einmal al-
fein mst Lichtenstein sehen mögen " , und habe ihm dann ge-
rathen , Frankfurt zu verlassen . Er ging nach Griesheim und
kaufte dort bei Frau Meyer den Hemdenkragen für 55 4»
Den Ueberzieher trug er auf dem Arm und preßte chu an sich,
was der Frau verdächtig vorkam . Jn Höchst ließ sich Stas-
wrst rasiren , aber der Barbiergehülfe Wiedemann erkmnt thn
nicht mit Bestimmtheit wieder . — Den Ueberzieher will Staf-
orst nur deshalb ausgezogen haben , west ihm von dem ra¬
chen Marsch warm geworden war . Die Flucht ging dann

weiter nach Köln , wohin er seinen Schließkorb aus Offenbach
nachschicken ließ . Er wohnte vom 28 . Februar bis 7. Mat^
bei der 53jährigen Gertrud Eicke, die ihnt das beste Zeugnttz
giebt . — Vorsitzender : Haben Sie irgend eine Aufregung an
ihm bemerkt ? — Zeugin : Nicht das Geringste . Wte tch S®*
hört habe , was er gethan haben soll , bin ich stets geworden.
— Er ging dann nach Hamburg , weil er in Köln kerne Arbeit
and . Während seines Aufenthaltes in Köln knüpfte er rat
Verhältniß mit der Christine Rittermeyer an . besuchte mit ihr
Wirthschaften und verbrachte die Nachte der chr. ©ettte Aus¬
gaben während dieser Zeit betrugen nach den Angaben der
Kittermeyer 164 Al.  Ein paar Tage waren sie sich böse, west
er mit einem anderen Mädchen gegangen war . Am 4. -Wara
schickte er ihr nicht weniger als 5 Ansichtskarten und cmch
gleich nach seiner Ankunft in Hamburg erhrelt steetne Karte.
Er nannte sich Bereiter Alfred Lühr und trug dte Uhr und .
Kette des Lichtenstein . Dem Mädchen sagte er dte Uhr habe
ec von seinem Großvater . In Frankfurter Blattern las er
die Nachrichten über den Mord und sah dte Abbtldung der
Uhrkette . — Vorsitzender : Da war es doch recht leichtsinnig
von ihnen , die Kette weiter zu tragen . — Stafforst . Meine
Absicht war , sie zu verkaufen . r . ~ , sro *™

Aus Hamburg sind zwei Zeugen geladen , Frau Marie
Eisermann und Kriminalkommissar Plötz . Bet der ersteren
hat er Wäsche aufgegeben , wobei an etnem Hemd und an
einem Taschentuch Blutflecken entdeckt wurden D ^ Knmi-
nalkommissar berichtet über dte Verhaftung des Stafforst.
Diese erfolgte auf die Benachrichtigung der Frankfurter Po-
lizei Man hatte Stafforsts Bstd und suchte nach ihm Am
16. März fand man . daß er in Hamburg war und am folgen.
den Tage wurde er verhaftest „ , , , » . ..»

Die Verhandlung wird um 6^ Uhr abgebrochen und auf
Msttwoch früh 9 Uhr vertagt.

Wi -z b lidea, 18. Mlli 1S04.
Volksbibliotheken.

Früher gehörte es zu den Lehrsätzen, an denen kein
zu rütteln vermochte, daß die soziale Frage zu allererst etne Ma¬
genfrage sei. Heute ist man davon einigermaßen zuruckgekom- .
men. In dem großen Kampf zwischen Kapital und Arbeit lptelt
die Lohnfrage ziweifellos irnwer noch ihre sehr große Rolle,
Wirklichkeit handelt es sich aber doch um viel mehr : um die
Frage nämlich, wer Herr sein soll. In dem gestetgerten Btt-
dungsdrang der großen Massen findet die Erkenntntß dieses gro¬
ßen Zieles seinen Ausdruck. Massen wissen recht wohl, daß
nicht nur die Fäuste , sondern mehr noch das Gehirn dte großen
Schlachten der Zukunft schlagen und gewinnen muß , welche auf
dem Kampfplatz des sozialen Lebens statflinden werdem Wenn es
nun den Massen zur Zeit noch nicht vergönnt ist, dte Verschteden-
heilen im Besitz auszugletchen, so wollen ste wentgstens vorlauttg
die Unterschiede tn der Bildung vermindern . Wo sich nur rrgen^
wie Gelegenheit bietet, sein Wissen zu erweitern und den Krets
seiner Kenntnisse zu vergrößern , da faßt der größte Thetl der
Arbeiterschaft mit beiden Händen zu. Selbst wenn aber auch alle
Schulen dem Kinde des Arbeiters genau so offen standen, wte
dem des Millionärs , könnten die Ersteren von diesem Blldungs-
mittel doch nur in begrenztem Maße Gebrauch machen da sie
ja viel früher in dos praktische Leben hinaus müssen, um sich selbst
zu verdienen, als die besser Situirten.

Mer auch auf der Grundlage dessen, was den Kindern der
Arbeiter heute in unseren Schui .en bei-gebrncht wind, läßt sich recht
wohl weiterbauen . Es läßt sich eine .Menge des Wissens aut-
speichern, wenn Lust und Liebe zur Sach « da ist, und die Gelegen¬
heit zur Weiterbildung . Die beste Gelegenheit, das Wißen der
Massen zu erweitern , bieten nun die B i b l i o 1h e ke n. Dort,
wo sich das Wissen der Besten konzentrtrt , dort kann Bildung
gesucht und gefunden werden . ^ . . , roiT

Kluge Köpfe haben längst etngesehen, daß alle möglichen Btl-
dungsbesttebungen nur dann mehr als einen Eintagsersolg erzte-
len können, wenn sie sich aus eine Einrichtung stützen können,
die die Keime, die sie aussäen , zur Frucht bringt , dte dem Schüler
die Möglichkeit gewährt , das neue Erfahrene aus setne Richttgkett
zu prüfen . Wer der Volksbildung dienen will, muß dafür sorgen,
daß allen Bildungsbeflissenen die Wissensschähe der Vergangen-
heit und Gegenwart möglichst leicht zugänglich gemacht werden,
lind das ist der Zweck der öffentlichen, reich ausgestatteten Biblt >>-

^ ^ D̂er hiesige Volksbildungsverein,  dessm Jahrcsb ».
richt wir vor kurzem veröffentlichten , hat für die vier Volksbtb-
liotheken einen Zuschuß von 6875.44 A  im vergangenen Jahre auf.
gewendet. Nach dem Jahresbericht wurde die erste Bolksbtblto-
thek im Jahre 1872 eingerichtet . Die Zahl der Buchbenutzungen
betrug im ersten Jahre 387, in 1885 —86: 3600, tn 1896 - 97:
42700. Wegen zu starker Benutzung der Bücherei wurde rat Ok¬
tober 1893 die zweite Volksbibliothek eröfsnet. 1896 die dritte
und 1900 die vierte . Als diese eingerichtet wurde, gaben die drei
vorhandenen Büchereien jährlich 60 000 Bände aus . Im letzten
Jahre erzielten die vier Bolksbibliotheken 85 670 Benutzungen,
eine Arbeitsleistung , die bei jr 8 Ausgabestunden in der Woche
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nic&t mehr gesteigert werden kann. Die Errichtung der fünf¬
ten Volksbücherei ist demnach dringend geboten. In einem
Iahte ist die Zahl der ausgeliehenen Bücher mn über 5000 non
80383 auf 85670 gestiegen. Diese Resultate sprechen für sich.
Zieht man dann noch in Betracht , daß von 2807 Personen , die
Bücher in der Volksbibliothek entnahmen, 15,2 Proz . Beamte,
14,4 Proz . Kauflcute, 43,1 Proz . kleine Handwerker und 27,3
Proz . Arbeiter waren , so ist die Wahrheit des in vorstehenden
Zeilen gesagten zur Genüge bewiesen.

Auf Grund dessen muß für die weitere Pfhege und die Er¬
haltung der öffentlichen Bibliotheken alles gethan werden, da¬
mit man den großen sozialen Zielen der Gegenwarr gerecht
wird und das Bildungsbestreben ■der Massen fördern helfen
kann zum Wöhle der Gesammtheit. —fiel.

* lO-Uhr-Llldenschkuß. .Jammer noch bestehen unter der
hiesigen Geschäftswelt Kveifel , wann das Schließen der Läden
zu erfolgen Hot. Wir bringen hiermit die diesbezügl. Polizeiver¬
ordnung wie folgt in Erinnerung : Die Tage, an welchen ein
Ladenschluß erst um 10 Uhr zu erfolgen hat, sind folgende: aj
die Samstage in der Zeit vom 1. Oktober bis einschl. Dezember,
außerdem bj 6 weitere Mochen -s Tage vor Weihnachten, c) 1
weiterer (Wochen-) Tag vor Neujahr , dj die 3 letzten Sams¬
tage im März , e) die 4 ersten Samstage im April , f) der Don¬
nerstag vor Ostern , g) der Freitag und Samstag vor Pfingsten.
Demnach ist am nächsten Freitag und Samstag dieser
Mochte erst um 10 Uhr Ladenschluß.  Die unter b) und
c) bezeichneten Wochentage werden alljährlich bekannt gegeben.
Unsere Leser werden gut thun, sich diese Bekanntmachung aus-
zuschneidm und zur Orientirung aufbewahren.

□ Schwurgericht. Als erster Fall wird vor dem am Montag
den 6. Juni beginnenden Schwurgericht ' verhandelt wrder den
Maurer Peter Deisel  von Höchst wegen eines aus Eifersucht
an seiner Ehefrau verübten Todtschlagsversuches. Es handelt sich
dabei um eine Affaire, welche die Strafkammer bereits einmal be¬
schäftigt hat und die von dieser an das Schwurgericht verwiesen
worden ist. Wertheidiger ist Herr Rechtsanwalt Marxheimer von
hier, Vertreter der als Nebenklägerin zugelassenen Ehefrau Herr
Rechtsanwalt Hees aus Frankfurt.

r . Von der Eisenbahn . Im hiesigen Taunusbahnhofe wurde
seit einigen Togen eine Neuerung eingeführt, welch« bezüglich
der vielen einlausenden und abgehenden Zügen zur Sicherheit
dient und die Stationsbeamten , welche ohnedies einen anstren¬
genden Dienst haben, etwas entlastet. Es wurden die Beamten der
Bureauräume mit den Assistenten, welche Dienst haben, auf den
Bahnsteigen durch Apparate telephonisch verbunden, um sich jede
Zeit über das Ankommen u. Absahren der Züge zu verständigen.
Auf Station Curve wurden in der Richtung Wiesbaden mehrere
Geleise wesentlich verlängert , um die Aufstellung von Reserve¬
wagen ermöglichen zu können. — Durch verschärfte bahnamtlich«
Bestimmung sollen die Abfahrtszeiten der Züge ganz genau ein-
gehalten werden, um die Anschlüsse der Nebenbahnen aufrecht zu
erhalten.

* Von der Gordon -Bennett -Strecke. Am 19. d. M . werden
der Minister des Innern , Freiherr von H a m m e r st e i n, der
Minister der öffentl. Arbeiten , von Budde,  der Oberpräsident
ber Provinz Hessen-Nassau, von W i n d h e i m, der Regierungs¬
präsident von Wiesbaden , H engstenb er  g, Geh. Oberregier¬
ungsrath Just,  Geh . Regierungsrath Dr . von Meister,  Re¬
gierungsrath Mackensen  und Regierungs - und Banrath
Rasch , unter Führung des Mitgliedes der Gordon -Bennett-
Commission, Freiherrn von Branden st ein,  die Rennstrecke
im Taunus befahren , um sich an Ort und Stelle über die daselbst
getroffenen M »aßnahmen und Vorbereitungen für die Veranstalt¬
ung des Rennens zu informiren.

* Musterverthcilung . Eine generöse Behandlung läßt die Sun-
light-Seifenfabrik der Einwohnerschaft unserer Stadt gegenwär¬
tig zu Theil werden, indem hier eine bis in das letzte Haus rei-
wende, kostenlose Bertheilung der berühmten Sunlight Seife statt¬
findet. Das dem Publikum gebotene Seifenstück besitzt im Gegen¬
satz zu den üblich zur Bertheilung konrmenden kleinen Stückchen ei¬
nen beträchtlichen reellen WeMh, indem es so umfangreich ist, daß
jede Hausfrau einen praktischen Waschversuch machen kann. Es
-bietet sich hier eine sehr günstige Gelegenheit, die überall als vor¬
züglich anerkannte Sunlight -Seife kennen und anwenden zu ler¬
nen . Die denr Musterskück beigegebene Gebrauchsanweisung em¬
pfehlen wir einer sorgfältigen Durchsicht.

* Refidenztheatcr. Ter Schwank „Die 300 Tage" geht heute
Mittwoch wieder in Scene . Morgen , Donnerstag , gelangt „Corn-
tesse Guckerl" zur Aufführung.

* Im Kaiser-Panorama macht man in dieser Woche außer
der Nordlandsreise auch der Stadt Kiel einen Besuch, betheilrgt
sich an dem Stapellauf Kaiser Wilhelm des Großen und einer
sich daran anschließenden Segel -Regatta , wo man unter anderem
die Segel -Nacht,Meteor " in voller Fahrt sieht. In Serie 2 ist den
Besuchern Gelegenheit geboten, zu einer hochinteressanten Reis:
durch die malerische Schweiz. Es ist bereits die 14. Reise durch
dieses, an Naturschönheiten so reiche Land, welche das Interesse
des Beschauers immer wieder aufs neue erregt.

* Das Institut Colonial International begann gestern hier
seine Tagung unter dem Vorsitz des Herzogs Johann Albrecht zu
Mecklenburg. Vizepräsident des Instituts ist zur Zeit der frühere
holländische Finanzminister Dr . Pierson und Konsul Bohsen-Ber-
lin . Kolonialdirektor Dr . S t ü b e l im Namen der Reichsregier,
ung und Dr . Wibel  im Namen der Wiesbadener Ab-
theilung der Deutschen Ko lonialgese llschaft  be¬
grüßten die Erschienenen. Der Generalsekretär des Instituts , der
frühere Generalgouverneur des Kongostaates, Janssen,  gab
einen ausführlichen Bericht über die bisherigen wissenschaftlichen
Arbeiten des Instituts seit zehn Jahren . Es wurde beschlossen, als
neue Publikation eine Sammlung der Materialien über die For¬
men und die Organisationen der kolonialen Gesetzgebung in den
verschiedenen Staaten zu veranstalten. Die Bearbeitung über¬
nahm für Frankreich Chailley-Bert , für England Sir Hubert Jer-
ningham , für Deutschland Admiralitätsrath Professor Köbner, für
Holland van Deventer . Chailley-Bert sprach hierauf über die beste
Methode der Gesetzgebung für Kolonien. Die sehr angeregte De¬
batte behandelte namentlich die Rolle , die den alten Stammes¬
rechten der Eingeborenen Vorbehalten werden müsse, und ferner
di« Frage , wie weit Gesetze in den Kolonien selbst oder aber im
Mutterlande gemacht werden müssen. An der Debatte beteiligten
sich Herzog Johann Albrecht von Mecklenburg, Reichstagsabgeord¬
neter Prinz von Arenberg , Graf Hutten -Czapsky, Admiralitäts-
rath Köbner, Konsul Bohsen, Legationsrath Zimmermann , Sir
Jerningham , der frühere Generalgouverneur von Niederländisch-
Jndien Pisnacker, Horwijck, Oberst Thvß und andere. Herzog
Johann Albrecht schloß die Sitzung mit dem Danke am den Be¬
richterstatter Chailleh-Bert.

* Spardoscn ließ heute die Firma Julius Jttmann,
Wiesbaden , Bärenstraße 4, vor sämmtlichen Schulen an die
Kinder vertheilen. Ein gewiß sinnreiches Geschenk, für welches
das Publikum der Firma Julius Jttmann Anerkennung zollen
wird.

* Von der Regierung . Der Finalabschluß der Reichsbank.
Hauptkasse und sämmthichen Nebenkassen ist mit dem heutigen
Tage beendet und die Kommission mit dem Regierungspräsiden¬
ten an der Spitze hat die Entlastung ertheilt.

z. Bauplätzeversteigerung. Gestern Nachmittag ließ Herr
Ad. M i n n i g drei Bauplätze im Distrikt „Weiherweg" (ver-
längerte Ruhbergstraßej zum zweiten Male öffentlich an Ort
und Stelle freiwillig versteigern. Die zweite Versteigerung
verlief wie die erste resultatlos . Es hatten sich noch weniger
Liebhaber eingefunden. Bei der ersten Versteigerung ließ Herr
Minnig die Ruthe mit 600 JC ausbieten, die drei Baupläse
zusammen mit A  40 000. Es erfolgte aber kein Gebot. Be:
der gestrigen Versteigerung wurde mitgetheilt, cs seien A  020
für die Ruthe geboten, es erfolgte trotzdem kein Gebot. Im
ganzen handelt es sich um ca. 67^ Ruthen.

* Gesellenprüfung. Die Dachdeckerlehrlinge Jakob
Rau und Adolf L o tz haben vor dem Prüfungsausschuß für
Dachdecker der Handwerkskammer (1. Vorsitzender Dachdecker¬
meister I . P . Schwarz , Beisitzer Dachdeckermeister Wilhelm
Hartmann und Daclsdeckergehülfe Jakob Rück) die Gesellen¬
prüfung mit der Note „gut " bestanden.

* Kurhaus . Gelegentlich des morgen , Donnerstag
Abend , im Kurgarten stattfindenden Russischen National-
Konzertes werden die Weiherpartien bengalisch beleuchtet wer¬
den . Während der Beleuchtung treten die Initialen des Kai¬
sers Nikolaus II . von Rußland in Brillantlichterfeuer in Er¬
scheinung . Ein besonderes Eintrittsgeld wird nicht erhoben,
doch sind alle Kurhauskarten beim Eintritt vorzuzeigen.

* Walhallatheater . Der Wochenspielplan ist folgender: Don¬
nerstag und Freitag „Durchlaucht Radieschen". Samstag ge¬
langt Zellers Operette „Der Obersteiger" zur Aufführung.

s. Wie die Vandalen gehaust haben am 26. März d. I . Mor¬
gens die beiden Kellner Müller und Pfefferte in einem Haufe
an der Saalgafse . Lärmend und ziemlich angezecht kamen sie
dorthin und wünschten einen dort wohnenden Freund zu spre¬
chen. Als ihnen von dem Hauswirthe mitgetheilt wurde, daß der
Mann verreist sei, begannen sie zu skandaliren und wollten sich
von der Abwesenheit ihres Freundes selbst überzeugen. Dies
wurde ihnen jedoch nicht erlaubt , der Hauswirth verwies sie viel¬
mehr aus dem Hause. Hierüber geriethen sie aus Rand und
Band . Der Friseur H., der in dem Hause wohnte, ermahnte sie
zur Ruhe, worauf er einen .Stoß gegen die Brust erhielt , daß
er umfiel ; danach folgten ihm mit einem stumpfen Instrumente
2 Schläge auf den Kopf, wodurch der Mann klaffende Wunden
davontrug . Jeden griffen die rauflustigen Burschen an, der in
ihre Nähe kam. Dann traten sie eine Küchenthür ein, wobei ver¬
schiedene Porzellangegenstände in Trümmer gingen. Erst als ein
Hausbewohner mit dem Revolver auf dem Kampfplatze erschien,
verzogen sich die Rowdies allmählich, nachdem sie noch 4 Scheiben
entzwei geschlagen hatten . Gestern standen sie wegen Körperver¬
letzung, Hausfriedensbruch und Sachbeschädigung vor dem Schöf¬
fengericht und verfielen M . in 3, Pf . in 4 Monate Gefängniß.
Da bei der Höhe der Strafe Fluchtverdacht vorlag, wurde gegen
beide Angeklagte Haftbefehl erlassen.

□ Ei « spaßiger Spitzbube . Im Mai 1902 , als eine
Verkäuferin in Höchst in Gesellschaft eines jungen Mannes,
des Buchdruckers Julius Philipp , von einer Reise nach Ems
in ihr Logis zurückkehrte , fand sie dasselbe nahezu vollständig
ausgeräumt ; alle Werthpapiere , alles Baargeld , die Schmuck-
fachen etc. fehlten . Wer der Dieb fei, wußte Niemand . Nicht
lange nachher entfernte sich Philipp von Höchst. Von Geburt
ist der Mann Schweizer . Einige Tage nachher lief bei der
Redaktion des Höchster Kreisblattes ein mit „Der Herr ohne
Ueberzieher " Unterzeichneter Brief folgenden Inhalts aus
Basel ein : In der Hauptstraße in Höchst sei ein Einbruchsdi eb-
stahl verübt worden , ohne daß es bisher gelungen sei, den
Thäter zu ermitteln . Nicht dl  300 , sondern dl  250 seien da¬
bei gestohlen worden , auch keine Staatspapiere , wie behauptet
werde . Die Schmuckgegenstände , deren eine ganze Anzahl
dem Diebe in die Hände gefallen , seien als werthlos auf der
Reife nach Mannheim in den Rhein gewandert . Er , der
Schreiber , fei der Dieb . Zur Zeit befinde er sich in Sicherheit
und könne ohne Rückhalt sprechen. Er füge die Photographie
der Bestohlenen bei und bitte , das Bild mit seinen besten
Grüßen der Verkäuferin zuzustellen . Kurz nachher lenkte
sich der Verdacht der Verübung des Diebstahls auf Philipp
selbst, welcher mit der Bestohlenen ein intimes Liebesverhält-
niß unterhielt und an dem kritischen Tage erst Mittags nach
Ems gereist war , während seine Geliebte bereits seit einigen
Tagen dort weilte . Der junge Mann gestand damals auch
den Diebstahl zu und wurde in Untersuchungshaft genommen.
Heute vor der Strafkammer jedoch verlegte er sich wieder aufs
Leugnen und bezichtigte einen Bekannten der Thäterschaft.
Auch im Uebrigen war sein Benehmen ein etwas seltsames.
In dem Gerichtshof kamen daher Zweifel auf , ob man es bei
ihm mit einem geistig Normalen zu thun habe und es wurde
beschlossen, chn zunächst auf seinen Geisteszustand untersuchen
zu lassen, unter vorläufiger Aussetzung der Verhandlung.

k. Ein verwegener Einbruch wurde heute Nacht in dem La¬
denlokal des Kölner Consurnvereins, Rathhausstraße Nr . 10 in
Biebrich ausgeführt . Aus dem Geschäft wurden verschiedeneVik-
tualien sowie das in der Kasse befindliche Geld (zum Glück ein
minderwertiger Betrag ) gestohlen. Die Diebe benutzten zu ihrem
Vorhaben den Weg durch den Hof, stellten die heruntergelassene
Jalousie heraus und stiegen durch eine eingedrückte Fensterscheibe
in dos Ladenlokal. Denselben Weg benutzten sie auch wieöer nach
dem begangenen Diebstahl. Der betr . Ladeninhaber kann bis jetzt
noch nicht den genauen Schaden angeben.

3 Ein frecher Diebstahl . An der Emserstraße steht ein
Neubau , wegen dessen seit vielen Monaten schon ein Prozeß
schwebt und an dem daher zeitweilig die Arbeiten ruhen . Als
zu Ende Dwzember die Hauseigenthümerin das Anwesen be¬
trat , fand sie die Thüren erbrochen und im ganzen Hause die
gesammten Wasserleitungsrohre , Ablaufkrahnen , die kupfer¬
nen Wasserschifse aus den Herden , ja selbst die der Stadt
Wiesbaden gehörige Wasseruhr entwendet . Die gestohlenen
Objekte repräsentirten einen Gesammtwerth von 2—300 dl.
Der Verdacht , den Diebstahl verübt zu haben , lenkte sich als-
bald auf den 16 mal bereits wegen Diebstahls vorbestraften
Tagelöhner Christian Harrach von Ober -Fischbach, welcher
denn auch in Untersuchungshaft genommen wurde und heute
vor der Strafkammer wegen schweren Diebstahls zur Verant-
Wortung gezogen war . Der Mann leugnete . Der Gerichts-
Hof erachtete ihn auch nur des einfachen , rückfälligen Dieb-
tahls für überführt und nahm ihn unter Zubilligung von
mlldernden Umständen in 15 Monate Gefängniß , ,
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* Revolverspielerei. Gestern Nacht schoß, ein hiesiger̂ ?
mann in der Schiersteinerstraße mittelst eines Revolvers'̂
Waffe war mit 5 Patronen geladen. Von seinem »^ *1
Vorhaben wurde er abgehalten, da ihm ein gerade vorüber?^
mender Schutzmann die Waffe abnahm . " "‘-1

* Die neue Schutzhütte im oberen Rabengrunde ^
Eingang des Rundfcchrweges (an der sogenannten Pfan^
kuchenbrücke) ist fertig und wird dem Publikum zur Be^
ung überwiesen . Mit der Errichtung dieses in geM ^ -
Form errichteten kleinen Tempels hat der hiesige VerschW
nerungsverein  einen glücklichen Griff gethan, w'
von der im lauschigen Waldesschatten gelegenm Steile y
man eine liebliche Aussicht auf die bekannten Schönheiten taP
Rabengrundes . Die Umgebung der Hütte bietet mst
Ruhebänken etc. selbst für größere Ansammlungen
und dürfte bei den Besuchern erneute Anerkennung des Mü
losen Wirkens des Vereines Hervorrufen . Dem Erbaut
Herrn L. Debus hier gebührt für die geschmackvolle AusstM-
ung besonderes Lob.

* Einem raffinirten Schwindler ist man gestern auf
hiesigen Hauptpostamt« auf die Spur gekommen. Der Mcm,
hatte nämlich in einer ganzen Anzahl von Fällen an die m ba
Heimath zurückgebliebenen Ehemänner von hier zur Kur w,
lenden Frauen Telegramme gesandt, nach denen die Männer ws
telegraphischem Wege einen Betrag von 300—400J . {fe O
Frauen überweisen sollten. Glücklicherweise ist der SchwiM
nicht geglückt, denn die Leute waren vorstchtig. Die Manns
erkundigten sich erst brieflich bei ihren Frauen und legten
Theil auch die Telegramme bei. Die Folge war , daß die jWj
ungslosen Frauen zunächst nach dem Postamt liefen. Die Pli,
lizei wurde darauf auch von dem Vorfall in Kenntniß g-fM
Da nun dem Schwindler die Sache offenbar zu lange dancp.!-
hielt er gestern Abend auf dem Postamt Nachfrage nach den::
Gelde. Selbstverständlich wurde er nunmehr festgenomnien. »ch
der Polizei übergeben. Ta er auch einen Fluchtversuch uni«,
nahm, der allerdings mißglückte, wurde er gefesselt nach ben
Polizeibureau gebracht. Eine exemplarische Strafe wird chs.
fentlich nicht ausbleiben.

* Ein Unfall , der leicht bedenkliche Folgen haben konnte,
ereignet sich heute Vormittag gegen £11 Uhr am Bismwk-
ring . Dortselbst war in der Frankenstraße eben eine Hm-
schaft aus einer Droschke gestiegen und der Kutscher war da¬
mit beschäftigt , den Koffer nach dem Hause zu tragen, als
plötzlich das Pferd scheu wurde . Es galoppirte nach tat
Bismarckring zu und sprang über eine Bank in den Prome¬
nadenweg nach dem Reitweg zu. Eine in der Frankenstraße
wohnende Frau , welche mit chrem 3jährigen Kinde auf jener
Bank Platz genommen hatte , konnte der Gefahr nicht mehr
entweichen . Sie wurde von der Bank heruntergeschleutat
und erlitt erhebliche Quetschungen an den Hüften . Außerdem
hat sie eine starke Fußquetschung davongetragen . Das Kind
wurde aus ihren Armen entrissen und einige Meter weit fort,
in den Reitweg geschleudert , ohn » jedoch verletzt zu werden.
Die Bank wurde durch den Anprall vollständig zertrümmert.
Das Pferd jagte mit dem Wagen im Galopp aus dem Seit-,
weg entlang nach dem Sedanplatz zu . Eine neue Wahr
drohte nun wieder zwei Kindern — Junge und Mädchen-
im Alter von 5—6 Jahren . Diese Kinder spielten auf dem
Reitweg und hatten von der großen Gefahr nichts bemerkt. .
Erst nachdem das Gefährt nur noch einige Meter von den Kiim
dern entfernt war , stürzten dieselben vor Schreck zu &>» ■
Mit einem mächtigen Satz sprang das  Pferd
über dieKin der hinweg,  ohne diese mit den Füße"
zu berühren . Auch von den Rädern des Wagens wurim die
Kleinen nicht berührt , da die Kinder in die Mitte zu lügen
gekommen waren . Das Pferd bog nun am Sedanplatz in die.
östliche Straßenseite und lief im Galopp wieder in der Jt# ,
ung nach der Bleichstraße . An dieser Straßenkreuzung
stürzte das Thier und die Scheere des Wagens brach 3
Stücke . Nun erst konnte das Thier festgehalten werden. Terj
Vorfall hatte natürlich eine große Menschenmenge herbeigeg
lockt. Herr Dr . Geißler  nahm sich der verletzten Frau an.
und ließ sie nach ihrer Wohnung bringen . Das Pferd hat m»;
folge des Sturzes einige Hautverletzungen davon getragen. j

Briefkasten.
L. D. in A. Eier der Seidenraupe können Sie von der 6̂ '

ma Findeis , zoologische Handlung in Wien , Wollzeile, beziehen-

Telegramms uncl lstrts Nackrlckteir.
Oer frankfurter Raubmord vor dem Schwurgericht*

* Frankfurt , 18. Mai . (Privat, -Telegramm .) Heute
Vormittag wurde die Zeugenvernehmung fortgesetzt. M
Untersuchungsrichter Cäsar sagt aus : Stafforst habe sofortb
reitwilligst und ausführlich sein Geständnrß abgelegt , -d« :
Groß sei das Gegentheil der Fall gewesen. Er habe sich_0'
in Widersprüche verwickelt. Sensationell war die Au»iag
des Gerichtschemikers Dr . Popp , der die Blutspuren auf dW
Kragen hon dem Ermordeten Lichtenstein und auf den Klei¬
dern von Groß untersucht hat . Auf dem Kragen Lichtenstew
stellte Dr . Popp einen blutigen Fingerabdruck von Groß stt-
Aufregung ruft ein Zwischenfall hervor , der sich' zwischen om
beiden Angeklagten abspielt . Nach der Aussage des linier'
suchungsrichters Cäsar springt Groß erregt von feinem
aus und sagt zu Stafforst : „Sieh mir mal ins
wollen uns mal ordentlich aussprechen . Wer hat den
erschlagen ? Rede die Wahrheit . Es ist ja egal - 3® "Tgt
dieselbe Strafe wie Du . Nur die Wahrheft
dann ." Stafforst sagt : „Ja " . Groß : „Hat nicht der K P;
nachdem Du darauf geschlagen hattest , immer noch gerwctt■
Stafforst : „Nein ." Groß : „Ist Dir nicht auch Blut un
Ueberzieher gespritzt ?" Stafforst : „Nein ". Der
Walt : „Groß hat gesagt , sie hätten beide zusanimen die ^
vollbracht ." Der Präsident (zu Stafforst ) : „Wenn ©c ...
That zusammen vollbracht haben , so sagm Sie es . ^  *
es noch Zeit ." Stafforst (unter Thränen ) : „Ich tvertz'
ich Unrecht gethan habe und will auch die Strafe ertrag '
Aber ich habe es nur gethan , weil Groß mit dem Ri-'dolvc
irroht hat ." Groß ruft : „Stafforst lügt !" — Die VerY ^
lnngen werden ohne Unterbrechung foi'tgesetzt. Das UI*¥v|
ist gegen Abend zu erwarten.

lWeitcre Telegramme siche Seite 5.)



Nr . 116. Wiesbadener General-Anzeiger. 19. Jahrgang.19. Mai 1M4.

Beszprim , 18. Mai . Die Polizei verhaftete hier einen
kabrlichen Anarchisten namens Anton Kasporo,  der sich

M längerer Zest unter falschem Namen in Ungarn aufge¬
halten hat. ■■■ J--'L •

Der runirch-japanirdie Krieg.
Petersburg , 18. Mai . Der Kaiser richtete gestern nach

Besichtigung der Artillerieabtheilungen in Bjelgorod eine
Ansprache an die Truppen,  in der er feine Zuver-
nckt aussprach, daß sie im Kampf mit dem starken und topfe
ren Gegner den Ruhm und die Ehre Rußlands aufrecht erhalt
. werden. In Charkow nahm der Kaiser eine Parade ab
über das 121. Pensasche und das 12. Tambowfche Jnfanterie-
rkaiment, das 1. Orenburgsche Kosakenregimmt und über den
Train des 10. Armeekorps . Er erinnerte an die früheren
Verdienste dieser Regimenter und gab der Hoffnung Ausdruck
dan sie sich des früher erworbenen Kriegsruhms würdig zei¬
gen werden. Um 4 Uhr Nachmittags reiste der Kaiser nach
Krementschug weiter . Für die Mandschureiarmee wird eine
sibirische Luftschifferkompagnie gebildet.

Petersburg , 18. Mai . Bis jetzt ist keine Bestätigung über
einen Kampf bei Liaujang hier eingetroffen. Im Generalstab
erwartet man stündlich diesbezügliche Nachrichten. Die rus¬
sischen Streitkräfte sind bereit, den Kampf mit den Japanern
auf der ganzen Linie aufzunehmen. — Der Kriegsminister
hat neuerdings Meldungen erhalten betreffend fortgesetzter
Angriffe chinesischerRäuberbanden  gegen die ruf
fischen Vorposten und Eisenbahn-Linien . Es wurde festge
stellt, daß diese Räuberbanden größtentheils von Japanern
befehligt werden.

Petersburg , 18. Mai . Nach hier erngetroffenen Meid
ungen aus Peking wurde auf kaiserlichen Befehl die gesammte
chinesische Flotte mobilisirt. — Linienschiffs -Ka¬
pitän Strogomow spendete \\  Millionen Rubel zur Verstärk¬
ung der Flotte. — Das Redaktionspersonal des bisher in
Port Arthur erschienenen Blattes „Nowe Krai " ist in Charbin
eingetroffen, wo nunmehr die Zeitung erscheinen wird.

Nekiro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags
i «nsrolt Emil Sommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für

Politik und Feuillewn: Chefredakteur Moritz Schäfer ; für
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich in

Wiesbaden.

Fahrplan der in Wiesbaden mündenden
Eisenbahnen.

Sommerdienst 1904.

RHEIN- BAHN.
(Abfahrt Rhein - Bahnhof . )

Richtung1: Mosbach (Biebrich ) , Rüdesheim , Nieder
ü . Lahnstein , Coblenz , Ems und umgekehrt.

Die Schnellzüge sind fett gedruckt,
Abfahrt von Wiesbaden: 5,05, 6,35f , 7,15, 8,00f , 8,50 , 9,38,

10,40 , 11,25, 12,40, 1 .17D , 2 .181 ) , 2,25t *, 2,45, 3,46*,
4,25 , 5,00, 5,38 , 6,298, 7,30, 8,37t , 10,22t?, 11,58.

Ankunft in Wiesbaden: 5,28, 6,27t , 7,40f, 8,50, 10,32, 11,42,
11,55, 12,20 , 12,57 , 3,08, 3,460 , 4,25t , u,56t , 6,24, 6,560,
8,18§§*, 8,27t*, 8,36, 10,00§, 10,12 , 11,07t , 11,20, 1,06.

| Vonu. bis Assmannshausen, t Von u. bis Rüdesheim.
Nur Sonn- n. Feiertags . D, Durchgangszüge.

§§* Von u. bis Eltville.
' bonn - u Feiertags bis Assmannhausen.

k SCHWALBACHER- BAHN.
Richtung : L.- Schwalbach , Diez , Limburg u . umgek.
Abfahrt von Wiesbaden: 6,08t , 7,07, 8,58§, 11,11, 12,47§, 2,10*tt,

tf’  2,44 *tt , 3,18§§, 3,42§ft , 4,06, 5,46* 6,20§?, 7,00§**,«jOo, ll fOO§.
| Werktags bis Dotzheim, § Bis L .-Schwalbach.

üis Chausseehaus. §§ Bis Hohenstein.
** AK0?' U' ^ biertags. ? Werktags.

, , , L.-Schwalbach an Sonn. u. Feiertagen.
onoV“ Wi esbaden: 4,56?§, 5,3a**, 6,46, 7,42§, 10,19, 12,31.

. g Ml 5,03*t , 6,19ft , 6,55* 7,57§, 9,22§t , 9.37, 10,50§t-
I Ak ^sshwalhach . ? Montags u . nach Feiertags.
++ , . Lnausseehaus. f Sonn- u. Feiertags.
TT Ab Hohenstein.

von Zollhaus bis L.-Schwalbach Montags u. nach Feiertag,
fe -, ui 3. Jnnj ab L.-Schwalbach täglich.

Richte

TAUNUS- BAHN.
(Abfahrt Taunus - Bahnhof . )

Sodo^nf : ^ Urve (Biebrich ), Castel (Mainz ), Höchst,
H M Frankfurt a . M., Homburg und umgekehrt.

pTon Wiesbaden : 5,03, 5,40«, 6,15, 6,54 , 7,15, 8,20, 8,35.
5ftn 11,32, 12,36 , 12,57, 2 .20 , 2,43, 3,20* 4,02,

'? 0 , 6,02, 6,37D , 7,00,8,15, 8,57*. 9,l5 *t , 9,50, 10,06, 10,57,

§ Nur'1-’ Kastei. t Nur Sonn- u. Feiertags,
im Oktober u. April . D Durchgangszüge.

Rieht
Ahfu Un̂ : Wiesbaden , Curve , Mainz u . umgekehrtvon Wio.k. J _ „ „„ o ne,. . .

19 10 ^ *ibaden: 5-30*- 6,05. 7,07. 7,35, 8,42, 9,52, 11,20
. Vo -’28*+’ W 4.38. 2,05, 3,06, 3,30, 4,11*, 4,50, 5.21

■& .8>‘t4, 9,25, 40,06*, 10,30, 11,10, 11,50, 12,45*.
H iV :lesbaden: 5,38, 6,30* 6,58, 7,23, 8,03. 8,45*, 9,
S’ 7n0-.f9*- 12,33, 1,25*. 1.58, 3,01, 3,48, 4,20*f , 4,30, '

* Halte’ 7,0,3! 1’ 38>. 8>33> 0,05*, 10.18, 11,23 , 12,18*, 12,40.
5,03

Halten f 4,̂ «, 8,33, 9,05*, 10,18, 11,23 , 12,18*, 12,40.
*t !]„], a . Station Cnrve nicht und führen 1.—3. Klasse.
*Hc an^ „ auf Station Curve u. führen nur 1. u. 2. Klasse
» eren  Züge halten auf Station Curve u. führen 1.—4. Kl

5i ehf„ . LUDWIGS- BAHN.
.; ung : Wiesbaden, - Niedernhausen u . umgek

AafpL Abfahrt  Hess . Ludwigs - Bahnhof . )
4.4 ^ “ Wiesbaden: 5.27, 8,9 « , 8,25, 10,25, 12,00, 2,
unf7 b’45+' 8,16. 10,50**. .

,4,29. 7n2,WÄ de “i 4.52Z, 5.2288, 7,00, 9,58, 12,38, 2,Biktägs: , 7>  9’57>io-48:v ,
1}
'?  Son„ S8, . 8 Montags u. am Tage n . Feier

WJk , Feiertags.
aSs, ausser Montags u. Tag nach Feiertag.

Grösstes und

unerreicht

vornehmstes
Waren- und Möbel-Kaufhaus

. WOLF
Vriedrlchstrasse 33,

mBezug
auf1, Billigste Preise!

2 . Grösste Auswahl!
3. Kleinste Anzahlung!
4 . Bequemste Teilzahlung!

A Air Herren,
MilZUDB- Anzahlungv.8.°° Ulk. an,

ö ’ für Knaben,
Pal 6t()tS Anzahlung3 Mk*an.

Jaqnetts,
Kragen,
Blonsen,
Costumes,

Möbel,
Palsterwaren,

Alles auf bequemste Teilzahlung.

Königliche Schauspiele.
Donnerstag , den 1 » . Mai 1904.

51. Vorstellung. 130. Vorstellung. Abonnement C.
Letztes Gastspiel des König!. Bayr. Hofschauspielers Direktor

Konrad Dreher.
Der eingebildete Kranke.

Lustspiel in 3 Akten von Molitzre. Deutsch von Ludwig Fulda.
(Ohne Fallen des Vorhangs).

Regie: Herr Köchy.
Argan . . . .
Veline, dessen zweite Frau
Angelique, Argan's Tochter
Louison, ihre kleine Schwester .
Berald, Argan's Bruder .
Cleant . . . .
Dr. Diafoirus .
Thomas Diafoirus, dessen Sohn
Dr . Purgon, Argan's Arzt
Fleurant, Apotheker
Herr de Bonnefoi, Notar
Toinette, Argan's Dienstmädchen
Zwei Diener . . .

Schauplatz: Paris , Zimmer in Argan's Haus.
* , * Argan . . Konrad Dreher.

Der blaue Teufel.
Ländliches Charaklerbikd mit Gesang in 1 Aufzug von Max Stieler.

Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.
Regie: Herr Dreher.

Marie, französische Bäuerin . Frl . Doppelbauer.
Toni, Soldat in einem bayrischen Jägerbataillon . * * *

Ort der Handlung: Dorf in Frankreich. — Zeit : 1870.
* * * Toni . . Konrad Dreher.

Nach dem 1. Stück findet eine längere Pause statt.
Ausang 7 Uhr. — Gewöhnliche Preise. - . Ende 9 Uhr.

Frl . Willig.
Frl. Ratajezak.
Frl . Gothe.
Herr Zollin.
Herr Schwab.
Herr Mebns.
Herr Andriano.
Herr Müller.
Herr Roh,mann.
Herr Tauber.
Frl. Doppelbauer.
Here Spieß.
Herr Arnibrecht.

Freitag , den 20 . Mai 1904.
138. Vorstellung.

Tristan nnd Isolde.
Handlung in 3 Auszügen von Richard Wagner.

Anfang 6*/, Uhr. — Gewöhnliche Pr ise._

Kirchliche Anzeige.
Israelitische Enltuögemeinde.

Synagoge Michelsverg.
Freitag, den 20. und Samstag, den 21. Mai.

Wochenfest: Vorabend 7.30.
Morgens 8.30, Predigt 9.45, Abends 7.30.
Morgens 8.30, Nachm. 3. Abends 9.10.

Wochentage Morgens 6.30, Nachm. 6 Uhr.
Alt-Israelitische Cultusgemeinde. Synagoge: Friedrichstr. 25.
Schovuos: Abends 7.45. Morgens 7.15 Uhr.
Sabbath . Predigt 10 Uhr.
Schovuos: Nachm. 4, Abends 9.05 Uhr.
Wochentage Morgens 6.15, Abends 7.30 Uhr.

Beschluss.
Von dem Feldwege zwischen der Klarentaler- und

Eltvillerstraßd, Lagerbuch Nr . 9076a , wird der auf dem
Plane mit a. b. c. d. e. f. bezeichnete Teil , nachdem Ein¬
sprachen nicht erhoben worden sind, hiermit eiugezogen.

Wiesbaden, den 17. Mai 1904.
835_ Der Oberbürgermeister.

Freivank.
f
(A

Donnerstag , d. 1» , morgens 7 Uhr, minderwerthiges
Ochsen <Ä Pfd . 44 Pfg ) , einer Kuh

st Pfd . 3 » Pfg .) . einer Kuh ( & Pfd . 40 Pfg ) .
Wiederverkäuf-rn (Fleischhändlern, Metzgern, Wurstbereitern, Wirthen

und Koslgebern) ist der Erwerb von Freibankfleisch verboten. 843
Stadt . Schlachthof-Berwaltung.
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Radfahrer¬
in Anzüge.

Confecfions -Haus

GebrüderDörnerj“ 8
4 Mauritiusstrasse4 I '

laasssi
A

acacaeawü B

Wiesbadens grösstes Specialgeschäft für fertige

Herren- und Knaben-Garderoben
empfiehlt zur Saison in reichster Auswahl , in allen Grössen, Farben und Fagons:

Herren-
Herren-

Herren-
Herren-
Herren-
Herren-
Herren-
Herren-

n Herren-

-Saceo-Anzüg 'e . von 15 bis 48 Mk.
-Jaquet - und Gehrock -Anzüge

von 80 bis
-Sommer -Paletots
•Haveloes . . .
-Leinkleider .
■Sackröcke
-Loden-Joppen
-Lustre-Joppen
-Leinen-Joppen

von 15 bis
von 15 bis
von 3 bis
von 8 bis
von 2V3 bis
von 3 bis
von 2 bis

60 Mk.
45 Mk.
40 Mk.
18 Mk.
18 Mk.
10 Mk.
15 Mk.

6 Mk.

Jünglings -Anzüge . .
Jünglings -Paletots . .
Jünglings -Hosen . . .
Jünglings -Loden -Joppen
Jünglings -LustrS -Joppen
Jünglings -Leinen -Joppen
Knaben -Anzüge . . .
Knaben -Paletots . . .
Knaben -Hosen . . . .

von 10 bis 25 Mk.
von 10 bis 24 Mk.
von 3 bis 9 Mk.
von 2 bis 6 Mk.
von 2-Vi bis 10 Mk.
von 17a bis 4 Mk.
von 21/2 bis 20 Mk.
von 6 bis 15 Mk.
von 0.90 bis 5 Mk.

Fantasie - und Wasch -Westen
in wunderbaren Dessins v ®n 3 Marie an.

Jagd -, Sport - und Livree - Bekeidung . W

Niederlage echter bayrischer und Tyroler Loden-Artikel.
Anfertigung nach Mach.

r
GSHi
Gi Reise-

Erstklassige Zuschneider — erprobte Arbeitskräfte.

Prämiirt auf allen beschickten Ausstellungen:
Letzte höchste Auszeichnung

London 1904.G> . 8 London 1904. 8
jjj hkleidimg. JD Grand-Prix,Ehrenkreuzu. goldene Medaille. | .

asgCBBi v HBSSSi

Arbeiter-
Kleider.

Hofbierbrauerei SchöfferhofA.-G, Mainz.
Während der Feiertage;

Ausschank von prima Bockbier
(dunkel)

und hochfeinem hellen Exportbier
in allen unseren Wirtschaften und Verkaufsstellen.

Direkt zu beziehen in Fässern und Flaschen bei unserem Vertreter,

Herrn Wilhelm Hardt . Wiesbaden, Mainzerlandstrasse.
Vb - Telefon «07. “ SK ? _ «

© S ^azierstöcke©
jeder Art empfiehlt in Massenauswahlzu billigsten Preisen die
Stock- u. Schirmfadrik Wilh. Benker,
576_ 6 ^ aitlbrnnncnflrnftc 6_

Lebensmittel -Kaufhaus.
Telephon 3129 . Totzlicimerftraste 7 » ,

empfiehlt5 Pfd Diamantmehl 95 Pfg. Blüthenmehl 5 Pfd. 85 Pfg.
Ia Vorschuß 75 Pfg. Margarinebutter „Vitello" und „Solo" 1 Psd,
75 Psa., bei 5 Pftv 72 Pfg. Schmalz 1 Psd. 48 Pfg.« 5 Pfd. 45 Pfg..
Süßrahmbutter 1 Pfd. Mk. 1.15. bei 5 Psd Mk. 1.10. Eier 1 Stück

6 und 5 Pfg., bei 20 Slck. 90 Pfg. 7Z
Verdingung

der Lieferung und Aufstellung von 362 t Fußeisen und
Flußstahlguß nebst 16 cbm Bohlenbelag zu 9 eisernen
Ueberbauten für Unter- und Uebersührungen auf Bahnhof
Wiesbaden.

Termin am 15. Juni 1904 , Vorm 11 Uhr.
Zeichnungen und Bedingungen können eingesehen und

Angebothefte gegen portofreie Einsendung in bar (keine
Briefmarken und nicht gegen Nachnahme) von 1 M. 50 Pfg.
ohne und 6 M. mit Zeichnungen— soweit der Vorrat reicht
— bezogen werden.

Wiesbaden(Rheinbahnhof), den 12. Mai 1904.
1489 Königliche Eisenbahn-Bauabteilung.

g*  JnH A -w -y d

TTupii-  V erem.
Sonntag, den 22. Mai (1. Pflngstfeiertag ) :

Familien-Ausflüg nach Auringen
(Gasthaus „ Uuhnerbsus “), Mitglied Rieser.
Gemeinsamer Abmarsch um 1 Uhr vom Kaiser-

Friedrich-Denkmal oder per Bahn 2.53 Uhr ab Hess.
Ludwigsbahn. 831

Zu recht zahlreicher Betheiligung ladet ein
Dar Vorstand.

Kegm-u. Koltlteltsdmme
nur eigenes Fabrikat, die neuesten Sachen in allen Preislagen, rmpfieh
in sauberster Ausführung zu den billigsten Preisen

UfSII * DomItah  Stock - und Schirmfabrik,
Wlin « nenKerj  Faulbrnnnenstrafte 6.

Reparaturen und Ueberziebeo billig in gewünschter Zeit. 553

Donnerstag , den 19. Mai 1904.
Morgens 7 Uhr:

Kochbrunnen -Konzsert in der Kochbrunnen-Aula».
unter Leitung d*ü Herrn Wilhelm Sadony,

1 Choral : „Wachet auf ! ruft uns die Stimme*.
2. Ouvertüre zu „Die Puppe von Nürnberg “ . Adam.
3. Wiener Kinder , Walzer . Jos. Strausi
4. Introduction aus „Don Pasquale “ . . , Donjzetti.
5. Serenata napolitana . Paladilhe
6 Potpourri aus „Der Mikado“ . . . . Sullivan
7. Kürassier -Attaque , Galopp . . . . Eilenberg.

Donnerstag , den 19. Mai 1904,
Nachmittags 4 Uhr:Abonnements-Konzert

unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Hermann Irtner
1. Zur Parade , Marsch
2. Ouvertüre zu „Der Wildschütz“
3. I . Finale aus „Die Hugenotten *. . . .
4. Neues Lehen , Walzer , . . . ,
5. Schwedische Bauernhochzeit . . . .

a) Hoehzeitsmar .-ch. b) In der Kirche,
c) Glückwunschlied , d) Im Hochzeitshof.

6. Ouvertüre zu „Rosamunde “ . . . .
7. Adagio aus der Sonate pathetique . , .
8. XII . ungarische Rhapsodie , . , ,
Am Allerhöchsten Geburtstage Sr. Maj. des Kaisers

Nikolaus 11. von Russland
Abends 8 Uhr:

Wembeaer,
Lortzing
Meyerbeer,
Komzäk.
Södermann,

Frz. Schubert
Beethoven,
Liszt.

Russisches National - Konzert
ausgeführt von dem

städtischen Kur - Orchester
unter Leitung des Konzertmeisters Herrn Herrn. Jrmer.

1. Russischer Marsch . Joh. Strants,
2. Ouvertüre zu „Das Leben für den Zaar* . . Glinka.
3. Walzer aus „Eugen Onegin* . . . . Tschaikoweky,
4. Russische Nationalhymne
5 Ouvertüre 1812 . . . . . i . Tsch&ikowsky
6. Fantasie über einen Kosakentanz . , , Dargomysky.
7. La Czarine , Mazurka . Ganne.
8. Fantasie über russische Lieder . . . . Schreiner.

Während des Konzertes (nur bei geeigneter Witterung):
Bengalische Beleuchtung.

Die Initialen Sr Maj, des Kaisers von Russland mit Krone
in Brillantlichterfeuer und römischen Lichti -rn.

Bouquet von Raketen. — Bunten Leuchtkugeln etc.

Eintritt  gegen Jahres -Fremdenkarten , Saison- Karten,
Abonnements -Karten für Hiesige, sowie Tages -Karten zu 1 Mk,

Sämmtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen.
Bei ungeeigneter Witterung findet Russisches National-

Konzert im grossen Saale statt.
_ Stüdtische Kur-Verwaltnng.;4

Residenz =Theater.
Direktion: Dr. phil. H. Ranch.

Donnerstag , den 19 . Mai 1904.
241. Abonnements-Vorstellung. Abonnements-Billets gültig.

Zum 6 Male:
Comteffe Gucker ! .

Lustspiel in 9 Akten von Franz v Schöntdan und Franz Koppel-Weld
Regie: Georg Rücker.

AloiS von Mittersteig, k. k. Hofrath . . . Georg Rücker.
Clement,ne, seine Frau . Sofie tcheal.
Cilli, beider Tochter . . . . Else Tensckert.
Gräfin Hermance Trachau Margarethe Frey.
General Suwatscheff . Gustav Schnitze.
Horst von Neu dass, sein Neffe . . . . Rudols Bartal.
Leopold von Minerstcig, Bade Kommissar . . Hans Wilb-lmt.
Roja, Kammerjungfer der Gräfin . . . Hermine Bachma»»
Wenzel,' Diener beim Hofrath . . . . Arthur Rhode- -j
Baumann . . Hermann Kunz.

Ort der Handlung. Karlsbad. — Zeit : 1818.
Nach dem 1. u. 2. Akte finden längere Pausen statt.

Der Beginn der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Alte erfolgt MR
dem 3. Glockenzeichen.

Anfang 7 Uhr. — Ende nach9 Uhr.

Freitag , den 20 . Mai 1804 . .
242. Abonnements-Vorstellung. AbonncmenrS-Billets gumg.

Zum 8. Male:

Novität . Die 300 Tage . Novität.
(L ’enfant du miracle . ) _ . 1

Schwank in 8 Akten von Paul Gavanlt und Robert Charvey. .*
Deutsch von Alsred Halm.

In Scene gesetzt von Dr. H. Rauch. _

Walhalla -Theater»
Operetten Spielzeit.
Donnerstag, den 19. Mat 1204: « oi^

Gastspiel der Operettensängerin . Eleonore v \
vom Tbalia-Tbeoter in Berlin. «ität!

Novität ! Zum dritten Mate.
Mit neuer Ausstattung, Dekorationen und Kostümen.

Durchlaucht Radieschen. ,
Vaudeville mit Gesang und Tanz in 3 Akten von Juüu » ,

Mufik von Victor Holländer.
Spielleiter: Lmil Nothmann.

Mustkal. Leiter: Kapellmeister Marco Großkopi-
Fürst Stanislaus Tschitschidetschku, außerordent¬

licher Gesandter von Macebonien . .
Fürstin Nataichka, seine Gemah in
Herr von MariSku, macedontscher Botschafter
Natalie, seine Frau . . . . ,
Graf Casimir Pcutschenko, Avantageur bei den

Gardcdragonern , > >
Lemke, sein Diener . . .
Emma, dessen Braut . . ,
Pueblo de Santa GalantoS .
Eveline Sturmer, Confektioneuse.
Frau Wutschke, Zimmervermietherin
Ein unheimlicher Herr.
Rother, Jnbaber des Monlin rouge
Jean Oberkellner

* . +

Theo Tachauo-
• v

Hans Zo°« '
Laura Scholl-

Emma Mllo^
EM» No-dmonN'
R°icl »»'s
Richard Burg«' -
Lucie Gbrgl.
Saunt) 8°r«'N
Ludwig
Mas ZU»"
Riax Ellen.

. civonon « SojL als
Ort der Handlung: Berlin. Zeit: Gegevmmft- - »^ ir.

1. Akt: Bahnhof Berlin. 2. Akt: Wohnung de« Grasen
9. Akt: Monlin rouge (Ball-L:°bliff-m-ol).

Pauie nach dem 1. und 3. Akt. «b
KaffenLffnung7 Uhr. Lusan, 8 Uh», «»be 10 /.
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% Hotel -Restaurant ^
N71_ * ^ ^1 * a-± 1 * rN Im / \ -4?

c

MesLadener®mrn !4titse!aev. 19. 3afrfl««*. \

%friedrichshof.
P Heute Donnerstag:

} Militär - Üoncert,

|
)
)
)

(3 .„zqeführt von der Kapelle des Fust Art -Regiments
t ^ eldzeugmeister ) Brandenburg No 3 aus Mainz,

xeriönlicher Leitung des Herrn Kapellmeisters
Hlipp «. — Anfang ^ Uhr.

Freitag : MILITAER-CONCEßT,
ausc-sührt von der Kapelle des Füs .-Rgts . von Gerö-
vorff (Kurheff.) Nr. 8V, unter persönlicher Leitung des

Herrn Kapellmeisters Gottsehalk.
Eintritt 10 Pfg , wo'ür ein Programm.

Anfang 8 Uhr.
August Bökemeier.

c
(
c

la Apseltvein-Sect.
. .. nllt  bekömmlich und vorzüglich geeignet zur Mai -Bowle , per
Flasche Mk. l .*ö incl. S -ct.Sreuer empstehli

Jacob itengel,
Schaumweinfabrik,

Niederlage bei:
Sonnenberg.

1491

C. Acker Aaclif ' ,
Gr. Burgstraßc 16.

Gabriel Becker,
Bismarclring 37.

J . C. Keiper,
Kirchgasse 52.

August Engel,
Taunnsstraße 19.

Willi . Hell . BircKi
Adelheidstraße 41.

J . Bapp Kachf .,
Goldgasse 9.

Wollen Sie die Feiertage
1902 Niersteiner
1902 Winkler „
1901 Geisenheimer „
1902 Rüdesheimer „
Neroberger Domaine „

(älterer Wein).

//

//

n

tinen guten Tropfen Wein trinken, dann probieren Sie aus den Lagen
1903 Erbacher, P. Fl. 55 Pfg., p. 100 St . M. 55

65 „ „ „ „ „ 65
' ° n n u rr n
60 „ „ n n n 60

165 „ „ „ „ // 135
155 „ ,, „ „ ,/ 155

336
Probeflaschen und Veriand-Aufträge werden prompt ausgeführt durch das

Altstadt-Konsum , Dietzgergasse 31.
Auszug ans Sem Civilftausts-Negister der Stavt Wies

baden vom 18. Mai 1904.
Geboren: Am 15. Mai dem Schubmachermeister Hcinemann

Vielere. S . Fritz. — Am 12. Mai dem Architekten August Mayer c.
8. Richard August. — Am 14. Mai dem Fuhrmann Johann Funk e.
T. Regdalene Johanna. — Am 16. Mai dem Schreinergehülfen Franz
Brüneuere. 27 Edigna Elise.

Aufgebote n:  Gasarbeiter Theodor Müller hier, mit Pauline
Eiislcr hier. — Beigeordneter Dr. jur. Karl Schleicher zu Biebrich,
u>i: Margarete Fischer hier. — Architekt Wilhelm Koch hier, mit Elise
Sinn hier. — König!. Leutnant Walter Kilian zu Rastatt, mit Marga¬
rete Simou hier.

Gestorben:  Am 17. Mai Heinrich, Sohn des Schreinermeisters
Wilhelm Neugcvauer, 5 I . — Am 18. Mai HanS, Sohn des ff Schrift¬
setzers Jakob Lemmerich. 10 Mt. — Elisabeth, Tochter des Taglöhners
3ofefM-intel, 1 I.

S «I. Standesamt.

te\u
m

- S'

li

Kinder =Strümpfe
vorzügliche haltbare Qualitäten in echt-
schwarz, lederfarbig , weise und bunt
kaufen Sio zu billigen festen Preisen
beiE . Schwenck , Mtthlgasse 9.

Specialhaus für Strumpfwaren.
Reizende Neuheiten aller Arten

Kinder -Söckchen.
6965

Billige
Schuhe!

Don heute bis Pfingsten für Jedermann
ous meine sämmtlichen, nur anerkannt so¬
liden Waaren

9 Manritinsstrasze 9 . 579
NB. Großer Posten gelber Damen -Knopf-

n»d Schnürstiefel wird zu jedem annehmbaren
kreise abgegeben.

Sonnenberg.

Haus für
Fremden-Pension,
herrliche Lage, mit Wein-Restau-
rant-Concession, bei kl. Anzahlung
sofort billia zu verkaufen. Offerten
unter „Bagetta " hauprpost-
lagernd._ 798
/Ätn großes Firmenschild zu
^2 / verkaufen 776

Westendstraße 3.

Eine DkjtinalWilgr,
eine Butterwaage mit Marmorpl.
und eine Kartofselwaage billig zu
verk. Westendstr. 3. 777

Nie schöne Schlafstelle zu ver-
mierhen 809

__ Iorkstraße 12, 3. St.
L̂ otzheimerstraße 22, 1., zwei
sU  schön möbl. Zimmer, zusam.
ob. einz. zu verm._810

auergasse 19, 3. 1. 1 g. möbl.
Zim. zu verm._ 808M

tripf nst. Arbeiter können schönes
^44 Logis erhalten. 808

Wellritzstraße 33, H. 2. l.
alL 'N Kinderwagen mit Gummi»

reifen für 12 M. zu verkauf.
Näh. Oranieustr. 54, 2. l. 805

Ein überflüssiger, gur erhaltener,
leichter

Küferkarrerr
ist billig abzugebcn. Näheres
Luxemburgstraße9, P . 800
/LLoethestr. 16 ist die Bel-Etage,
'Sr 5 Zimmer, reich!. Zubehör
auf 1. Okt. zu vermiethen. Näh.
Part . 829

L .
B Mweiß, glänzend, leichtê
8  G Anwendg. Durch öffcntl.

Borträge allgemein be- ♦
könnt. — Erfolg garau- *

tirt . — Ein Original - Paket X
40 Pfg. ♦
G Erkel , Seifenfabrik, Metz- ^
gergassc 17. A . Gärtner . X
Seifenfabrik, Markrstraßc 13. ^
C . W . Pothö , Seifenfabrik, »
Langgasse. M . Meißner , X
Kirchgasse 21. *

In Biebrich : Gg . Fay *
Nachf. - Aug . Weil - - 1
T . F . Winkler . 624 X

LBANIN,:
—. —- - ♦
Wiener WäschcglanzX

•♦♦♦♦♦♦♦♦♦ » ♦♦ • ♦♦♦♦»
Zimmeru. Zuveg., Bei-E.uge,

O gr. Balkon aus Juli od. später
für b70 M. zu vermieth. Näheres
Roonstraße 14, P._814
f £»in guigeh Kolonialw.-Geschäit

mit Gemüse und Flaschenbier
ist Krankheils halber preiswert zu
verkauf. Off. u. N. 9 an d. Verl,
ds. Blattes. 827

^ > otzheimerstraße 80, Hth. sind
2 Zimmcrwohnungcn mit

Zubehör zu vermiethen. Näheres
Hintcrh. Part. _828

Wim, MaltlMl.
sowie sämtliche Reparaturen an
Nköbeln werden prompt u. billigst
ausgcsührt. 459
_ Drudenstraße4, 3, r.

Jiiie Schlafstelle sos. zu verm.
Goldgasse3. 846G

lö °|0 Rabatt.
HutDimmlillUS Fiedler , K

Neues Fahrrad
mit Freilaus uud Rücktrittbremse,
prima Marke, wenig gefahren,
wegen ärztlichen Verbots zu verk.
Moritzstr. 6, 2. l. 849

FlaschensMelmucu
gesucht. 852
Wieöbad . Kroncn -Brauerei
d ^ in gebraucht. Einjp.-L-elell m.

Hintergeschirr billig zu verk.
Frankenstr. 8, H. 3._850
a^ arlingsir. 13, Zwei'Zunmer»
’ä ./  Wohnung im Dachstock an
ruh. saub. Leute aus 1. Juli zu
verm. Näh. Part._ 853I  Sopba mit echtem Rogleder12 Mk., 1 Barocksopha mit
Damast und Sophakisscn 25 Mk.,
1 fast neue Bettstelle mit rothem
Sprungrahmcn 34 Mk., 1 Nacht¬
tisch, 1 Sessel, 1 Spiegel zu verk.
bei Frl . Gerhard , Blücherstr. 8,
Part . 546

Junger , strebsamer
Mann,

26 I . alt, seit 7 Jahren in ungek.
Staatsstellung, kautionSsähig, sucht
Stellung als Einkassirer od. sonst.
Vertrauensposten.

Gest. Off. u. W . G . 1000
hauvtpostlag«rnd.  838

m.. Bekanntmachung.
'e. Einzahlung der noch rückständigen1. Rate Staats-

das2" '^ dem Bemerken in Erinnerung gebracht, daß
^ '̂ ""gsverfahren am 21. ds. Mts . eingelcitet werden

1z^°nnenbero den 17. Mai 1904.
Die Gemcindekasse: Bierbrauer.

Deutscher Schäferhund,
Wolfshund, 3 Jahre alt, guter
Wach- u. Hofhund, nebst2 Jungen
zu verlausen. Näheres Dotzheim,
Rbeinstr. 49._841
^keleneiistr. 26, 2 St . 1., sch

möbl. Zim. zu verm. 844
î ücht. Aürinmäbchen z. selvust.^  Führung eines kl. Haushaltes
ges. Grabenstr. 30, Laden, 851
^k ch. möbl. Zimmer, aus Wunsch

in. Piano zu verm. Riehl¬
straße 11, 3 Ei . l. 839

Macho auf mein
aussergewöhnlich vorteilhaftes Angebot

in

leichten IliiuieB Souimer Köckeii
aufmerksam.

Neue tadellose Waaren, elegante geschmackvolle Ausstattung,
verkaufe in : Waschstoffe . . . . ä Mk. l .1?5 2. 35 2. 50  etc.

< « - Farbige Lustre etc. . „ , 2. 95 3. 95 4. 95  »
Grau Leinen , reich aus- n 25 9 75  Q 50.,i , ii n 9

gestattet.
schwarz Panama etc. . . . g „ 3. 95  5 .° ® 6. 5° »
Weisse Stickerei und Yalencienne „ „ 2 .° ° 2 .* 5 3. 50 »

Special-Ausstellung in zwei Schaufenstern. »25
Besichtigung und Vorzeigen ohne Kaufzwang.

Carl ClaCS , Bahnhofstr . 10.

LVicr AtileittittdiaK
bietei sich Damen oder Herren best' .
Kreise durch die Empfehlung der
rohen und gebrannten Kaffees
eines leistungsfähigen Kaffec-Bcr-
sandgeschästes in Bremen, in Be-
kaniuenkreisen. Offerten u. It.
B . 1490 an die Exped. d. Bl.
erbeten. 1490
a ^zin gebrauchtes, gut erhaltenes
4L - zweispän., filberplattirtes

Pferdegeschirr
für 50 Mk. zu verkaufen. 840

55- Mcinecke,
_ Grabenstraße9,
l̂ adnstranc 44 ist ein Keller mit\)  Wasserleitung, als Bierkcller
geeignet, auf gleich zu vermiethen.

Näh. Nheinstr. 85. P . 851
Tolid gearbeitete

Möbel,Bettenu
Polsterwaaren
empfiehlt in großer Auswahl.

Gaorg Rainemer Wwe.,
Möbelhandlung , 7561

22  MAckftlsberg _8 a.

vorm.

( ß̂uehner
Wiesbaden.

Elektrische Licht n. Kraft-
Anlageu in jedem Umfange.
Centralen lür Städte.
Lieferung s &mmtllcli.

Bedarfs -Artikel.

Ingenieur-Besuch
und Projekte
kostenfrei.

Fertige

Gut gearb. compl. Betten, in
eigenen Werkstätten anges., v. 3b
bis 180, moderne Bettstellen, in
polirt, lackirtu. Metall, v. 9—60,
Sprungrahmen v. 22—30, Ma»
tratzen in Stroh, Seegras u. Woll¬
füllungen v. 5—20 M. Deckbetten,
Kissen, Plümeaux, Kabok, Roßhaar¬
matratzen in besten Füllungen u.
Bezügen ganz enorm billig. Riesige
Auswahl in allen Größen. TranS-
po,.t frei, auch Garantieleistung.
Zahlungserleichlerung. 6402

Telephon 2833.
Philipp Lanfh,

jetzt Bisinarrkring 53.

I

SS US1

Wer Sprachen kennt, ist reich zu nennen.
Das

Meisterschafts - System
zur

praktischen und naturgemässen Erlernung
der

französischen , englischen , italienischen,
spanischen , potugiesischen , hol¬

ländischen , dänischen , schwedischen,
polnischen , russischen , böhmischen,

ungarischen , sowie auch deutschen

Geschäfts- und Umgangssprache.
Eine neue Methode, in drei Monaten eine
Sprache sprechen, schreiben und lesen zu

lernen.
Zum Selbstunterricht

von
Dr. Richard 8. Rosenthal.

5>ranzösigeh — Englisch — Spanisch — Polnisch,
komplett in je 15 Lektionen ä 1 Mk.

Italienisch — Russisch, komplett in je 21 Lektionen
k 1 Mk. Schlüssel hierzu ä 1 Mk. 50 Pf.

Deutsch — Holländisch — Dänisch — Schwedisch
— Portugiesisch — Böhmisch, komplett in je

10 Lektionen ä 1 Mk. 1337
Probebriefe aller 12 Sprachen ä 50 P
Leipzig. Rosentharsclie Yerlagshandlungf- — -mm

RMm -PnAchnW.
Freitag , den 2 « . Mai er., Vormittags 8 ,̂

und Nachmittags 2 Uhr anfangend, versteigere ich zu-
folge Auftrags in meinem Auktionssaale

Adolfstraße 3:
2  compl . Herrschaft!. Salon -Einrichtungen , 2 Polster¬
garnituren , best, aus je 1 Sofa und 4 Seffeln, 1 Chaise¬
longue. 1 desgl. für Arzt, 1 Prunkschränkchen mit Uhr
und Goldspiegel , L groster hocheleganter schwarten

- Triimeanspicgel , 1 Waschkommode mit Marmor und zwei
Nachtschränkchen, mehrere Betten, Tische, Stühle, 1 Wäsche¬
schrank, 2 Büffets, 2 Kleidergestelle mit Tbüren, 1 fast neues
Pianino , 1 eich. AuSziebtisd,, 1 Zimmerbillard, 1 Kinderschreib¬
pult. mebrere Spiegel. Bilder, Portieren, Läufer. Teppiche.
1 compl. Tpczerciladcn -Einrichtnng , 1 Tandemdrei'
rad für Tame und Herr , 1 Damenrad, I photogr. Apvarat,
1 Stereoscop. 1 Fernrohr, 1 Vergrößerungsglas, 1 Eßservice
für 18 Personen. 1 große Palme, sowie sonstig- Haushaltungs¬
und Küchengeräthc.

Die Gegenstände sind gebraucht und können 2 Stunden vor der
Auktion besichtigt werden. 845

wilh. Motz Nächst,
Ah &. Knhn,

Auktionator und Taxator . — Adolfstraße kk'
Uebernahme von Aultionen und Taxationen aller Art prompt

und billigst.

Wein-Versteigerung.
Freitag , den IO . Juni ds . Ja . , Mittag » 2  Uhr,

bringr der

Ueudorfer Winzer-Uererne. G.M.U.K.
zu Neudorf im Nheinga «,

18 Halbstück l » 02er,
7  Stück und 52 Halbstück 1903er

aus besseren und besten Lagen Neudorfer Gemarkung geernteten Natnr-
Weinc in der hiesigen Winzerhallc zur öffentlichen Versteigerung.

Die Weine sind vorzüglidi behandelt, durchweg guter Qualität und
w ro für die absolute Reinheit unbedingte Gewävr geleistet. 1474

Brobetage für die Herren Kommissionäre: 25 . u. 26 . Mai.
Allgcm. Probctag : 7 . Juni , sowie am Tage der Versteigerung.

Nendorf i. Nhg., 10. Rtai 1904. Der Vorstand.
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Känstl. Zahnersatz in Gold und Kautschuk
mit und ohne Gaumenplatte nach div. Systemen . *

Bitte den Schaukasten an meinem Hause zu beachten , die darin befindlichen Zahnersatz¬
stücke wurden sämmtlich in meinem Laboratorium angefertigt . 813

Paul Reimt , Dentist, Friedrichstr. 50, I. Etage.

I

Langgasse 31. Langgasse 31.
Gelegenheitrkaus.

Ein grosser Posten Seide und Sammet , circa 20.000 Meter,
werden zu enorm billigen Preisen abgegeben.

Ein Posten reinseidene Tafffets , früher Mk. 3,50, jetzt Mk. 1.80.
„ ,, „ IKeeveiNeu » , früher Nk . 3.50, jetzt Mk. 1.80.

Ein Poeten Surah , früher Mk. 2.5o, jetzt Mk. 1 40 . 134
Ein Posten Ponge zur Hälfte des früheren Preises.

Ein Posten Waschseide unter der Hälfte des früheren Preises.
Ein Pusten gemusterte Seide unter der Hälfte des früheren Preises.

Emil Süss.
mm

Butter
nur ganz frischer Maare.

(Infolge meines be¬
deutenden Absatzes ist es
ganz ausgeschlossen, daß
bei mir eine nicht ganz
frische Butter zum Ver¬
kauf kommt.)

Um meinen Kundenkreis noch immer mehr z« erweitern, ity
ich von heute an:
Prima Qualität feinster Siistrahmbntterh Pfd . aft. . 2,
Vorzngl . MittelquaUtät — sehr beliebt — p. Pfd. f jjJFrisch- Backbutter . . ».m ..
Frische, große Vier von 5 Pfg . an per Stück,

. Mittel -Eier von 4 '/, Pfg. an per Stück,
«lle Sorten deutscheu. fran,ös. Käse zu billigsten Preise»
Für Restaurateure und Wiederverkäufer bedeutendea«*.

nahmepreis«.

Oscar Müller,
(Inh. d. MolkereiJ . G.  Heiiwmann , Bismarckring loj

Spezial-Haus für Vollmilch, Butter , Käse u. Eier.
Wff" Lieferant des Wiesbadener Beamten-Bereins.

- -------- Jfnr 10 Bismarckring 10 . = ;, s ^

Für Kenner:

Speierling(SpecialitSts
und Apfelwein, D

60  gros sowie aHc Sorten Beerentveine en ützisii.

Fritz Henrich, Apfel- linb Bccrcuweill-Kclterci,
T Blücherstratze 24 . 7$59

>August Haenchen& Go.,j
1 AO lloritzstrasse IO.

Zpeisezimmerlampen,?
1 Gasbadeofen und Gaskocher
> zu AnsmaliiKispreisen.

(

J Wegen Geschäfts -Aufgabe »

rTotal - Ausvertaufi

Herren » u . Knaben »Confecfion,
Tuchen, Buxkins,

Damen » u. KinderConfecflon,
Kleiderstoffen, Cattunen,

meines gesammten Lagers in i
o
#

#

#
#

#

«5

Schuhwaaren
Manufacturwaaren aller Gattungen.

3
Da mein grosses, neu sortirtes Lager nur mit solidesten Fabrikaten ausgestattet und sehr

schnell geräumt werden muss, bietet sich eine selten günstige Gelegenheit, worauf ich ganz besonders
hinweise.

Carl meilinger,

t
«
#
%
*

i
%

!
Ecke Ellenbogen - und lengasse.
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Grundstück - ¥erkehr

|lit Zmiisiiilikii- nuD Wi>lhrl!ku-Kz!>>t»k
von

J 4 & C « J ^ irAuenich)

Hellmnndftratze 51,
empfiehlt sich bei An- und Verkauf von Häusern, Billen , Bau¬

plätzen, Vermittelung von Hypotheken u, s. w

In der Nähe einer Kurstadt im Taunur (Bahnstation ) ist
ein ststöckiges Wohnhaus , Scheune, Stallung , Remise, abgeschl.
Hof mit sänimtl Jnvenka -, jowie 30 Riorgen Äcker- und
Wiesenland, für 30000 Mk. mit einer Anzahlung o. 10 000 Mk.
wegen Gesundheitsrücksichten sofort zu verkaufen. Verkäufer ist
bereit, eu, Jagdantheil , falls Käufer Lust dazu hat, au denselben
abzutreten. Alles Rädere durch

I . & C . Firmcuich , Hellmundstr, 51.
Unweit Wicsb. (Bahnstation ) ist eine Mühle m. verschied.

Mahlgängen , Backofen, Ställen , Scheune , Remise, ö—6 Morgen
Garten und Wiesen, mit Inventar für 35 000 Wlf. zu verkaufen.
Die Mühle hat vollständige Wasserkraft das ganze Jahr und
wird das Besitzthum sich auch für andere Ge chäfte sehr gut
ei neu. Alles Rädere durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 51.
Ein neues rentabl . m. allem Comf. ausgest. Etagenhaus,

westl. Stadttheil , mit 3< u. 4-Zim .-Wohn., für 118 000 Mk.,
sowie ein neues mit allem Comf. ausgest Etagenhaus , südl.
Stadtth . in. 3- u. 4-Zim .»Wohn .. Laden u. s. w. für 135 000 Mk.,
mit einen, Uebersch. von ca. 1600 Mk., ferner ein Eckhaus,
gute Lage, mit 2 X 4-Zini .-Wohn ., 2 Läden, für 130,000 Mk.
zu verkaufen. Käufer hat Eckladen mit 3-Zim .-Wohn. vollst.
frei Alles Nähere durch

I . & C . Firmen, ch, Hellmundstr. 51.
Ein schönes Haus mir 2 X 3-Zim .-Wohn , Hinterh. mit

Werkst, u, s. w., Nähe der Emserstr., für 112 000 Mk., mit
einem Uerersch. von ca 1200 Mk. zu verkaufen durch

F . & C . Firuieuich , Hellmundstr. 51.
Ein schönes Etagenhaus , westl. Sradtth ., ,» 2 X 3-Zi >».-

Wohn., Tborfahrt , Werkstatt, Bierkeller u. f. w., für 98 000 Mk.,
n.it einem Uebersch. von ca. 1200 Mk., sowie ein Etagenhaus
mit Laden u Werkst. (Kurviertcl ), für 70 000 Mk. zu verk. durch

I . &  C . Firuieuich . Hellmundstr. 51.
Eine Etagen -Villa , Nähe des Waldes und Hnltestelleder

elektr. Bahn , mit ca. 10 Zimmern it. Zubehör , kl. Garten , für
52 000 All ., ferner eine mit allem Comf. ausgest. Etagen-
Villa mit 14 Zim. und Zubehör, groß. Garten-Terrain 8 »r
86 qm , Nähe Frankfurterst :., für 145 uOO Alk. zu verk. durch

I . & C Firmcuich , Hellmundstr. 51.
Eine schöne Villa (Kur >a?e) mit Io Zimmern u, Zubehör,

großen Obst, und Ziergarten , Terrain 50Rlh ., für 112000 Mk.
zu verk. durch

I . & C Firmcuich , Hellmundstr. 51.
Villa , in der Nähe der Bierstadlerstr., mit 14 Zim. und

reich!. Zubehör . , schönem Garleu -Terrain , 34 Rtb ., für Pension
und Herrschafts- Villa passend, Wegzugs halber für 105 000 Mt .,
ferner eine Anzahl Pcnsious - und Herrschafts -Villen , in
den versch. Stadtth und Preislagen zu verkaufen durch

I . & S . Firmcuich . Hellmundstr. 51
In Hochheim ist ein schönes Etagenhaus mit Thor¬

fahrt und Weinkeller, für Wein- oder Flaschenbierbandlung
passend, welches sich aber auch, da Eckhaus, für Ladengeschäfte
eignet, für 27 000 Mk. zu verkaufen durch

I . & © Firmcuich , Hellmundstr. 51.
In Schicrstcin ist ein reniabl . Haus mit Vorderhaus,

großem Hof, Stallung , Hinterhaus mit Garten , als Geschäfts¬
haus passend, für 20000 Mk., mit einer Anzahlung v. 3000 Mk .,
sowie verschiedene kl. Landhäuser mit Garten , in der Preis¬
lage von 12 500 , 14 500 , 18 000 bis 32 000 Pik., in Schierstein
und Eltville, zu verkaufen durch 657

I 8( <S . Firmcuich . Hellmundstr. 51.

Zu verkaufen
durch die Zmmobilienu.Dypotheireii-Agentur

von

Wilhelm Schüssler, IHlKr. 36
Villa , Höhenlage, 12 Zimmer , Gas - und elektrisches Lich

schöner Garten , zum Preise von 110,000 Mk., durch
Wilh . Schüsilcr , Jahnstr. 36.

Villa Nerobergstraße. 12 Zimmer , schöner Garten , alles der Neu¬
zeit eingerichtet, billig zu verkaufen durch

Wilh . Schüsilcr , Jahnstr. 36.
Hochfeine Villa , 8 Zimmer , schöner Garten , in Nähe des

WaldeS, Haltestelle der Elektr. Bahn , gesunde Lage, zum
Preise von 60,000 Mk., durch

Wilh . Schüsilcr , Jahnstr. 36.
Rentables hochfeines Etagendaus . 6.»Zimmer-Wohnung, Kaiser-

Fricdrich-Ring , sowie ein solches von 5-Ziu »»er-Wobnungen,
aus erster Hand vom Erbauer , durch

Wilh . Schüsilcr , Jahnstraße 36.
Neues hochfeines Etagenhaus , Nüdcsheimerstraße, 6-Zimmer-

Wohnuugen , Vor- und- Hiutcr -Garlen . billigst durch
Wilh . Schüsilcr , Jahnstr. 36.

Neues Etagenhaus , 3— 4-Zimmer -Wodnungen , am Kaiser-
Friedrich-Ring , reutirt nach Abzug aller Unkosten einen Ueber-
schuß von 2000 Mk., durck

Wilh . Schüsilcr , Jahnstraße 36.
Neues Etagenhaus , am Pismarck-Rittg, jeder Stock schöne

ö-Zimnier -Wohnungeu , Fortzugshalber zu dem billigen Preis
von 32,000 Mk., durch Wilh . Schüsilcr . Jahnstraße 36.

HauS mir Laden, Thorfahrr , Hofraum, Webergasse, reutirt
Laden und Wohnung frei, durch

Wilh . Schüsilcr , Jahnstr. 36.
Rentables Haus , 3—4-Zimmer -Wobnungen , in welchem eine

flottgehende Backerei betrieben wird und prim» Geschäftslage
Anzahlung 10,000 Alk., durch

Wilh . Schüsilcr , Jahnsir. 36.
Hochfeines Etagenhaus , 64 Zimmer und 21 Mansarden , am

neuen Cental -Bahiihof , für Hotel -Restaurant eingerichtet,
unter günstigen Bediiigungeu durch

Wilh . Schüsilcr . Jalmstraße 36.
Rentable Geschäftshäuser in allen Lagen durch

Wilh . Schüsilcr , Jahnstr. 36.
Kapitalien auf erst- und zweite Hypotheken werden stet»

uachgemiesen bei billigem Zinsfuß durch
7264 Will , Schüsilcr . Jahnstraße 36.

Aĵ ie Beleidigung, die ich gegen Herr» Chr . Weber,
Adlerstraße 59,» Senior der Hilfkirche , ausge¬

sprochen haben soll, nehme ich zurück und zahle dem Kath.
Waisenhaus und Gesellenhaus Mk. 25. 786

Becker.

210 . Königlich Preußische Klaflenlotterie.
5. Klasse . 9. Ziehnngstag . 17. Mai 1904. Vormittag.

Nur die Gclvinnc über 240 Mk. sind in Klanimcrn bcigcsügt.
(Ohne Gewähr. A- St .-A. f. Z .) (Nachdruck verboten.)

201 398 662 742 (1000) 68 1023 76 283 403 2g 48 808 940 64 94 (500)
2019 144 87 (1UOO) 239 577 96 884 3079 185 300 754 855 4149 263 382
654 885 990 5 G'> 79 378 558 59 650 6012 131 209 53 334 559 655 712
31 (500) 88 99 927 29 41 (500) 7427 29 50 728 69 SOS 8022 28 (500) 32
49 f.o 2 37.» 668 969 SO 90 » 134 63 517 005 782 84 804 67

10103 219 91 309 12 94 42.) (1000) 43 552 642 11219 50 374
120j * 425 09 507 831 (1000) 76 9 1 67 11217 (500) 209 28 69 330 41
487 55 >(1000) 59 600 13159 (500) 97 840 932 14062 63 217 31 (500)
351 692 804 17 15 06 56 163 523 25 26 94 038 43 59 754 818 90 931
86 16109 76 (500) 262 389 707 83 892 979 17040 3 0 00 ) 157 227 79
338 480 88 (500) 505 676 763 90 837 915 18037 65 255 533 65 706 933
19099 129 SO 241 SO 315 715 SOS 91

20301 149 99 299 331 471 545 610 721 70 85 90 897 984 21034 54
87 88 234 39 462 553 94 615 94 829 32 922 37 49 2 2095 211 74 331 463
800 81 23083 132 63 281 (500) 82 439 57 574 825 33 45 910 24265 306
(500) 26 403 2 5219 (100 00 ) 50 451 78 90 93 507 44 627 786 90 886
(30 00 ) 88 989 2 6178 267 459 639 845 967 94 2 7295 501 85 635 85
997 2 8083 587 663 704 960 (500) 29005 225 (500) 388 440 726 842 72
928

30110 231 82 339 62 551 637 752 847 61 947 31000 (500) 209
13 19 320 53 541 706 3 2207 349 415 (500) 22 519 86 874 83 3 3006 7
43 98 138 (30 00 ) 327 45 408 508 37 611 889 901 48 3 4047 76 251
64 70 313 40 62 697 35080 172 206 310 88 617 35 830 86 945 59 77
36255 335 533 879 924 65 3 7010 172 286 369 605 702 44 991 38012
99 161 07 499 (3000 ) 541 620 877 39026 171 364 78 464 73 564 718
810 79 89 959

40140 403 (500) 637 884 85 918 (30 00 ) 53 58 41008 140 327 59
407 521 (1000) 641 74 739 66 42032 232 396 574 818 34 926 4 3048 65
165 212 (500) 317 569 (1000) 615 875 44049 55 (500) 76 278 374 463
(1000) 550 651 45002 19 329 40 529 4 0011 67 215 334 (500) 39 85
598 802 47028 250 (1000) 60 64 554 631 926 48076 322 81 523 825
49167 312 443 542 52 685 87 710 878 941 49

50009 86 137 93 281 (1000) 512 748 813 77 95 51141 (30 00)
408  54 830 5 2210 52 436 (30 00 ) 597 677 736 (500) 69 874 5 3074
109 28 53 75 476 715 30 74 5 4036 92 203 98 452 57 776 976 5 5217
(5000 ) 339 530 633 773 (500) 958 5 6024 (500) 76 123 71 352 819
57219 418 66 605 43 81 86 714 821 (50 00 ) 86 995 5 8016 100 242
365 771 919 60 5 9011 07 541 091

60003 76 88 211 804 905 (1000) 67 94 61006 119 (30 00 ) 304
535 648 62176 201 60 66 332 485 694 63198 234 478 515 631 (500)
744 72 855 6 4035 77 185 737 879 (500) 974 6 5018 97 246 72 569
83 943 76 66123 (500) 210 27 408 78 (500) 87 570 90 687 94 807 933
75 (500) 67045 78 228 390 451 522 93 708 44 911 68462 534 57 716
67 6 9043 159 (0100) 517 53 009 749 887 98 952

70060 513 67 759 841 71 930 71254 332 536 677 (30 00 ) 831
(500) 917 28 41 72061 138 75 280 (30 00 ) 650 (500) 54 759 78 7 3079
416 89 (500) 807 15 954 82 85 7 4033 92 182 97 (1000) 224 35 38 (500)
568 650 93 715 52 838 944 63 78 7 5008 (500) 70 478 572 (500) 607
65 (500) 716 20 834 959 76183 205 395 !54 96 504 606 (500) 12 41
56 922 77110 97 22558 584 634 86 '. .,056 425 73 84 600 10 80
79057 241 547 652 770

80048 74 309 (1000) 92 564 621 800 81170 383 631 785 93 966
82034 79 132 49 228 382 662 81 (500) 83068 189 90 341 661 83 819
36 8 4268 465 93 517 (500) 021 835 503 (30 00 ) 92 97 (30 00 ) 85022
125 200 (500) 577 79 98 726 36 86 897 907 8 6001 124 301 17 68 449
719 969 (1000) 88 87108 48 203 21 26 339 432 54 (500) 654 82 701 47
910 77 8 8209 34 303 90 410 532 709 819 89198 624 30 97 789 836
37 989 (3000)

»0090 209 (30 00 ) 383 634 74 997 » 1018 95 172 (1000) 387 474
(3999 t 630 60 90 709 (69 9 99 ) 31 72 (1000) 85 849 943 (39 99 ) 48
68 92131 549 (500) 68 622 767 83 834 88 » 3102 450 86 910 (500)
94154 70 252 410 81 569 83 (500) 004 13 26 81 820 40 75 947 95268
(500) 342 465 572 748 50 997 » 6252 (1000) 87 372 78 693 749 (39 99)
68 850 52 916 78 9 7001 52 123 70 360 65 74 568 723 815 22 9 8218
65 91 770 842 9 9050 55 116 81 94 229 35 53 69 630 805

109070 72 109 (500) 80 761 (500) 921 101028 233 (500) 437 63 66
681 020 728 43 827 907 (500) 11 16 65 74 102103 396 444 56 85 (1000)
881 (1000) 94 103175 253 306 (500) 459 (500) 609 41 (500) 901 8 10 4054
679 774 81 105224 613 19 (500) 56 (1000) 735 840 (500, 940 196022
169 71 89 (1000) 91 463 711 36 866 107112 203 21 (30 00 ) 341 43
72 468 555 90 (500) 611 712 27 46 89 861 108015 108 31 402 501 3
22 642 48 732 36 817 (1000) 35 90 (500) 109219 20 514 41 (500) 625
(1000) 854 96 904 46 90 (500)

110195 205 22 441 57 82 (1000) 507 874 111155 357 523 658 65 719
112055 100 247 359 01 540 620 703 S!0 48 941 73 113003 4 417 45 98
767 882 902 26 (39 00 ) IM "IO 437 (5110- 717 >7 ,500) 776 809  41

210 . Königlich Preußische Klassenlotterie.
S. Klasse . S. Ziehungstag . 17. Mai 1904. Nachmittag.

Nur die Gewinne über 240 Mk. sind in Klammern beigefügt.
(Ohne Gewähr. A. St .°A. f. Z.) (Nachdruck verboten.)

75 169 231 46 70 671 99 996 (500) 981 10)4 (1000) 97 349 405 10 34
(1000) 563 736 878 915 2063 68 517 20 629 853 921 ,10001 51 3108 13
309 (1000) 87 444 652 58 (39 99 ) 828' 900 87 4044 74 (500) 124 238 68
314 421 618 76 (1000) 707 26 (1000) 84 874 951 5003 7 158 92 365 401
653 886 99 6028 51 73 (500) 154 241 65 300 257 612 34 60 751 7541
58 615 75 783 (500) 812 29 (39 99 - 31 8006 103 21 66 203 41 42
463 639 74 836 80 89 (1000) 970 9017 69 94 253 329 34 485 568 7o8
925 38 (1000)

19091 146 92 279 (500) 83 404 621 92 11062 227 391 791 (1000) 885
12011 55 82 878 937 13097 (500) 113 281 490 712 52 880 14232 390
15075 250 359 430 502 622 28 745 16062 140 (1000) 88 (39 99 ) 337
634 890 17000 (59 99 ) 15 52 197 400 747 816 61(500) 928 18093 300 37
84 476 639 65 721 (1000) 32 917 (1000) 20 25 19205 362 932

20055 477 81 511 57 718 53 (500) 847 (500) 68 948 21150 211 48
(500) 529 59 61 652 837 (500) 22040 97 104 56 483 685 724 20 981
23179 219 (500) 59 78 355 93 459 (30 00 ) 77 529 55 75 697 793 807
12 66 951 24108 11 (1000) 85 419 43 51 509 73 623 868 2 5019 46
60 119 369 455 563 (500) 609 723 34 815 57 73 98 2 6038 75 (500) 78
203 42 83 (1000) 403 (1000) 541 787 932 52 2 7027 42 100 1 (1000) 508
617 78)4 819 (1000) 35 925 92 28124 311 453 537 60 652 803 908 36
29013 22 43 447 86 588 (500) 629 742 828 903 76 87 (3000)

30181 235 403 (1000) 86 (500) 90 522 700 35 894 988 31042 68 280
(500) 415 607 961 32352 432 (1000) 618 33 91 92 846 (500) 72 3 3042
(500) 131 254 365 525 624 46 85 726 3 4208 30 347 653 (1000) 95 701
958 77 3 5022 25 131 273 364 428 (500) 97 598 775 965 3 6007 176
268 620 730 (500) 870 980 37123 364 428 657 763 916 3 8230 322 (1000)
401 703 (500) 99 858 70 71 900 39075 113 39 328 90 422 34 500 43
(6001 »6 721 (30 00 ) 38 866

40005 144 304 412 47 73 714 17 (30 00 ) 860 985 (1000) 41227 50
322 473 573 609 921 (30 00 ) 42139 413 655 74 849 929 30 70 43016
105 63 68 397 563 639 744 4 4023 356 (1000) 72 769 951 45017 28
48 155 220 90 98 397 421 533 715 927 46159 86 (500) 524 29 711 46
61 77 805 (500) 97 921 61 47116 26 (30 00 ) 93 604 (500) 718 93 878
48375 458 49103 6 9 10 259 60 398 449 541 95 677 84 725 62 (1000)

50114 212 95 401 58 518 679 (500) 51152 203 (30 00 ) 384 402
612 90 900 49 52122 91 441 (500) 540 49 53 628 42 (600) 53082 222
(500) 45 367 477 539 88 619 72 766 874 909 43 54010 (500) 18 114 285
94 (500) 500 986 55179 311 468 616 87 803 953 89 56012 122 248
380 781 87 825 5 7282 (1000) 500 14 19 34 803 37 983 (1000) 58113
30 480 81 562 74 656 79 774 824 32 84 59175 (1000) 281 416 32 82 97
716 18 39 (500) 839

60298 430 (1000) 77 580 660 99 766 864 990 61077 132 94 245
69 60 457 (3000 ) 623 26 790 921 23 62056 78 475 585 642 959
(500) 63004 183 412 17 598 650 713 64174 245 81 353 621 38 (500)
43 706 38 6 5019 209 723 54 992 6 6018 (30 00 ) 75 (500) 156 80
288 94 304 18 632 736 (500) 896 67117 436 (30 00 ) 609 65 818 44
971 68043 65 192 698 (30 00 ) 705 39 (1000) 829 47 972 92 (500) 95
69058 355 74 623 948 „

70185 310 503 23 (1000) 718 75 808 21 67 972 71199 279 (500)
BIO 738 901 95 7 2086 111 140 63 247 415 95 665 847 901 8 34 82
73009 274 (1000) 356 73 624 28 (30 0 00 ) 91 923 42 74145 360 64
(1000) «68 95 763 74 75136 414 33 34 39 072 87 743 969 7 6010 (50 00)
127 (30 00 ) 338 463 533 652 75 782 865 77044 224 350 83 424 5851 701
4 802 78050 107 87 324 448 (1000) 64 522 652 870 83 89 926 79029
(500) 117 302 56 472 014 68 852 920 74

80266 313 (30 00 ) 426 70 524 740 933 81044 47 165 266 373 422
63 65 73 733 848 52 8 3000 75 R 417 26 765 802 933 (1000) 83013
79 141 (1000) 86 250 542 71 663 729 (3000 ) 87 830 959 84411 31 543
744 866 919 8 5205 410 13 (30 00 ) 620 (30 00 ) 716 804 945 66 (1000)
80211 492 (500) 571 761 80 987 8 7034 44 75 154 439 541 94 (590) 697
760 846 991 88247 75 366 72 (30 00 ) 487 (30 00 ) 724 48 882 89194
450 711 16 28 866

90150 428 665 734 885 988 91155 215 499 697 773 875 9 3031
(1000) 52 70 198 363 78 424 47 618 986 9 3044 211 15 34 (1000) 42
66 475 93 540 69 91 755 819 » 4108 639 779 961 95180 275 (30 00)
86 (500) 466 567 687 799 816 907 19 9 0025 88 215. 27 43 603 800 903
25 97101 20« 88 602 679 785 906 9 8052 391 532 620 (30 00 ) 750 897
(500) 900 9 9015 128 (500) 327 403 (1000) 68 565 (1000) 607 96 905
46 58 (3000 ) 94

100067 240 (30 00 ) 352 54 64 454 547 639 78 743 803 963 101132
67 339 484 87 978 102054 345 409 96 659 700 840 103151 77 330 70
76 407 670 046 49 74 797 861 982 104093 241 45 58 334 66 476 617 99
762 (30 00 ) 984 105040 428 72 (500) 669 790 950 85 106028 (1000) 80
434 97 688 742 (500) 93 107013 85 289 388 497 506 12 63 64 617 72
719 814 68 86 108120 71 487 606 766 900 109112 216 489 503 613 796
824 40 973 82

110101 (500) 378 98 640 757 78 111205 314 97 99 680 93 921 112190
203 407 85 797 946 113277 421 J9 88 681 (500» 758 898 914 114029

(500) 56 90 (50 00 ) 975 (500) 115017 361 (1000) 81 99 453 77 / T
116402 (30 00 ) 79 567 859 906 117081 107 23 33 58 370 (30 00)
118030 156 98 344 96 558 627 (500) 833 (500) 119099 146 62 (5Ö0) o-
807 24 59 68 913 93 ’ 0

120176 248 (500) 314 712 31 915 17 121028 (30 00 ) 62 86 Qi
232 61 361 473 662 66 707 10 27 864 929 122030 (1000) 61 19o
311 540 48 53 (500) 75 (1000) 610 791 96 875 87 945 123196 Äs
'30 00 ) 508 616 718 (500) 31 800 81 909 (500) 90 124134 (500) 40J
44 535 (30 00 ) 650 (30 00 ) 732 922 125071 (30 00 ) 189 263 «r
662 685 754 911 120007 114 16 238 344 455 730 58 (15 0 00 ) si?
127006 77 125 353 437 (1000) 73 86 613 71 128021 59 91 (500t 4/
697 778 822 129003 58 122 55 207 406 580 (500) 678 748 82 82?
(500) 938

130169 465 581 89 (30 00 ) 661 844 (500) 50 131012 (500) 227
462 549 77 617 993 132062 154 (30 00 ) 92 (30 00 ) 206 (loch) 3™
20 29 34 524 616 82 862 918 13 3045 248 59 (1000) 342 403 (1000) 2?
(500) 083 89 733 82 99 800 83 900 42 84 134153 285 335 454 87 544
791 904 69 13 5023 48 68 155 234 373 431 66 89 569 604 854 92 925 7?
136154 431 515 67 603 137171 273 370 421 501 5 722 93 1383/
(500) 439 53 618 759 139058 (30 00 ) 95 (30 00 ) 234 521 620 38 (ichch

140000 13 64 (1000) 92 149 205 355 58 65 605 53 782 87 1417/
95 360 445 (500) 501 (500) 91 698 743 (500) 841 933 143152 257 (3000)
416 57 552 079 716 23 53 847 901 143008 21 63 387 481 681 84 9«
(1000) 46 144232 309 446 593 99 (30 00 ) 622 785 86 933 145»
(500) 153 99 209 370 433 (30 00 ) 146009 22 52 169 362 667 757 59 81
930 34 147011 304 (500) 34 73 (1000) 437 830 951 82 (500) 148078
198 232 97 386 662 758 149080 185 217 83 308 31 406 78 894 902

150099 109 286 347 72 92 441 43 59 693 748 60 (1000) 68 76 800
(30 00 ) 66 (1000) 87 151179 471 78 97 579 657 76 711 24 (500) 889
152079 247 411 528 67 700 9 33 35 819 153249 414 582 600 40 88
(500) 888 (500) 154036 38 72 531 800 44 901 15 50 155066 195 415 533
(500) 651 747 156004 16 378 540 603 34 55 56 727 896 157156 80
93 407 574 744 69 76 158053 225 28 487 643 745 828 918 23 (10001
31 33 86 91 (500) 159004 134 458 74 541(500) 48 (500) 659 (500) 829 76

160178 (30 00 ) 221 28 (500) 59 338 412 74 632 (500) 723 (1000)
882 901 161298 671 827 70 972 162317 434 66 534 (1000) 74?
163276 83 303 413 35 842 914 51 164003 151 436 (1000) 511 664 87
830 165163 251 333 40 (500) 69 501 710 87 964 (30 00 ) 96 166211
26 58 88 450 04 578 965 167114 71 255 328 95 502 690 731 96 929 73
168103 206 47 486 614 76 78 169093 95 (30 00 ) 126 (500) 408 56
640 755

170031 (1000) 284 374 87 422 55 (30 00 ) 528 59 79 (1000) 97 627
171015 (30 00 ) 80 273 325 469 (1000) 612 (1000) 851 (500) 81 172003
54 (500) 75 (30 00 ) 393 597 762 835 (500) 173076 127 (500) 387 96
510 37 745 822 61 84 (500) 174136 204 (500) 369 492 93 654 796
175098 335 646 712 76 924 95 176007 21 33 (50 00 ) 105 12 80 303
436 643 874 907 59 177071 112 216 376 840 50 902 178493 620 (3000)
927 39 179037 115 61 80 775 866 906

180022 319 440 (500) 583 89 621 846 181526 81 621 (1000) 991
182279 92 549 96 656 708 939 88 183003 71 92 109 41 323 60 478
541 645 888 184012 47 104 (30 00 ) 11 (1000) 218 52 86 337 791 848
185110 284 890 979 186039 (1000) 145 219 390 (500) 631 56 814 998
187027 67 141 369 440 572 (500) 78 676 93 736 (500) 881 (500) 90 930
188140 250 494 578 (1000) 678 (500) 765 84 937 89 189184 244 315 59
428 (500) 733 878

190028 87 154 250 342 81 (500) 463 534 608 35 (500) 728 820 76
902 191108 10 28 229 (500) 384 85 96 591 802 41 (500) 192007 (1000)
423 95 612 836 01 933 193031 577 80 676 194086 106 85 231 337 505
68 683 869 989 195112 209 82 462 95 563 97 910 54 196083 (1000) 97
(500) 143 61 414 56 732 86 822 919 197002 164 85 256 365(500) 556 612
198036 158 330 70 74 500 59 633 787 873 920 99 199055 421 58

200013 17 89 136 38 256 665 899 201100 210 19 88 350 (1000) 451
520 (500) 010 60 (500) 68 729 (500) 849 (500) 58 62 980 2 0 2062 79 87
301 563 618 729 41 59 80 969 75 2 0 3025 186 252 71 76 96 433 63 70
523 66 74 617 69 (1000) 708 21 (500) 91 20 4013 34 136 245 (500) 78
318 560 652 89 (1000) 763 (500) 844 ' 20 5021 23 128 46 (500) 261(500)
93 304 12 (500) 572 «00 61 (3000 ) 754 71 849 200071 118 27 69 85
265 67 311 45 (30 00 ) 96 401 40 53 555 80 604 93 796 2 07229 378
441 49 633 62 659 68 835 51 88 906 34 (500) 208067 136 41 92 (3000)
240 88 328 62 567 96 608 714 27 802 (1000) 908 2 0 9027 75 90 172 205
9 92 423 517 817

210192 (30 00 ) 272 94 (500) 321 68 74 90 533 70 723 (1000) 945
(500) 211396 (500) 436 517 67 «54 80 730 977 212148 471 (5000)
930 (1000) «3 (1000) 72 213074 172 283 96 420 739 879 938 214001 65
(500) 126 44 287 395 443 70 579 705 16 835 971 (500) 215037 82
491 (500) 575 716 69 216346 82 704 10 66 866 217162 224 46 822 32
70 218340 56 (1000, 468 86 (1000) 558 (500) 635 56 895 972 219221
532 627 720 48 (100 00 ) 815 900 69

220158 153 592 652 774 928 76 221069 105 (30 00 ) 257 98
652 (500) 629 (1000) 61 814 34 46 951 222119 222 30 304 533 760 912
62 2 23168 76 273 99 452 552 55 680 99 871 910 89

(30 00 ) 90 102 (5Ö0) 31 239 405 27 527 756’72 881 115045 83 64 80
178 (30 00 ) 290 493 573 684 807 110014 120 357 837 (30 00 ) -! 919
41 117038 41 296 310 71 483 535 606 838 72 922 118007 71 13- 229
314 783 947 119138 212 418 76 (1000) 636 636 791 863 64 70 922 18

120012 92 656 846 951 121234 44 97 (600) 424 86 (1000) 123043
284 302 35 554 703 939 123022 (1000) 30 42 73 513 641 809 1.: 961
124275 (500) 310 514 60 637 91 93 789 125093 559 615 751 81 986
126071 83 152 75 99 284 327 38 498 553 623 814 42 904 127200 454
508 49 687 727 (500) 97 910 128186 401 52 549 77 635 57 751 (500) 91
805 129248 (500) 60 63 74 481 628 759

130021 171 83 254 69 76 322 75 (600) 759 940 131253 730 132034
89 232 324 94 448 (50 0 0 ) 55 (500) 503 13 35 (500) 54 70 73/ M
133138 75 238 326 412 32 90 528 058 729 134132 220 440 613 640
(1000) 714 135107 280 87 319 97 547 (.1000) 68 819 136016 72 (1000
113 262 64 333 530 748 68 (500) 905 (1000) 14 137214 94 372 83 (500)
498 571 87 667 812 53 998 138011 85 249 704 98 (500) 823 42 139440
(500) 562 (500) 93 687 767 901 „

14O0P1 97 105 26 331 61 493 707 833 68 88 (500) 141023 208 40
770 (1000) 835 964 142127 204 (30 00 ) 54 (30 00 ) 521 94 610 143064
83 96 182 431 91 548 58 669 704 820 144020 148 53 75 371 86 436 " 5
957 (1000) 145005 124 69 (500) 235 414 62 808 902 10 43 146033 6'
133 204 28 318 476 502 9 80 678 833 75 957 87 147089 216 95 3-»
412 99 554 606 800 8 148026 84 160 388 96 405 39 510 51 663 m
886 971 85 149007 11 103 241 78 86 368 89 645 863 941 ,, r«.

150010 101 26 80 220 40 42 364 (1000) 69 605 (1000) 51 6W
789 917 31 151039 312 460 765 826 47 975 152074 139 (500) 94
222 (1000) 50 (500) 402 (500) 34 (500) 540 801 (500) 82 88 W» 1»
335 612 713 44 993 154028 91 240 63 (1000) 431 523 53 69 «3»
155152 370 73 76 85 487 (30 00 ) 636 846 87 (30 00 ) 982 158106 A
(1000) 96 240 90 (500) 95 303 17 89 736 89 970 157201 41 (1000) ‘f*
841 49 52 (500) 927 45 89 (500) 158050 170 236 323 495 617 87 " 0
73 (1000) 814 (100 00 ) 86 928 65 (1000) 67 159138 248 483

160181 210 15 72 359 89 446 63 602 (1000) 747 74 800 28 1WU"‘
36 76 222 504 27 37 621 52 88 823 80 900 162008 12 (500) 61 83 0
92 342 68 (1000) 71 505 694 163170 337 95 472 541 43 62 l »»!?!
214 (500) 307'58 475 618 (500) 757 (1000) 811 (1000) 922 165012
428 597 704 889 999 (600) 166015 121 40 238 360 402 503 35 7VM

-« gftäil(500)
(3000 ) 83 167031 (3000 ) 228 386 635 (500) 715
436 587 769 833 55 83 94 969 169104 222 32 582
18 71 80 • , ,

170001 178 (500) 228 74 97 403 34 71 538 80 687 736 171002 »
22 131 (30 0 0 ) 49 (500) 54 245 94 391 461 513 22 620 743w
172048 63 102 24 252 58 734 (1000) 968 (1000) 173014 122 68 ,9 .
443 (1000) 902 86 (1000) 174102 11 77 393 627 712
349 408 13 513 722 901 176110 279 527 681 709 808 52 82 993 l ? **
(500) 462 573 (30 00 ) 711 81 178102 27 223 530 80 780 82, =
179075 169 241 303 405 90 543 47 67 767 (10 000 ) 810 986 91
97 (1000) „ R21

180145 98 286 330 580 620 (500) 181009 65 439 530 636 7ll4°
182369 98 479 183079 (1000) 207 383 (500) 491 668 700
522 53 699 800 921 (500) 185050 88 494 679 725 934 44 186015 W* .
(500) 220 71 450 502 77 710 37 (1000) 834 04 906 187047 59 w 0
46 54 483 536 627 34 732 918 93 188071 163 (500) 229 380 »X *
(30 00 ) 792 189264 509 661 71 729 869 934 „ , a »n27

190065 (30 00 ) 327 539 67 92 720 191016 148 59 583 926
166 220 469 81 526 (10 0 00 ) 94 823 88 991 193013 112 272 31» a
545 53 64 702 194009 81 143 420 640 838 77 195178 286 l ‘J »^ “450
43 71 84 134 281 384 509 046 753 812 42 197060 260 (30 00)
678 98 006 700 74 853 (500) 966 198002 102 322 421 34 1500 °»
30 39 896 (1000) 991 19 9080 326 50 402 582 (30 00 ) 641 82 99° ?

200162 202 310 521 24 606 (1000) 45 729 68 (3000 ) 8W ° < ^
68 201082 103 40 200 632 36 838 65 922 95 2 0 2000 (500) gl
227 397 405 40 910 51 20 3046 55 (500) 126 33 (500) 34 230
620 950 2 0 4616 54 2 0 5049 56 248 78 368 554 685 780 94 832 6» )
305 428 03 (1000) 80 773 919 (500) 85 2 0 7062 65 (500) UM » * „R
95 299 531 618 719 866 987 2 0 8077 134 89 304 53 745 88,
209109 210 11 29 62 373 422 CO 68 501 701 88 « 640

210063 143 84 306 91 446 885 211031 38 45 274 425 551 10
(500) 56 754 (1000) 93 825 957 212152 63 282 91 398 701 46,»1' 1 .„0

6» iso ■ r. Qoo)
77 741 S05 9 974 218150 82 89 94 245 673 80 048 976 210086 (i
104 39 423 95 543 ' rnn. »2,00?

220381 84 117 33 74 268 78 (500) 320 431 32 730 (500) * * gz
(500) 99 (500) J79 482 (1000) 579 801 22 2022 504 603 13 g5

’Gew, *22 3001 103 33 336 9"'415 57_(1000)"78 576 78 641,77̂868 *
99 (500)

103 i. ..... . . . .. . . _
Im Gewinnradc verblieben: 1 Prämie zu 300000 Mb, - , j,

500000 Mk , 1 ä 100000 Mk., 2 & 75000 Mk., 1 ä &uu0°«5? 52 *
40000 Mk., 6 ü 30000 Mt ., 9 4 15 000 MI ., 25 ä MI,
6000 Mk., 865 & 3000 Mk, 1316 4 1000 Mk, 2086 4 600 Mk. zst.

Berichtigung : In der Vmuüttagzicqimg vom 16- ns.^ /jttag-
39 732 statt 33 752 und Sit. 222 343 statt 222 349, in der Auch»'
Ziehung vom 16. Mai ist Nr. 181315 statt 141345 gezogen.



M-!nt taM. der Stadt Wiesbaden.
Druck und Verlag der Wiesbadener Verlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden«

Donnerstag, den 39. Mar 1904,

Geschäftsstelle: ManritinSstraße

Amtlicher Theil.
awmm

Bekanntmachrrna.
Die Herren Stadtverordneten werden auf

Freitag den 20 Mai l. I .,
nachmittags 4 Uhr»

in den Bürgersaal des Rathauses zur Sitzung ergebenst ein-
aeladen.

Tagesordnung:
1. Vertragsabkommen mit der Gemeinde Bierstadt,

dmn Versorgung mit Wasser und Gas betreffend. Ber F.-A.
2. Bewilligung der Kosten der Fundamenlirung des

^esenius-Deiikmals. Ber. F.-A.
3. Ankauf einer Grundfläche zur Erbreiterung der Dotz-

beimcrsteaße. Ber. F . A.
4. Festsetzung des Etats der Kurverwaltung für das

Rechnungsjahr 1904. Ber. F.-A.
5. Geländeauslauschan der Tennelbachstraste, Gemar¬

kung Sonncnberg. Ber. .-A.
6. Ein Baudispensgesuch der Bauunternehmer F. und

F. Markloff betr. die Errichtung von Neubauten an der
Aarstraße, sowie ein vom Magistrat gestellter Antrag ans
generelle Regelung der Baudispeuje für die Aarstraße. Ber.
iö.-A.

7. Festsetzung der geprüften Jahresrechnungen pro 1902
und zwar:

a) der Licht- und Wasserwerke, sowie des Leihhauses,
b) des Bachmayer- und des Kurfonds. sowie der

Akzise-, der Kur- und der Schlachthaus-Verwaltung.
Ber. R.-Pr .-A.

8. Neuwahl eines Armenpflegers für das 5. Quartier
des7. Armenbezirks.

9. Erwerbung und Rückgabe von Straßengeliinde der
Weinbergstraße längs der Berberich'jchen Besitzung, infolge
Äenderung der Fluchtlinie.

10. Bewilligung von Witwen- und Waisengeld für die
Hinterbliebenen des Kurhaus-Portiers Johann Klomann.

Wiesbaden, den 16. Mai 1904.
Der Vorsitzende

der Stadtverordnete, »-Versammlung.
Bekanntmachung.

Bei Revisionen von Haiisentwüssernngs-Anlagen wurde
mehrfach wahcgenommen, daß die Wasserverschlnsse
»nter den Küchenspülsteinen, Badewanneu und sonstigen Aus¬
güssen, die sogenannten Bleiihphons, ungenügend gereinigt
we!dm. Das Aussteigen schlechter, gesundheitsschädlicher und
übelriechender Lust aus den in den Syphons sich ansammeln-
fcoi, in Fiiiilniß übergehenden Stoffen ist die Folge hiervon.

Es wird deshalb unter Hinweis auf die Bestim¬
mungen des H5 der Polizei-Verordnung vom1. August
1889, wiederholt auf die Wichtigkeit und Nothwendig-
stit einer sorgfältigen und regclmäfzigen Reinhaltung
der Wasserverschlüsse unter den Spülsteinen, Badewannen
und Ausgüssen besonders anfmerksaM gemacht.

Die Reinigung soll in der Regel monatlich ein- bis
Mimal vorgenominen und dabei folgendermaßen verfahren
werden:

Nachdem man zunächst in den Shphon von oben heißes
Nasser eingegossen hat, um die Fettansätze zu lösen, stellt
van direct unter den Shphon einen leeren Eimer, öffnet
durch Ausdrehen mit einer gewöhnlichen Zange oder einem
anderen geeigneten Werkzeug die am tiefsten Ende des
Wasserverschlusses eingebrachte Schraube und reinigt durch
die entstandene untere Oesinung, am besten mittetft einer
geeigneten biegsamen Bürste mit Drahtstiel durch mehrmaliges
«uswischen die gekrümmten Rohre. Der Kops der Schraube
ch ebenfalls von Schmutzbestandtheilcnzu befreien. Hierauf
gießt man nach Schließung der Schraubenöffnuiig eine ge¬
nügende Menge Wasser, am besten heißes Wasser, in die
M-iuföffnung des Spülsteines oder Ablaufbeckens, damit
ve etwa noch zurückgebliebenen Schmntztheile aus dem Wasser-
dtrschlusse entfernt werden.

i Den Inhalt der vor der Reinigung unter den Wasser-
dtrschluß aufgestellten Eimer schütte man in das Klosct aus.

Wiesbaden, den 3. Mai 1904. 107
Stavtdauamt, Abc, für Kanalisationswesen.

Bekanntmachung
. „ Samstag , de» 21 . Mai d. Js -, Nachmittags

i " hv, soll in dem Rathause Zimmer Nr. 42 die Gras,
Atzung von den Feldwegen , Gräben u. Böschungen

Rderb 8eldgemarkung öffentlich, meistbietend versteigert

Bekanntmachung.
Der gemäß§ 4 des Orts -Statuts vom 11. April 1891

aufgestellte und nachfolgend abgedruckte Kostentarif für
die durch das Stadtbauamt auszusührenden Hausanschlnft-
Kanäle im Rechnungsjahr 1904 wird hiermit zur östent-
lichen Keyntniß gebracht. 620

Wiesbaden, den if . Mai 1904.
Der Magistrat

Kosten Tarif
für die durch die Stadtgemeinde auszuführenden

Hausanschlnft -Kanäle.

^ Wiesbaden, den 17. Mai 1904. Der Magistrat.
~  Bekanntmachung.

-r »?wuchtmarkt beginnt während der Sommermonate
dis einschließlich September) um 9 Uhr Vormittags,

den 12. März 1904 7143
Stadt . Akzise -Amt.

10

11

12

13

14

pro lsd. w:
» » «
n tt >,
gußeisernen

Pro lsd. m:

1. Herstellung von Rodrkanälen
Liefern, Verlegen und Verdichten von Stein»
zeuarödren, einschließ.ich Lieferung der Focm-
stück, des Dichtungsmateriols, sowie eiiischließ-
lich der Herstellung der Baugrube, begebend
aus : Ausnehmen der Bedeckung der Straßen,
Fußwege, E nsadrlen, Keiler und Höfe; Nus-
Heden des Grundes, ordnungmäßiqes Wieder«
kinfülley. des Grunde?, Wiederherstellendes
Pflasters — ausgenommen gemustertes Mosaik«
Pflaster und dergleichen—; Avfulir des übrig»
bitibenben Grundes rc. bei einer Liese der Ban-
grübe bis 1 Meter und bei einer Lichtweile
der Röbren von:
150 mm
100 mm
7b mm

Desgleichen bei Verwendung von
Miifsenröhren rc. wie pos. 1 :
150 mm Lichtweile
100 mm „ „ , ,,
Zuschlag zu pos. 1. und 2. für jedes lsd. m
Kaiial bti je rd. 50 Ccntimeicr ülkehrtiefe bis
zu einer Tiefe der Baugrube von insgesammt
2 Meter, einschließlich Absprießen:
I. bei Baugruden von mehr alS3.00 m Länge

II . bei Baugrm cn von wenigera s 3,00 m Lunge
desgl. wenn die Baugrube mehr alS 2 Meter
lief war:v

1. bei Baugruben von mehr als 3,00 m Länge
II . bei Baugruben von weniger als 3,00 m Länge
Abzug van pos. 1 und 2, wenn besondere Be¬
deckung fehlt pro lsd. ui:
Zu chlag von in der Baugrube befindlichem
Mai,erweck, oder Gestein einfchl. Absuhr
wenn es mit dem Pickel gelöst wird, pro cdm
wenn es mit dem Fäustel und Keil oder Meisel
gelüst wird, oder wenn gesprengt werden muß
pio cbm
Zuschlag für Wiederherstellung der Bedeckungen
der Straßen, Wegsteige rc., wenn solche gns
Beton oder Asphalt bestanden einschließlich der
Unieriage, Pro lsd. m
Anschließen eines vorhandenen gußeisernen
Slandrohres der Negenabsallleitung an den
Sandfang oder die unterirdische Leitung
Lieier» und Anpassen eines gußeisernen Stande
rodres, einerieits au das Regensatlrohr, andcr>
scits au den Sandsaug oder an die unterirdische
Leitung und B-iesligen an der Facade, ein
schließ ich Verdichien der Verbindungen, Zu
gäbe des VerdichtUiigsmalerials, der Rvdrhaken
und Rohrschellen, sowie Verputzen kleiner, eiwa
ausgebrochcner Stellen der Plauer
A. bei Hochsührung des Standrohres
1,20 m über Terrain:
und einer Lichtweile von 100 mm
„ „ „ „ 75 oder 80 mm

B. bei Hochsührung des Slandrohres
1,75 m über Terrain:
und einer Llchtweite von 100 mm

„ „ „ „ 75 oder 80 mm
Zuschlag zu pos. 7, wenn hierbei ein Elazew
bogen zur Verwendung kommt und zwar:
bei einer Lichrweite von 100 mm
„ „ „ „ 75 oder 80 rnm^

Zuschlag zu pos. 7 und 8 wenn das Ltand>
rohr theilweise(bis zur Halste) in die Mauer
eingelassen wird, einschließlich Verputz
desgl. wen» eS ganz eingelassen wird
2 . Entwässerungsgegenstände , einschlietz

lich Anbringen
Liefern und fertig Versetzen eines Regenrohr,
geruchverschlusses
Liefern und fertig Versetzen eines Hochwasser
Verschlüsse- mit Schild, einschließlich der nülhigen
Maurerarbeit, bei einer Lichrweite von
150 mm
100 mm
Liefern und fertig Versetzen einer gußcis. Ab
deckung mit Rahmen 50 cm im Quadrat für
einen Hochwasserverschlilßschacht
Liefern und Anbringen eines Emailleschild-S(Be
nutzungsvorschrist für einen Hochwasser-Verschluß
Liefern und Einsetzen eines gußeisernen Spnud
kastens
Liesern und Versetzen eine» Spundkasten-Ueber
gangSstuckeS mit Muffe für Steinzengrohr von
150 mm l. W

ca.

ca.

19.' J-rhrzasg

Position Preis.
Z- B. Mk. ;Pfg.

15

16

17
18

19

s Maurerarbeiten.
Liefern und Versetzen eines Einlaßstückes oder
Bearbeiten eines hierzu passenden Steinzeug-
rohrstückes und Einsetzen desselben in einen ge¬
mauerten oder Rohrkanal
1 Kubikmeter Mauerwerk kostet:
Aus Bruchsteinen in Zementmörtel1 : 6
„ gewöhnlichen Backsteinen in Zement¬

mörtel 1 : 4
„ Blendsteinen in Zementmörtel 1 °. 4 und

mit Zementmörtel1 : 2 gefugt
„ Bruchsteinen mit Kalkmörtel1: 3
„ gew. Backsteinen in Kalkmörtel1 : 3

1 Quadratmeter Putz (Zement: Sand —1 : 2
1 Kubikmeter Beton herzusiellen kostet:
fester Beton, für Belastungen und dergl.,
Mischung1 : 3 : 6
weniger fester Beton für sichere Füllungen rc.
Misch,ng 1 : 5 : 10
für besonderes Durchbrechen von Mauerwerk
außerhalb der Baugrube, soweit erforderlich,
einlchließiich Wicderherstellen pro lsd. m Waucr-
stärke 12

20 Für Taalohnarbeiten werden berechnet:
1. Für einen tüchtigen Maurer pro Tag
2. „ „ „ Taglöhner „ .
3. „ „ „ Installateur „ „

5
3
5

4 Lieferung von Gegenständen und
Materialien,

deren Versetzung»nd Anbringung bezw. Ver¬
arbeitung seitens der Stadt im Taglohn er-

fo gen muß:
31 Einen Hochwasscrverschtuß(ohne Schild) von 46a 150 mm Lichtweileb 100 „ 31

7 00 c Uenueungsschild>ur Hochwafler-Berschlüsse 2
6 20 d eine Abdeckung für einen Hochwasser-Verschluß- 126 00

22 lchacht
Eui Meter Stetnzeugrohr bei einer Licht-
weite von 114 20 a 150 mm

10 80 b 100 „ 1
c n  „ 0

23
a
b

Ein Verbindungs-Steinzeugrohr
bei einer Lichtweile von

0
0

60
90

24.

150 mm
100 „

Ein Bogcn-Sleinzeugrohr

2
1

einer Lichtweite von 10 80 a 150 mm
1 n0 b 100 „ 1

25
c 75 „ 0

1 00 a 1 Uebergangssteinzeugrohr 150100 1

86
b 1 desgl. 100 75 1
a 1 lsd. m Eisenrohr von 150 mm Lichtweite 6

5 00 b 1 Veibindungs- „ „ 150 „ ,, 17

27
c 1 Bogen- „ „ 150 „ „ 8

00
a 1 lsd. m Eisenrobr „ 100 „ „ 3

7 b 1 Verbindungsrohr „ 100 „ „ 9
c 1 Bogenrohr „ 100 „ » 5

8 00

28 St .-.ndrobr für Regenfallröprcn für eine Hoch-
führnn vona ca 1.20 m über Terrain:

1. bei einer Lichtweite von 100 mm 2

20 2. „ „ „ 75 bezw. 80 mm 4
1 b ca. 1.75 m über Terrain: 31. bei einer Lichtweite von 100 mm

2. „ „ „ „ 75 bezw. 80 mm 3
29 Ein Etagenbogenbei einer Lichtweite von 1a 100 mm

b 75 oder 80 mm 0
30 Eine Rohrschelle für eine Lichtweite von:a 100 mm 1

b 75 oder 80 mm 1
31 1 Kilogramm Prriland -Zement 0
32 a 1 Knbitmeler Flußsand 4

7 00 b 1 " Grubensand 3
6 00 33 a 1 a F ußkies 4

b 1 „ Grubenkies 6
34 1 Liter ge'öschker Kalk 0

9 00 35 1 Kilogramm sertiqer Thon (Letten) 0
8 00 36 1 Kilogramm Theerstrick 0

37 a Gewöhnliche Backsteine, pro Stück 0
b Blendsteine „ . 0

3 40 c Bruchsteine „ Kubikmeter 5
3 00 38 a 1. Ein Kubikmeter Zementmörtel 1 : 4

2. Ein Eimer „ 1 : 4
22

(von 15 Liter Inhalt) 0
2 60 b 1. Ein Kubikmeter verlängerten Zement-

188 00 Mörtel 1 : 6
2. Ein Eimer verlängerten Zementmörtel

1 : 6 (von 15 Liter Jnbalt) 0
c 1. Ein Kubikmeter Kalkmörtel1 : 3 13

2. Ein Timer Kalkmörtel1 : 3 <v. 15 Ltr. Jnbalt) 0
25 60 89 Lleferung gießsertiger Asphalt-Goudron-Masse

an die Baustelle, pro Liter 0
5 , Sonstiges

40 Beisahren guten AuSsüllmaterialS, sofern daS
57 00 selbe durch' städtisches Fuhrwerk herbeige'chafft
42 00 werden muß, pro Kubikmeter, gleich zwei Fuhren 3

41 Für Darleihen der städtischen Banpnmpe zur
Wasserhall>ing, einschließlich Transport von und

14 00 zur Arbeitsstelle, wobei jedoch die zur Bedie¬
nung ersorderlichen Arbeiter im Tageiohn be.

4 50 rechnet werden, Pro Tag
Anmerkung : Für alle so»» nicht aufgeführte»

4

23 60 Materialien und Arbeitskei»«n,e » wird ,u
den reinen Selbstkosten ein Zuschlag von
15°/« für Lager-, Transport « und Ber«

7 00 waltungslostenerhoben.

00

00

00

00
30
50
40

60

00

00

00
5G
50

00
50
30

60

65
10
90

20
50

66
10
90
65
10-
50
00oc
80
20
10

9C
10

10
80

00
70

30
10
03
76
60
90
66
02
02
30
086
07
00
00

35

60

30
50
21

0 20

25

00



19. Mai 1904 Nr. 116. Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 24 Mai , Nachmittags , soll die

Grasnntzurig von den Gräberfeldern des alten Fried¬
hofs an der Platterstraße an Ort und Stelle öffentlich
meistbietend versteigert werden.

Zusammenkunft Nachmittags3 Uhr am Eingang zum
Friedhof an der Pl .ttterstraste.

Wiesbaden, der. 18. Mai 1904.
834_ Der Magistrat,

Bekanntmachung.
Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen, welche

sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen,
wird ersucht:

1. des Laglöhners Georg Beikler , geb. 22. 6. 1849
zu Hechtsheim.

2. des Taglöhners Jakob Bengel , geb. 12. 2. 1853
zu Niederhadamar,

3. des Taglöhners Johann Bickert , geb. 17. 3. 1866
zu Schlitz.

4. der ledigen Dienitmagd Karoline Bock, geb. 11
12. 1864 zu Weilinünster,

5. des Fuhrknechts Karl Börner , geb. 31. 8 1870 zu
Wiesbaden,

6. der Ehefrau des Arz.^, Theodor Ford , Hermine
geb. Steinberger , geb. am 2. 2. 1875 zu Eppelsheim.

7. des Taglöhuers Josef Gasser , geb. 26. 11. 1866
zu Ellar.

8. des Taglöhuers Ferdinand Gärtner , geb. am 28.
8. 1865 zu Igstadt,

9. des Reisenden Alois Heilmann , geb. 11. 4 1856
zu Hainstadt.

10.  des Taglöhuers Teobald Hellmeister , geb. am
10. 12. 1866 zu Gau-Algeshcim, und

11. dessen Ehefrau Philippine geb. Crispinus . geb.
7. 6. 1872 zu Alzey.

12. des Maurers Emil Hoppe , geb. am 17. 1. 1872
zu Pyritz,

18. des Taglöhuers Wilhelm Horn , gen. Dietrich»
geboren am 11. 2. 1863 zu Hadamar,

14. der ledigen Modistin Adele Knapp , geb. 13. 2.
1874 zu Mannheim,

15. der Dicnstmagd Maria Knhn , geb. am 19. 7. 1884
zu Ottershcim,

16. der ledigen Näherin Maria Christiane Mehl,
geb. am 19. 2. 1882 zu Wiesbaden,

17. des Maurers Karl Menk , geb. 15. 3. 1872 zu
Biskirchen,

18. des Buchhalters Georg Michaelis , geb. 18. 10.
1870 zu Wiesbaden,

19. des Taglöhuers Rabanns Nanheimer , geb. 28. 8.
1874 zu Winkel.

20. der ledigen Dienstmagd Gertrnd Rheinberger,
geb. am 19. 4. 1879 zu Frauenstein,

21.  des Schneiders Ludwig Schäfer , geb. 14. 7. 1868
zu Mosbachi. B.

22. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874
zu Heidelberg.

23. des Musikers Johann Schreiner , geb. 20. 1. 1863
zu Probbach,

34. der ledigen Lina Simons , geb. 10. 2. 1871 zu Haiger.
25. des Bierbrauers Johann Bapt . Zapf , geb. 16. 9.

1870 zu Oberviechtach,
26. der Ehefrau des Fuhrknechfs Jakob Zinser , Emilie,

geb. Wagcndach , geb, 9. 12. 72 zu Wiesbaden.
Wiesbaden, den 16. Mai 1904. 823

Der Magistrat. Armen-Berwaltung.

fremden -Verzeiciuiiss
vom 18 Ma, 1904 (aus amtlicher Quelle ) .

Hotel Adler.
Badhaus zur Krone.

Krause Kent m Tocht , Berlin
Ladendorf Kfm m Fr , Holland
Hirsehfeld Fr Berlin

A e g i r, Thelemannstrasse 5.
jSchwan Fr, Stockholm
Scheuer m Fr, Neuwied
Dreher , Fabrikbes ., Gerresheim

Alleesaal,  Taunusstrasse 3.
Krumhiigel Kfm. m. Fr. Düssel¬

dorf
Kuntze Fr. Rent ., Berlin
Anesmann, Reut . m. Tocht.

Köln
Rahm, Rittergutsbes . m. Fr.

Knamrohow
Mole Frl. Rent. m. Red.,

Dublin
Schottin Fabrikbes ., Karlskrona
Müller Dr. med. Leipzig
Lieberkuhn , Leut ., Leipzig
Tisea de Laras Frl . Opern-

siingerin Magdeburg
KäHimerer m.  Tocht ., Berlin

Bayerischer Hof,
Delaspfiestrasse 4.

Schmitt ni. Fr., Aachen
Süss Kfm. Hamburg
Mauerer Kfm. rn. Fr, Stettin

Bellevue,  Wilhelmstr . 26.
Schierenberg Fr m. Kind u. Bed

Düsseldorf
Davies Fr. m. Bed., London

Block,  Wilhelmstrasse 54.
Berkan Kfm. m. Fr ., Hamburg
Hehnings Kfm. m Fr Odense
Grobe Fr. Roitzsch
Wennerberg Frl., Göteborg
Anguist m. Fr. Göteborg

Zwei Böcke,  Hüruergasse 12.
Beyer, Fr . in. Kind Dresden
Hainzelmaier m. Fr ., Dresden

Humann Rent. m. Fr . Loben¬
stein

Hotel Buch mann.
Saalgasse 24.

Selunutzber Radeberg
Gramer, Neuenhaus
Elster , Fabrikant Berlin

Dahlheim,  Taunusstrasse 15.
Mosser Stuttgart

Einhorn,  Marktstrasse 30.
Bentz Kfm., Marburg
Holm, Kfm. St. Gallen
Stein Kfm. Mannheim
Banzer Würzburg
Krauss , Kfm., Erlangen
Oberlender Rechtsanw. Greiz
Schulze in. Fr . Duisburg
Brün Kfm., Dillenburg
Kraogeveld Kfm., Rotterdam
Bonsgnigon Kfm. Rotterdam
Lotz Kfm., Giessen
Wittlich Fr. m. Tocht, Hahn¬

stätten

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse 17.

Bernhöft Rent ., Friedland
Friedrich Trier
Fischbaeh Kfm. Strassburg
Bernhardt , Kfm. Frankfurt
Maether , Frl . Altona
Jaenecke Dr. med. Charlotten¬

burg
Bachmann Kfin., Halle
Vettershofer Kfm. Mannheim

EnglischerHot
Kranzplatz , 11.

Blumentlml Kfm. m. Fr., Paris
Mann Kfm., Ludwigshafen
Zarneckow ni. Fr . Kl.-Bünzow

Erbprinz,  Mauritiusplatz 1.
Leichner, Erfurt
Ehrlich Kfm., Frankfurt
Haventh Kfm. Düsseldorf

Halter Kfm. Hanau
Sturm, Frankfurt
Schwab Kfm., Frankfurt a. 0.
Wilson Hanau
Harms m. Tocht. Hamburg
Blumenthal , Limburg
Huss Gunzenhausen

Friedrichshof,
Friedrichstrasse 35.

Rösler, Berlin
Fischer Armada

Hotel Fürstenhof,
Kornfeld Benthen a. 8.
Richerts Kfm., Hamburg
Omual Apotheker , Kopenhagen
Cloetta Fabrikbes . Kopenhagen
Hübner m. Fr ., Chemnitz
Frhr . v. Raunu, Petersburg
Diderieh Ing. Brüssel
van Deventer Dr. med. Haag
von Gozegorzewski, Petersburg
Frankenthal m. Fr ., Kiel

Hotel Fuhr,
Geissbergstrasse 3.

Stürmer Kfm. m. Fr . Pasewalk
Wagner Kfm. Meissen
Veeren Frl., Maarfsen
Eisenschmidt m. Fr ., Erfurt
van Reede Frl . Maarfsen
Sarfert Frs Dresden

Hotel Gambrinus,
MarktSrasse 20.

Schneider Kfm. Dresden •

Grüner Wald,
Marktstrasse.

Art , Kfm. Chemnitz
Doll Dürkheim
Guttfeld , Berlin
Doelle Berlin
Stäche, Berlin
Schreiber Berlin
Morsch Kfm. m. Fr . Mannheim
Hopff, Kfm. München
Pfennig, Kfm. München
Joseph Kfm. Stuttgart
Wecker Frankfurt
Ottiker Fr . Zürich
Rosenberg Mannheim
Habich m. Farn., St . Paul
Becker Kfm., Koblenz
Mebs m. Fr. Strassburg
Bierbrauer 2 Frl . Weilburg
Gruber Kfm., Berlin
Holz, Kfm. Berlin
Oelssers Kfm. Berlin
Esslinger Kfm. Berlin
Iünger , Kfm., Lüdenscheid

Hahn,  Spiegelgasse 15.
Riebensahn Fr . m. Tocht. Riga
Vackunell Brüssel

HamburgerHo  f,
Taunusstrasse 11.

Gasehütz m. Fr . Riesa
Hauschteck Fr . Rent ., Königs¬

berg
Guthzeit Fr . Konsul m. Begl.,

Königsberg
Oppenheimer Kfm. m. Fr.

Mannheim

Happel,  Schillerplatz 4.
Frink m. Fr., Lüdenscheid
Böcker Fr ., Lüdenscheid
Stoeffler Kfm., Heilbronn
von Flatow El beneid
Bauer Kfm. m. Fr ., Köln
Heller Kfm., Würzburg
Brumm Kfm. m. Sohn Hamburg
Gross, Kfm. München
Wetzlar Kfm., Frankfurt

Hotel Ho henzo Ilern,
Paulinenstrasse 10.

Kose Budweis
Frei Dr., Wien
Beehrett Frl. Dublin
Karnen Fr ., Dublin
van Andel Haag
Leeser r . Komm.-Rath Hildes¬

heim
Diem Fr . Stadtrath m. Tocht.,

Königsberg

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz 1.

Hranitzky m. Fr ., Berlin
Lorch Fr . Rent ., Mainz
Lorch Frl . Rent . Mainz
Hollis Fr . Northampton
Hollis Frl ., Northampton

Kaiserbad,
Wilhelmstrasse 40 und 42.

Wessel Fr . Oberförster , Kolmar

Kaiser Friedrich,
Nerostrasse 35-37.

Iruss Frl ., Berlin
Wenige Frl . Frankfurt

Kaiserhof
(Augusta -Victoria -Bad),
Frankfurteistrasse 17.

Sclimell Frl ., Stockholm
Volmer Rent ., Hamm
Marcus Rent. m. Fam. Berlin

Kölnischer Hof,
kleine Burgstrasse.

Enge m. Fa>m., Petersdorf

Kranz,  Langgasse 50.
Schlau Fr . m. Tocht ., Köslin
Kraker Zirlau

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10.

Schnitz Fabrikant Berlin
Haap Nürnberg
Neupert Altona

Köhne Hohendodeleben
Hagedorn , Altona

Kurhaus Lindenhof»
Walkmühlstrasse 43.

Urmetzer Fr., Solingen

Hotel Lloyd,
Nerostrasse 2.

Dedeniehs in. Fr . Zülpich
Schwarz Dr. med. Stettin

M e h 1e r, Mühlgasse 3,
von Lavalade Altona
Hildebrand, Verden
Seeger Hauptm . Strassburg
Würdinger Hauptm . Metz
Kistenmacher Berlin

Metropole u. Monopol,
Wilhelmstrasse 6 u. 8.

Kirstein Fr., Ber'iu
Kirstein Frl., Berlin
Herwig Hamburg
Rappold St. Gallen
Clarembau m. Fr ., Brüssel
Koben, Dr. Berlin
Arends Kunstmaler München
Kresse Dr. jur . Leipzig
Götz, Darmstadt
Oehsler, Karlsruhe
Levin Kfm. Hamburg
Mainzer »Kfm. Darmstadt
Kappel Berlin
Kuhnd, Leipzig
Hirsehfeld m. Fr . Hamburg

Minerva,
kleine Wilhelmstrasse 1—3.

Rehrend Kfm., Alexandrien
Hirschberg Kfm. London
Markus, Kfm. Berlin
Luck m. Tocht. Reuthen

Hotel Nassau (Nassauer
Hof), Kaiser-Friedriehplatz 3.

Pomin, Eixen
Hartmann Frl. Guldzow
Baron Tücher Nürnberg
Wey v. Wynbergen m. Fr., Ny-

megen
van der Heydt, Holland
Prinz von Arenberg Berlin
Vossen, Excell., Berlin
Vas Visser m. Fam. u. Bed.

Heamstedt
de f’ouvaaville Graf Paris
Lehmann Fr. m. Bed., Antwer-

enp
ChuiiJey- Bert, Paris
Link. Fr . m. Fam., Bremen
jbiehbock Prof. Karlsruhe
von Holleben Excell., Berlin

Nerothal (Kuranstalt ),
Nerothal 18.

Kettler Mülheim (Ruhr)
Thür Frl ., Berlin

Nonnenhof,
Kirchgasse 39-41.

von Han, Göppingen
Earrass m. Fr. Grossbreiten-

baeh
Falk , Köln
Mohr, Frl . Offenbach^
Weber Lehrer Graveloth
Cohnen m. Fr. Alsdorf
Schmidt Kfm., Remscheid
Werner Kfm., Würzburg
Syben Barmen
Wolff Kfm., Mannheim
Hockenheimer Hocke.lheim
Essinger Kfm. München
Lauter , Techniker, Köln

Graulen,
Bierstadterstrasse 2.

Kraetke Excell. m. Bed. Berlin

11 otelduPareu . Bristol,
Wilhelmstrasse 28-—30.

Sandberg m. Fr . Haag

Pariser Hof,
Spiegelgasse9.

Dreyer m. Fr., Bühne
Hoffmann, m. Fr . Hogengrube

Petersburg,
Museumstrasse 3.

Post Ing. Etrecht

Pfälzer Hbf,
Grabenstrasse 5.

Ohlig Koblenz
Fruböse Frl ., Schwerin
Haibauer Seeligenstädt
Zes, Seeligenstädt
Weiss Bremen
Classen, Frl . Strassburg
Goldsehmidt Frl. Durlach
Leopold, Kfm. Holzhausen

Zur neuen Post,
Bahnhofstrasse 11.

Liebig m. Fr. Gotha
Haack Kfm., Frankfurt
Mehler Kfm. Erfurt
Heinrich Fr., Charlottenburg

Promenade - Hotel,
Wilhlmstrasse 24.

Frilling m. Fr. Lennathe
Haglen Rent ., Bützow
Dörr, Bureauchef Kannstatt
Rohrs Dr. med. Braunschweig

Zur guten Quelle,
Kirchgasse 3.

Wolfertz Remscheid

Quellenhof,  Nerostrassc 1L
Pike Frl., Bonn
Sturm Frl ., Nürnberg
Skfenewitz Kfm. Leipzig
Edel Hadamar

- Weiss m. Fr., Schöneberg

Quisisana,  Parkstrasse 5
u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7,

von Coppele Fr. m. Tocht .,
Brüssel

von Bissing Freiherr Frankfurt
de Gasquet Dresden
de Lavaleye m. Fr ., Brüssel

Reichspost,
Nieolasstrasse 16.

Rosenwald, Köln
Stinderg m. Fr . Berlin
Richter m. Fr . Königsberg
Schützler Frl ., Königsberg
Froitzheim Stud ., Strassburg
Rase hm. Fr . Ilfeld
Heimossen m. Fam., Wedel

Rheinhotel,
Rheinstrasse 16.

Fengler m Fam., Berlin
Ulrich m. Tocht. Hannover
Bowen m. Fr . London
Hafenien, Haag
Loderhose Münster i. W.

Hotel Ries,  Kranzplatz.
Becker Kfm. m. Fr ., Benthen

Ritte r’s Hotel  u . Pension,
•ĝ assuj ŝsmmux

Becone Paris
Steinmann Frl . Berlin
Littauer Fr . m. Tocht., Lodz

r. b m e r b a d,
Kochbrunnenplatz 3.

Bauer , Direktor Braunschweig
Hofmann Fr . Sonneberg
Rudolf Stadtrath m. Fr . Leipzig
Frank Frl ., Sonneberg

Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.
Sibbye Christiania
Fransen van der Puttö m. Bed.

Haag
von Bonin Excell m. Bed., Berlin
von Gaupp, Excell. Stuttgart
Neidhardt von Gneisenau Grä¬

fin, Berlin

Goldenes Ross,
'l  ossnSpioQ

Stein Lübeck , i
Simon Dresden
Arnström m. Fr ., Schweden

Hotel Royal,
Sonnenbergerstrasse 28.

Wissing Haag
Brökelmaun m. Fam'., Neheim
Stubenrauch Berlin
Senden Frl . Köln
Rübsamen Frl ., Düsseldorf

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 13.

Malke Berlin
Falk Kfm., Köln
David Kfm., Breslau

Schützenhof,
Schützenhofstrasse 4.

Lösch, Lehrer Weissenburg

Schweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

Wolf Dr. med. Berlin
Hämmeren m. Fr . Harburg
Dürner , Elberfeld
Ständer Frl ., Bremen
Ständer Kfm. Bremen
Hildebrand Hannover
Mahtais Kfm. Berlin
Mirav, Berlin

Zum goldenen Stern,
Grabenstrasse 28.

Hofmann in. Fr ., Tlein
Vogel Tlein
Schmidt m. Tocht . Plauen

Tannhäuser,
Bahnhofstrasse 8.

Scholz Kfm., Heilbronn .
Kreis Kfm., Heilbronn
Ferres Kfm. m. Fr . Barcelona
Roenneberg Leut . Strassburg
Cohn Kfm., Mannheim
Horns m. Fr ., Barcelona
Herwagen m. Fr. Köln
Herrmann m. Fr . Hirschfelde
Landau Kfm m. Fr ., Duisburg
Wild Kfm, Neustadt
Grasshoff Kand . Düsseldorf

TaunuB - Hotel,
Rheinstrasse 19.

Gessmann Fr ., Sonneberg
Frank Frl . Rent . Sonneberg
Wolff m. Fr ., Berlin
Schacht m. Fr . Stettin
Thougellier Leut , Nancy
Benshardt Fr . Rent . Breslau
Kiersling Elsterberg
Trintzk Leut ., Hannover
Paccaud m. Fr ., Lausanne
Frommer Königsberg
Smolck Rustenburg
Golsen, Zell
Golsen Kfm., Zell
Weiss Rent . Freiburg
Reck m. Fr . Quedlinburg
Beipe m. Fr ., Astramondra
Brown eRnt . m. Fr ., Perth
Kiefer Oberleut . Strassburg
Rubensohn Direktor . Hamburg
Schauenburg , Hamburg
Fröbel, Lichtenberg
Kellner Kfm Elberfeld i .
Roderig Kfm. Erfurt
Klincke Fabrikant , Altena
Wallmann Kapitän m. Fr ., Kiel
Wünsche rF. Rent . m. Tocht.

Dresden
Herrmann Königsberg
Bohnert Fr , Breslau
Leuschner , Kamerun
Citroen m. Fr . Amsterdam

_ ■äsBmga.
Union,  Neugasse 7^

Techer Kfm. Frankenthal
'Siebenpfeiffer Kfm., Saar,brücken
Sass m. Fr . Bonn
Müller Frankfurt

Viktoria - Hotol
Badhaus,  Wilhelmstraas«V
Day; London
Day Fr., London
Utz Fabrikant m. Fr . Karl«,».
Boeder Fr . Darmstadt
Kleinschmidt FH., Dannstadt
Trimborn, Hammers teiD> D
Gerson Frl . Aschersiebes,
Gerson Fr . Aschersleben
Heyder Kfm., Mannheim
Heine m. Fr . u. Bed., Leipzig

'V cgel,  Rheinstrasse 27,
Weil Kfm, Charlottenbure ’v
Bloch Kfm. Charlottenburg ,Nussbaum Kfm. Fulda ^
Wanzelius Hamburg ' M
Krausbaum Kfm., Kassel ;
Hochhaus Kfm. M.-Gladbach
Voigt m. Fr ., Arnstadt
Blecher Werdohl
Bock, Hamburg
Kraus Kfm. Offenbach 1

Weins,  Bahnhofstrasse 7,
Morgenstern Frl . Düsseldorf
Siringhaus m. Fam., Düsseldorf

Westfälischer  Hof,
Schützenhofstrasse 3.

Preuss Frl ., Fürth
Lautzsch Fr . Berlin
Amann, Kfm., Strassburg ;

in Priva häusarq
Pension Fürst Bismarck

Wilhelmsplatz 5 ..HCohnheim m. Fr . Charlotten-
bürg

von Bredow Bredow
Pension de Bruijn,

Wilhelmstrasse 38 •:
van Meurs Frl ., Delft
van Meurs Fr . Rent ., Delft
Privathotel Colonia,

Parkstrasse 4
Bieber m. Fr . Nürnberg-
Franke Frl . Berlin
Hartz Fr . Rent , Berlin
Damme, Fr Danzig
Rummelspacher Fr. Oberstlent

m. Tocht. Posen .Z 1
Knopf, Berlin

Villa Elisä,
Röderallee 24

Braunschild Dr. med., Charlot¬
tenburg

Pension Fortuna,
Bierstadterstrasse 3

Clemens Kfm. m. Fr ., Dülken. ,
Thompson m. Fr., Reigak
Putkonen Jisalmi
Villa Frorath  Lebergcr 1
Baldt Fr . Altona
Bigelow Boston
Bigelow Frl ., Boston
Eisemann Fr ., Berlin
Sehönfeld Dr. med. Mannheim

Pension Herma,
Taunusstr . 55

chneider Hadamar
Evangel . Hospiz,

Emserstraase 6
Schneider Lehrer Norken
Schneider Norken
Humpf Frl ., Uersfeld
Kapellenstrasse  10 p

Martin m. Fr ., Triberg
Bruch Fr . Dir. Odessa , .1
Martin Fr . Triberg

Ka .pellenstrasse  30
Schmidt gen. Waldschmidt,

Schriftsteller m. Fr., Mün¬
chen
Pension Kordina,

Sonnenbergerstrasse 10.
Klinke m. Fr . Einscheid
Weidmann Fr. Dir., Frankfurt

Nerostrasse  30 II
Nagel Frl., Liegnitz
Lehmann Fr. Dir., Liegnitz
Villa Palatia,  Parkstr . !»•
Jünssen Frl . Holmsted
Cranz Kfm. Brüssel _ •
von Wolffram Frl ., Berlin )

Pension Reuter,
Nerothal 23.

Bergengreu Fr. Rent. m. Tech,
Rphwpd pti

von der Osten-Sacken Fr. Oberst
Stettin

Pension Simson,
Bärenstrasse 5.

Mark Stockholm
Petterson Kfm. m. Tocht.,

zim stadt , •
Gerhard Kfm. Breslau
Gerhard Fr ., Breslau

Villa Waldruhe,
Wühelminenstrasse 56

Menard Marienberg
Nelken Fr ., Berlin
Korngold Fr. m. Ges. Warschau

Villa Waldruhe,
Wühelminenstrasse 56. .

Schulz m. Fr ., Halle .
Möller m. Fam., Pölitz Schur

penberg .
Carlebach Fr. Bankier m. Sohn.

Mainz .
Schwartzmann m. Fr. Wert * .

heim ,
Bildstein m. Fr., Schweinfurt
Striedinger Fr. Berchtesgaden

Pension Zillessen
Abeggstrasse 7

Schindler Ing. m. Fr., >n
de Milly von Heiden-Reines

in Fam, Zuidlaren
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^TZoToW  ein tttomtrtes
L "L -m°-!-sZ -mme-. Offert.V  M J 740 an die Expedit.Mi «. ». 744
» «latte-. ^—- --
t ^ - r ^ irTiöetten , event. 2

«om 7 , bis Ende

äi -4r tmu W. SG . 1440 an
i, Bl. erbeten. 1440

■erzzr~n0 ist Die-oei. Eiuge,P kNih. 93>m. nebst Maas..
L u. W-schküch-. zu Venn. Dte

lieat in hübich-m °Ü. Garten
"d°n Kur-»l°ü. u. istn.. Central-

n eleft. Beleucht. ver,eh. An-
Uhr. 6603

- 5 Zjmmer._
j ^ ülÄnftt . 27. P °rl., nt o.e
TO Part.-Wahn-, best, aus v
Jim. m. Zubeh-. el-k. Licht am
fojorttu pcrimetlierc._liül

'vÄT 37 schöne Wohnung
-J  um5groß. Zimm.. 2 Maus-,
yMem, Bad u. Kohlenaufz. lur
m  M. p-r 1. April zu Denn.
<i)th Kartenhaus Part. 5 ' ^
fl» -llritzstrahe 10, 1. Schöne 5=
4Ö Zimmerwohnungmit Zubeh.
galtenu. Bad Per 1Juli z. ver-
mietfien. Näheres bet Heinrich
kraule. _
' 4 gintwer  _
« «nibtftr. ö, 4-Zuu -Wohn. un
44 Lad, Kücheu. reichl. Zubch.
dir1. Juli. Anzui. lägt. v. 10
dis 12u. 3—5. Näh. b. Land-
qcäbet, 1. Et.  _ 5'JO>
g^reiwejdenstr. 5 sind sehr fch.

4-Zimmer-Wohnungen mit
Erker, 2 Balkons, Bad und sonst,
reichl. Zubeh.. sos. oder späler zu
°-rm. Näh. daselbst od. Oranien-
ftroge 58, Part._ 793
Ouxemburgstr. 7, Hochp. r., clcg.
<v herrschastl. 4-Z.-Wohng. ni. a.
Zubeh. d. Neuz. entjpr. eingcr., p.
1. Juli, event. mit Bureau, preis-
tpertt) zu nenn, Näb Hochp. t. 8676
fljeuoau Phtltppsberg>r. 3a,

Wim.-Wohn. per 1. Juli
z,dm. Näh, daselbst. 8671

Neubau

Rauentyalerstr. 15
herrjchaftl. 4>Zimm.-Wohn. ohne
hmierh, m. Lad u. groß. Beranda,
Vor- u. Hintergart., eleftr. Licht,
Leucht- u. Kochgas, nebst allen,
Eotnfort der Neuzeit, per 1. Juli
et. spät, zu verm. Nah. Bismarck-
ring 19, 1. I. 7110
Aottnraße 14, eine 4-Znnuier-
tJ  wohnung mit allein Zubehör
Mia zu vermietben. 8173

__ 3 gnmner. _
Ällbrechrstr, 16, Frontsp., ven.

aus 3 Ziui.. ,\(üd)e u. Zu-
«l , ist auf 1. Juli an ruhige
Me zu verm. Nab, Part . 6702

ln Billa Bittiia - i » :! .
. 1 Bierstadter Höhe, Warte-
üaße 8a, 2, jst eine schöne3«
ötmmer-Wohnung m. prächtiger
^u-pcht süx den kill, Preis uouik. 360 per sofort oder später zu
nmiethen. 65g

V C.r r̂' 4:1 Herrl. 3 Ztmmer-
a; Mahnungen, prachtvolle große
öMimerm. groß. Beranda, Balkon,

u. sonst. Zubeh. gleich od sp.
Rät,, das. p. r. 8526

^i -Merch. Boh„ V-Ziniiner-
I,„ -^ °hnungen, der llkeuzett eut>
,7A- "nger.. a. 1. Juli 1904
58 ®™ Preise zu Denn. Nah
Stjs!' b- ®l3eiitb. Gneisenau
^ 13. 2 St.  _ 7218
V 'ml “" ' ”'11“«' 3, Panerrr

Hm t “"9, 3 Älmuier, Küche
tu " dbehor auf sofort od. später
rcMnn. Näh, das. 794
J ^ ne groge 3-^ iittmer-Wohn-

'"'gen mit herrlicher Aussicht
8ein' ra' et6en- Näheres bei Psühl
^-E sseisenaustr. 2.7. 6846

3 Ziimuer
k, .s ['  üNansarde, 2 Kellerz
> --Lgb- spät z, Perm. 6850

o-Zi>u. Wohn, mit Maus
«ab. oUbeh., ui. gr. Borgarien
gj. m Walde, Berb. in. d. eleft
$l«tttt»r ^ uli s" berin. Näb

/ 'Lchierueiuer- II. Btebncher-
»ogz j nt  Dotzheim sind Wohn

U- Küche u. Z Zi,„.
“B. sn-, nttlft  Zubeh. p. sofortvin. Näb. das. 3216

sch. 3-Zim
CS « d. N. e„ aus

**■t>afeib'ü. TtÛ r BKmie 66"

Juli zu Beritt. Näh
®8b, ob. Ränierberg 15,

639

2 Zimmer.
jLltv -llerilraße8 Hths. 2 Zim.

u. Küche aus 1. Juli oder
her nt Demi. 7296

HeUmundstr . 41,
ist eine Wohnung im Seitenbau,
Parterre aon 2 Zimmer, Küche u.
Kellerz. vermieten. Näheres bei

J . Hornung &  Co . ,
Häfnergasse3. 9793
(Flchachtstr. 29, 1 St ., ein' 1 od.

2 Zim. u. Küche sof. . V»i.
Näh. Schachtstr. 29, od. Herrn¬
gartenstraße 13, Part . 8795
LAileine Hofwodnungan ruhige,
v »' kinderlose Leute zu verm.
1906 Taunusstr. 43.
«Llalvftr , 2 , schöne große

2 Zimmrr -Wohuungen,
Küche, Speisekammer , Glos,
im Abschl .. in fr . Lage , sof
prciswerth zu verm . Näh-
Waldstrafle 2 , 1. 737

1 Zimmer.
fÄltDitlerftr. 8, Bdh. Bel Etage,

1 Zimuiea, 1 Küche in. Zub.
zu verm. Einzus. Dienstag und
Freitag Nachm, daselbst 7115
rjäwchgasse 56, 1 Zimmer .und

Küche auf gleich oder später
zu vermiethen. 566
^llömerberg 2/4, 1 Zimmer und

Küche an ruh. Leule zu vtt-
miethen. Näheres daselbst, 2 St.
links. 388
^Lchachtstraße6, 1 Zim ., Kuch u.
w Keller z. verm. Näb B . 493

Webergafse 52
eilt Zimmer, Kstche nebst Zubehör
zu vermiethen. 724

9!äheres im Laden.
Lttovlirt - Ii itiner.

dlerstraße 60, P . erh, reinliche
Arbeiter gute, billige Kost u.

Logis. 420
Aibrechtftratze 41,

Hth. 1 St . r., kann saub. Mann
Schlafstelle erhalten 505
^Slenramstraße 12, 2 rechts, sch.

möbl. Zimmer mit 1 oder
2 Bitten zu verm. 767
$11eml. best Arv. erh. Schläfst.

m. ober ohne Kost. Dotz-
yetmerslr. 46, H. P . >. 718

Möbl Zimmer
sofort zu vennicthcn 469

Frankenstr. 16, 2 I
(Jfcin sein möbltrteo Zimmer an

besseren Herrn zu vermiethen
Frankenstr. 23, 2 r 830o
äfcstniad) moblirtes Zimmer au

soliden jung, Mann z. verm,
Frankenstr. 24, 3. t . 8320
FH ine Mansarde sofort zu ver-

mtelhen 762
Feldstraße1, P.

rtlJobluteS Zimmer sofort zu'♦Vn - vermiethen. 761
Fcldstraßc 1, P.

C*;ueörid)itr. 33, 2 1., 1 oder
o 2 schon möbl. Zuitmer zu
vermiethen. 675
/Dtnkisenauslr. 8, Hth. 2 rechts,

erhält jung, Mann Logis
mit oder ohne Kost. 766

Ein möbl . Zimmer,
groß, gut, sof. zu verm, 795

Götbestr, 16. Part.
^eleuettstr , l , 3, bet Roser erhält

anst. Mann Kost n. Log, 769
a^ ermannstr. 5, 3 St ., erhalten

1 ober 2 reinliche Arbeiter
Schlafstelle. 655

Möbl . Zimmer
billig zu veriniethen. 105

Hermannstr. 26, Bdh. 1 r.
-4 reml . Arv. erb. LchiasstcUe

Herderstr. 26. Laden, 636
^ . irschgraoen 12, k2. 1. ist 1 eins.
<V möbl. Zim. m. sch. Aussicht
ins Freie, bei reini. Lenk, an ein.
best. Arbeit, zu vermiet. 529
al | timtet erhalten Kost und

Logis 625
Karlstr. 3, 1. Stock.

FLinf . möbl. Zim. z. Preise von
12—15 Dk. p, Akt, z. miethen

gef. Offerten an I . Witterung.
Kirchgasse 15, 773
Mauergasse l ’<t,  B r ,

sreundl. möbl, Zimmer an Herrn
zu vermietben, 513
s anst. Arbeiter erhält schönes
-i- Logis Motitzstraße 45, Miittel-
ban 2, l. 705
Â yamenitr . 2, Part, , erh. reml.

Arb, Kostu. Logis. 702
^unge Leute können Kost und
■%$  Logis erh. Rauenkhaierstr. 5,
Mtlb. Part . 109

Rsonür . 12 , Part.
möbl. Zimmer zu verm. 511

eins, möbl., sanb. Zmimer auf
&  22. Mai zu verm,, auf Wunsch
m. Essen Näh. Römerberg 15,
Laden. 839

/schierste inerstr. 13, Part , links,
gut mödl. Zimmer zu ver-

miethen._ 9672
Anständiger Arbeiter

erh. saubere Schlafstelle 572
Schiersteinerstr 19, Bdh Dach.
Gut möbt. Zimmer

mit Pension von Mk, 60 an zu
vermietden. Taunusstr. 27,1. 4220

iN b z. verm. WhereS Schwal-
bacherstr. 53, 3. 635
TTTm möbl. Zimmer an besseren
>2# Herrn zu verm. Schmal,
bacherstr. 55, 2 l. Daselbst auch
eine Schlafstelle frei. 461

VjKJ-eml. Arbeiter erhalten billig
Kost und Logis Wakram-

straße5, Wirthfchaft. 177

E IN sreundl. möbl. Zimmer zu
vermiethen 6u6

Walramstr. 5. 3. Stock.
Junger Mann

erhät Kost und Logis per sofort
Walr amstr. 25, 1 r._178
<̂ >4Xestendstr. 20, Gattend. 2 t„

gut müblirtes Zimmer zu
ve rmiethen. 693

in sol. reinlicher llstann erhält
Schiasstelle. 726

_ Westendstraße 28, 1. r.
LLellritzstratze 10,

1. (. Schön möblirte» Zimmer zu
vermiethen. 9514

^ichün möbl. Zimmer mit separ.
Eingang an einen Herrn zu

vermiethen bei Kaiser, Weißenburg-
straße 4._ 742

ZäDrn. _
k ^ abett mit Arbettsraum, mit od.
^ oh. Wohn., passend für stiüh-
maschinen u. Fahrräder, Möbel,
auch für Kochgeschäst sof. z. verm
Hermannstr. 3, 2 St._ 9619
»jli> eUrtgftr. 10. Eckhaus, sch.

Laden tvon zwei die Wahl)
zu verm. Näh. bei Heinrich
Krause._ 3437

Werklirren etc.
«sHß dolstraße1 sind auf 1. Juli
’+v  große belle trockene Loger-
ränme, für jedes Geschäft geeignet,
sowie in den Seitengebäuden Woh¬
nungen von 2 und 3 Zimmer,
Stallungen für 36 Pferde zu vei-
mietben, auch werden Pensions¬
pferde angenommen. Per Oktober
geräumige Läden u. Wohnungen
im Vorderbause. 108
^nseltensreie Matts, s. Mode.»

einstelleu zu verm. Bleicki-
straße 2, 2. Stockb. Arnold. 8882

Zwei große Säle
Fricdrtchstr. 2o,  Stb ., Part , und
1. Stock, für jed. Zweck, auch als
Lagerraum passend, per 1. April
zu verm. Näh. b. Mayer Baum,
Herrugartenstr. 17, 2.  7518
k̂ ahnsir. 4, Arbettsraum, großer,r\ J  Heller, mit od. ohne3 Zim.-
Wohuung. 1 St ., aus sofort oder
sväter zu verm._ 4269

Kirchgaffe?
photostrapytsches Atelier mit
od. ohne Wohnung per 1. Juli zu
verm. Näb. 3 St _ 154
SSWaUtiferitraßeb, 1 Souterrain
'"W ? Büreau od. Lagerraum ev.
als Werkstatt für ruh. Betriebe

tilHellriiZslr. 31, Helle Werlitätie
aus 1. April ober früher zu

vermiethen. 510
»,ä » ellrttzstr. 44, gr. Holzschuppen

als Lagerraum zu verm.
Näb. Bdh, Part. 6910

Bäckerei
billigst zu vermietben. Näheres
Wellritzstraße 49. 1. 207

^ vermiethen: Herrschaft!. Billa
zwischen Sonnenberg u. Rambach
mit 12 Zimmernu. 4 Souterrain-
Räumen, schön angelegter Garten,
ca. 60 Sith., 10 Min. von der
elektr. Bahn Sonuenberg. (Preis¬
werth.) Näh Restaurant Stickel
inüble. 7962

Z Kapitalien.

Sehr gute
Kapitalanlage !!
Am Lcbcrberg, 2 Min.
vom Kurliauö , sehr schön.
Eckgrundstück zu verkaufen.

Mit Baugenehmigungfür
Etagenhaus. Näh. Alwinen-
straße8. 749

Sichere
Capitalanlage.

Capilalisten erhalten stets
kostensreien Nachweis guter I.
u. II . Hypotheken, Restläusc
(mit Nachlaß) durch 780
Sensal P . A . Ilerman,
Wiesbaden, Emserstraße 45,
u. Frankfurta M., Mainzer-
landsiraße 68.

bis zu 300 Mk., event.
ohne Bürgschaft, ratenweise

Rückzahlung. Selbstgeber Jrntler.
Berlin, Gitschinerstr. 92. 991/248

K$!Verschiedenes . !(l

| Trauringe,
| massiv Gold, fertigt zu jed.

Preise

Ga Gottwald , Goldschmied,
7 Faulbrunnenstrassd 7,

Werkstätte f. Reparaturen.
Kauf u. Tausch von altem

Gold u. Silber . 9359

ml\

* 7

I®

o=S5O i“

N«
S 2
"' ö
tf

?»
* S

Ziehung v.4 .-11.Jüni c.
2 .DiitfeldorferSlv

Rochuskirche
IOSÊMkÄ
Porto und liste  30Pfg

Dia 6old -und Siibei—
gaw . Können mil90 %»

da « angegeben . Warf «»
beim Liaferanten W.
S ^üMgan eoForP ver>
hauf > werden gegen

fear Seid!
15379 Gewinne

im Gesamtwerte von
120000m.
Hauptgewinne i.W. von:

lOOOO5000
6X1500- 9000M.

10X 750= 7500»
10X 200 - 2000»
20X 100- 2000»
30X 50 _ 1500»

100X 30 - 3000 ..
200X 10- 2000 ..
1500X 5 - 7500»

13500 zus . „40500M.

I

Ipfeftößin,
vorzüglicherBowlen , Kur- und

Tischwein.

Speierling fflm*8tr,)
Borsdorfer

empfiehlt ’467

Kneipp-Kaus,
Nur Rheinstratze 59.

M für mir
8 Mark!

Gute Unterbaltungs-Lektüreu. be»
lebrende Schriften. Gegen Ein¬
sendung von Mk. 3.50 (bezw
Mk. 3.25) portofrei. 768g
Mitteldeutsches Anliquariat,

Wiesbaden,
Bärenstraste 2 _̂

Die Rbeinische

iflalrlunenfaGrift
Hartmasn& Cie.

Niederwalluf,
hat eine mechanische Werkstatt zur
Herstellung resp. Reparatur aller
Maschinen und Maschincntheile ein¬
gerichtet und hält sich empfohlen.
Prima Arbeit w. garantirt. 1048

Oefen - Herde,
neu, weg. Räumung m. Lagers
äutzerst billig abzugeben 9881

_Dorkstr . 15. Htb. P.

Trauringe
liefert zu bekannt billigen Preisen

Franz  Gerlaclig
Echwalbacherstrage 19/°

Schmerzloses Obrlochstechen gratis.

Bkrrku -^uMöLöl
M. 4.50,5 .50, 7.—,8.—u. w .—.
Herren-Schnürstiefel
M. 5.—, 6— , 7— , 8.- ii. 10.—.
Damensticfel, Kinderstiefel,

Pantoffeln rc. 8648
Große Auswahl.

Billigste Preise.
Reparatur -Werkstätte.

firms Pius Schneider,
Michelsberg 26.

gegenüber der Synagoge.

Eine Viertle
ist ein Gesicht ohne alle Haut»
uureinigkeit und Haulaus-
schlüge, wie Mitesser , Finnen,
Flechten, Blütchen , Haut¬
röte rc. Daher gebrauchen Sie
nur Steckenpferd - 1164

Teerschwefel-Seife
von Bergmann $S  Co ., Rade-
beul mit echter Schutzmarke:
Steckenpferd a St . 50 Pf. bei:
Otto Lilie, Drog., Moritzstr. 12.
Robert Sauter , Oranicnstr. 50.
C. Porzehl, Rheinstraße 55.
Ernst Kocks, Sedanplatz 1.
A. Berltiig. Drog.

Schwedische
Kunst-

Webereien
(Gobelins rc.) sind kurze Zeit in
der neuen Colonnade <9 und 10)
zum Verkauf ausgestellt.
Frau M . Scbelander aus

Lund in Schweden. 733

MiMtt Kusverkaas
der

(gute Emaillegeschirre rc ) wegen
Ausgabe dieser Artikel zu EinkaufS-
vreisen. Heinrich Brodt,
Goldgaste3. _ 419

Kaufe fortwährend getragenes
Schuhwerk

und

Herreu-Kleider
bin » Schneidae,

Michelberg 26 . 8277
vis-a-vis der Synagoge.

GcsllllBülher
von Mk. 1 . 10 an. Goldschnitt

von Mk. 1 .80 an. 6438
Namen- Eindruck gratis.

Roh. 8chwab,
Sanlbruunettstraße 13.

Gebleicht s
wird jetzl Nachts auf der Bleiche bet
dao . im Wellritzthal.

Damen -Stiefel
Sohlen u. FleckM. 2.—.

Herren -Stiefel
Sohlen n. Fleck M. 2.50

intl. kleiner Nebenrevaraiuren.

Neparimln. r̂lnlgeu
von Herrenkleider schnell, gut
u. billig. Bei Bestellung, Abholen
u. Bringen innerhalb 2 Stunden

gratis. (10 Gehüsten.) 8278

gintu Pius Schneider,
-m IHidlflsliftB 26.

Neue

und neue

alta-Kaüojfelst
empfiehlt billigst 613

FfflV Schwalbacherstr. 1
Jdüi i lCj,u.  Etbacherstr. 2.

Elektrische
Schellen u. Telephonanlagen
werden sachgemäß und billigst aus-
geführt. 8993

E.ekttotech. und mechanisches
Institut,

Dkauergaste 12.
Eierkartoffel,

(Malter zu 5M.)abzugcbettHerder-
straße9._ 174

Empseyle meinen gut Citrgeri
licheit
Mittags - « Abendtisch
in und außer dem Hause. 79

Wilhelm Carl,
lanaj. Küchenchef, Wörthstraße 7.

ima Kmillsk
a Stück » Pfg .,

I  Dutzend BO Pfg. 612
Taf » Fl *DV Schwalbacherstr. 1
Jul » 11 CJf,u . Erbachersti. 2.
/Äiärtroäfdie z. Bügeln tu. ange».
W Wellritzstr. 42, H. 3 St . 82

1». Jag rOMg,'

Günstige
Gelegenheit !! !

Ein nachweislich rentables Ge¬
schäft, BranchekenntniSnicht er-
forderlich, nach Abzug sämtlicher
Unkosten Reingewinn 4000 Mark,
ist zu verkaufen. Offerten unter
C. W. 790 Generalanzeiger. 790

Zinshaus,
in verkehrsreicher Lage einer
rheinischen Industriestadt, mit
großen Ladenlokalitätenzu verk.
oder zu vertauschen. HauS, Land¬
haus od. Bauterrain hier od. in
einem Bororte wird in Tausch ge¬
nommen. Off. u. B . W . 803
an die Exped. d. Bl. 802

m Himmelsahrtstageaus dem
Wege zwischen Klostermühle

und ThauffeehauS ein silbernes

mit Anhänger (Andenken) ver¬
loren.

Gegen gute Belohnung abzu¬
geben 793

BiSmarckring9, Hof l.
Mittwoch Nachmittag wurden

4 (vier) Kinge
verloren. Der ehrliche Finder
wird gebeten, dieselben int Hotel
„A .egir " ab̂ ugeben. Melden
soll er sich beim Portier.

Gute Belohnung wird zu-
gesiMert_ 560

Accumulutoren,
jeder Größe, werden sachtemäßu
billig geladen. 8991

Elekirotech. und mechanisches
Institut,

Mauergasse 12.

Fxauenleiden
jeder Art, Blutstockung. Hilfe so¬
fort. Bedarfsartikel. Damen k.
sich vertrauensvoll an mich wenden.
Auswärts brieflich. Frau
Lehmann , Berlin , Dra-
gouerstraße 35._ 1482
A,il ' nl 6 'P '' " ieen in großer
Ullllllv ' Auswabl b. 500,000
Mk.Herren (wenn auch ohne Berin.)
erhalt. Näb. a. Bild u. Neell»
Berlin 8 . O . 1 « . 187115

Künstliche Zähne
v. M. 2.50 an u Garantie empf.

Henvarth Harz,
_ Langgasse 13._307
%dl tritt # ltierben  überzogen u.

reparirt, sowie neue
angefertigt Friedr .Lettermann.
Kl. Schwalbacherstraße. 14, P. 459

Billigste, vorsichtigste
Gardinenspannerei

Faulbrunnenstr. 12, 2. l. 9663
ostüme, Hauskleider, Blouicn
werden lill. u. geschmackvoll

angefertigt, getragene Kleider aufs
Neueste modernisirt, Aenderunge»
werden schnell und billig besorgt
Hellmundstr. 49, 2 links. 133

bittet um
_ Austräge.
Nachrichtu. O . 8 . 800 an

die Exved. d. B>. erbeten. 804

Osensktzer Beinlich,
480 Eleonoreustr 6.

Damen
finden diSkr. Aufnahme bei

3t . Sanenvein,
500 Neroftr. 23, Hth. 2.
IM | | | tägl. f. Jeder,uaun fi.
P * 1" Verkauf v zuqkräit,
Ärlik. verdienen. A . Turold .t
Plaue » i. B. (Rückporto.)1387/61

I» • und Ausland«
Ls.ncurer .Viles'bad.louijgitst^ f

Kaiser-Nstkwmma
Rheinstratze 37,

unterhalb dem Luisenplatz.

Jede Woche zwei neue Reisen
Ausgestellt

vom 15. bis 21. Mai 1904.
Serie: I.

Besuch in Kiel. Stapellaus
Kaiser Wilhelms des Gr. Segel-

Regatta, Blumen-Corso und
Kaiser Wilhelm II. Nord-

landrelse.
Serie II:

Reise durch die malerische
Schweiz.

(14. CycluS.)
Täglich geöffnet von Morgens 9

bis Abends 10 Uhr.
Eintritt : Eine Reise 30 Pfg.

Beide Reisen 45 Pfg. Kinder, Eine
Reise 15 Pfg. Beide Reisen 25 Pjg

Abonnement.



**  19 . Mai 1904. Nr . 116. LLteSbaldcacr (Se *er«l *flwjrtgct,

hier, auch
, , auswärts,

cbenfo Geschäfte jeder Art, suche
ich zu kaufen oder zu pachten.

L. Fink,
8727_ Adolfstraße 10,
ttYlöH Fahrräder Kleidungs

stücke, sowie sonst, dgl. kauf
zu höchst. Preisen Chr. Reininger
Röderstraße 35._ 349
/Hut erh. Hobelbänke , z.

kaufen gef. Gneisenaustr 8,
Glaserwerkstatr. 565

Kleines Haus , hier am Platz,
sos. z. verk. Off. U. 51 100

General-Anzeiger. 9912
Billa Heiiirichsbcrg 4,  feit t).

/i ' Institut Wolff , mit 14
Zim., mit allem Comf. d. Neuzeit,
Ceniralheizungrc. eingerichtet, ist
aus sofort oder spälcr zu vermiten
oder zu verkaufen. Näh. Elisa
bethenstr. 27. P . 7633

doaiutfedecröUe,
auch für ein kleines Pferd passend,
Preiswerth abzugeben 765

Moritzstratze SO.
Neue, leichte

Landauer Wagen
preiswürdig zu verkaufen bei

Th . Lingohr,
793_ Dotzhcimerstraße 88.

tfeberroUe 45—50 Ckr. Trag kr.
"* zu verk. Oranienstr. 84. 708F

C

<̂ ,n der Nahe der Stadt sind
\y  125 Ruthen •
schöner Klee

zu verkaufen. 374
Näheres Adelheidstr. 64.
_ Fr . Stamm.
Eichene Gelänbepfosten billig zu

verk. Well' itzstr. 28 1. 210
Fandaiisr *u bem feften
PlUjaUEI von 280  Mark zu
verkaufen. 517

Wagenlackiererei Riickert,
Adelheidstr. 43

O 'cge. Schweizer, 1 I . alt,
«O frischmelkend, nebst 1 Lamm,
6 Wochen alt. sofort zu verkaufen.
Näh, i. d. Erv. d. Bl. 446

1Lelcht.HaLvveroeck,
1 leicht. Break

billig zu verk. bei Cr.F .Koch,
Erbach mi Nhg._ 1476

Kl. tlt!iiti(il|( Anlauf
1 Dampfmaschine. 1/8 Pserdekrast,
1 Dynamo, 24 Volt, 1Akkumula¬
tor, 12 Volt, sowie ein Phono¬
graph billig zu verkaufen. 8008

Dotzhcinierstr. 85, 3. l.
(Kinderwagen , fast ucu, billig
Ov zu verkaufen 514
_ Mauergasse 12, 3 r.

Ein gut erhaltener
Sportwagen

billig zu verkaufen Blücherstr. 5.
2. Hih. 2. St . lks._801
4 £. iue Bettstelle mit Slrohjack u.

Keil billig zu verk. Wellritz-
straße 16, 3._722

eichene Ladeneinrichtung
vD passend für Colouialwaarcn-
handlung oder Drogerie billig zu
verkaufen. 726
_ Westendstraße 3,
g &ttt  noch neuer Sportwagen,
wD doppelsitzig, Patent, zu ver¬
kaufen. 227

Schachtstraße8, S . P.
F^ inderit -aaen mit Gummi
«w reisen, fast neu, für 15 Mk.
zu verkaufen 658
_ Scharnborststr. 2, 4 r.
Himttnn ichwarz, vorzüglich,

pränuirt, zu verkauf.
Friedrichstraße 13. 321
^ehr billig abzug. Plüfchgarnitur,

4 Sessel. Tisch, wie neu.
Regulator, Schreibt., Garderoben¬
schrank, Waschmangel, Coplerpresse,
Porzellan. Nachtstual, Chaiselongue,
Sopba. Goldgasse 15, 1. 593
Endurz. sch. Lolanl-Spitzenrädchcn,
vv ärmellose geil. schw. Zuaven-
jäckchenz. vk. BiSmarck-Ring 20,
3 links._611

Jiir JUtomoliile.
Zünd -Aecumulator bill.

abzugeben. JLensch , Wilhelm¬
straße 50. J23

mm
Ich suche

kleinste

ZMrgspihe,
rasserein, schwarz oder braun, zum
Export nach Frankreich zu kau'cn.

Offerten erb. u. Cr. M,
an die Lxped. d. Bl.

IO!»
816

BBBEI

Caffaschränke
zu verk. Friedrichstr. 13. 320
t ^ fensetzerI . Klein Nachs.

wohnt Adleistraße 40. 830
^̂ ^ elsteinhaus, 3stöckig, 3 und 4

Zimmer, f. 45,000 'Dil. zu
verk. Off. u. O . D . 815 an
die Exped. d. Bl._817

Uljjir. KlkillkisAtjnke
billig zu verkaufen Göbenstraße 4,
Werkstatt. 9674

GklksellheitskMf.
Aus einem Nachlaß habe ich

mehrere gebrauchte sehr gut
erhaltene 8629

Lüfter
billigst zu verkaufen.

Georg Kühn,
JnstallatiouSgeschäft,

Kirchgasse9, Hlh. P.

Bersch, neue FederroUen,
20, 25, 30, 50 Ctr. Tragkraft, zu
verkaufen 7213
_ Frankenstraße7
tr,in noch sehr guter Frack mit

Weste u Sommerüberzieher
(mittlere Figur) billig zu verkaufen
Hermannstr. 26, Pdb. 1 r. 10
HNIeues nußb. polirtes Bertikow
e » mit Spiegel und Säule für
45 Mk zu verk., gute Arbeit.
Hellmundstraße 49, 2. l. 8276

Verhältnisse
halber verkaufe ich so ort : einen
Pferd, von zweien die Wahl, einen
Doppelspänner- Wagen (complett),
ein Break (Natureichen) mit Ver
dachung, einen so gut wie neuen
Kuh karren. 1488

Heinrich Becker,
Wagner,

_ Fraueiittei « ._
Laudauer,

gebraucht, billig zu verkaufen
775 Schwalbacherstr. 47, 1,
rfßin schönes Damenrad und 2

Gas-Plätteisen mit Apparat
zu verkaufen. , 750

Kaiser.Friedrich-Ring 29, 2.
| £ in gut erhalt Kinderwagen>2^für7 SDt. zu verkaufen.
743 Schmalbachernr. 45, H 1.
dLlne gebe. Wendeltreppe,

3,60 m hochu. 2 gebrauchte
Lüster mit 3 oder 2 Lampen zu
kaufen gef. von Simon Schneider,
Frauenstein. 774

Möbel uBetten.
Vollständige Betten von 48 Mk.

an, Bettstellen von 20 Mk. an,
Verlikows von 35 Mk. an, 1- u.
2-lhür. Kleiderichränke von 21 Mk.
an. Spicgelschränke, Küchcnfchränke,
Nachtjchränle. Tische jeder Art von
6 Mk. an, Spiegel u. Stühle von
3 Mk. an, compl. Einrichtungen
zu billigen Preisen. 7793
Eigene Werkstätte.

Reelle Bedienung.
Md. Mayer,

22 Marktstrahe 22

HD» ns der Chaussee». Wiesbaden
'▼l nach Schierstem ein Paar
neue Zugstiefcl verloren . Dem
ehrlichen Finder ein gutes Trink¬
geld zugesichert Abzuzeben Bleich¬
straße 14, H. 3. r. I486

G- uiscnstratze 41 , einen grüß.
Posten 9837

Okfeilu. Herilk
billig zu haben._

Sie Ihre Einkäufe in
Möbelnu Ausstattungen

machen, bitte ich Sie, mein Möbel»
und Betten-Lager zu besichtigen.
Dort finden Sie alle Arten polirle
und lackirte gut gearbeitete Betten,
Kasten-, Polster- u. Küchenmöbel,
helle u. dunkle Schlafzimmer, sowie
ganze Ausstattungen zu äußerst
billigen Preisen. 31
W . Henmann , Helenenstr. 2.

Welche Kkllilklki
würde für einen in einem ver¬
kehrsreichen Fleckendes Rheingaues
zu errichtenden Gastliof , für
welchen die Concejsion schon cr-
theiit ist, eine

2. fpüjfii
nach 50 pCt. der Taxe herleihen
und eventuell denselben pachten.

Offerten u. .1. H . 802 an
die Exped. d. Bl. 803

CSV* berühmt. Phrenologin
deutet Kopf- „. Handlinien.

Nur für Damen. Helenenstr. 12, 1.
7—9 Uhr Abends. 2453

Dkl Jitkitmclit
des

Wiesbadener

- Aliskigkr"
wird täglich Mittags 3 Uhr
an unserer Expedition Maurilius-
straße8 angeschlagen. Von 4'/, Uhr
Nachmittags an wird der Arbeits-
markt k o st e ii l o s in unserer
Expedition verabfolgt.

Mni ^setaei *,
25 Jahre , gedienter
Artillerist , der perfektreiten u . fahren kann,
sucht Stellung.

Bläh , in der Exped.
d. Bl . 6300

Faminia bi & er im  Eolonial-
»1»Illl “ , u. Eisenwarengcschäft

tätig, sucht per 1. Juli , geg. besch.
Lohn, Stellung in gleicher Branche,
am liebst, in Wiesbaden. Off. u.
IV. E. 1480 an die Exped. d. Bl.
erbeten._ 148g
Â aiidarvetterin s. Beschäst im
' » r Stricken, Sticken, Häkeln,
Filiren, Wäscheausbessern Zielen
ring 10, 4. Et. I. 820

Jitternattoilales
Central Placiruugsr

Bureau
^alirabsüstein.

Erstes Bureau am Platze für
sämmtl. Hotel - u . Herrschafts¬

personal aller Branchen,
Langgaff « 24 , I,

vis-ä- vis dem Tagblati-Berlag,
Telefon 2555,

sucht für sofortu. Saison : Ober -,
Zimmer -, Restaurant - und
SaalkeUner . Küchenchefs,
120- 250 Mk. per Monat. Aid.
60—80 Mk., Koch- u . Kellner-
Lehrlinge für 1. Häuser. Haus¬
diener für Hotel ii. Pensionen,
Haushälierinnen, Beschließerinnen,
Köchinnen f. Hoiel, Restaurant,
Pensionen u. Herrschaftshäuser, 30
bis 100 Mk, CafS - und Bei-
Köchiuneu, Herdmädchen, 25
bis 30 Mk.. Zimmermädchen
für I . Hotelsu. Pensionen, Haus¬
mädchen, L.lleinmädchen in
feinste Familien, t-üffet - und
Scrvirmädchcn ,Kindermädchen,
Kochlehrfräulein mit u. ohne Be¬
zahlung. Küchenmädch. 25—35 Mk.
Frau Liua Wallrabenstein,

Stellenvcrmitllerin. 6285

Männliche Personen.
6 Aushilfs -Kellner,
2 Zapfer

für die Pfingstseiertage gesucht.
822 W . Karst,
_ „Zum Jägerhaus ' .

Barbiergehütfe
gef. Piatterstr. 28._ 819
/ £»in selbstständiger Wagner gef.

H-lmenstraße 10. 807
Tücht. Malerczchnife»

gesucht. Jul . Fleiucrt,
833 Herrngartenstraße13.

TliA. Zustj riticr
für Civil und Uniform sucht
Stellung. Näh. Schierstcinerstr. 11,
bei Daiiielzig, Mtlb. 1. 764
SDl nstreicher finden Bejchästig.

bei
H . Douecker Sohn,

205_ Biebricha, Nb.

Walkt nni An|ltfid|tt
sofort gesucht 763
_ Jahnstraße 8.

Maler
und

Anstreicher
sofort für dauernd gesucht. 1487

Jos. Schmitt öc Sohn,
Frankfurt a. M,

Hobensta iisenstr. 13.
Ein tiichtig" Lättler-

und Tapezierergehülfe
gesucht, daselbst wird auchI Lehr¬
ling angenommen. Wilhelm
Schneider , Dotzheim. 126

Ä

Lebensstellung.
Eine erste deutsche Bich

BcrsicherungögeseUschaft s.
einige tüchtige 1503|66

Jnspeetoren
gegen Fixum, Spesen und Bahn«
sahrivergütiiiig zu engagieren.

Die Stellung ist dauernd und
bei guten Erfolgen außerordentlich
lohnend. Gefl. Off sub B . C.
83 » an Haa,enstein äkVogler,
A G . Hamburg. _
^klraver Junge vom Lande
’SJ  möchte das Schneiderhand¬
werk erlernen und s. tücht. Lehr¬
meister hier. Näh. b. H. Schäfer,
Taunnsstraße 36._700

kräftiger Lehrling
für eleki. Installation gesucht geg.
Vergütung 787

Kirchgasse 11, Stb . 1. St . r.
AHehrling für Damcnschneiderei
^  gesucht. A TebuS,
392 Am Nömwlbor 5.

chlofferlehrling sucht Carl Wie,
^ mer, Bau u. Kunnschiosserei
Eitvillerür. 4 8528
ttuingc , 14 I ., als Ausläufer

gesucht 785
_ Hä-nergasse 17, Stb . I.

Schlosser Lehrjunge
gesucht Wellritzstraße 30.
_P . Stippler ._
Ein Maurer Lehrling

für sofort gesucht. 755
Näh, in der Exp, d. Bl._

^ (chlosserlehrlinggesucht Schacht-
straße g._ 9022

(Kchlofferlehrliug f. L. Moos,
W Uorkstraße 14. 7029
■Ju sofort findet in unserer
O Druckerei ein

Setzerlehrling,
Aufnahme. Wöchentlich steigende
Vergütung wird gewährt.

Wiesbadener
General -Anzeiger.

«̂ ür mein Tapeten -Engros-
O Geschäft suche einen

Lehrling.
Hermann Stenzel,

_ Schulgasse6. 6627
Lehrling sucht

Nuchhaudlung Heh .Kraft,
Kirchgasse 36. 547

Jk6eitec
und

finden dauernd lohnende
Beschäftigung . 523
Wiesbadener Staniol - « .

Metallkapsel -Fabrik

A . Flach,
Aarstratze 3.

« kuzmlicaa und weibliche

Stellnngsuchende
aller Stände erhalten sofort
grosse Auswahl geeigneter An-

M geböte durch die „Deutsche
■ Vakanzenoost“, Esslingen.

Verein
für unentgeltlichen

Arbeitsnachweis
am Rathhaus . Tel. 2377

ausschließliche Veröffentlichung
städtischer Stellen.

Ahtheilung für Männer:
Arbeit finden:

Barbier
Gcmüie-Gärtner
Anstreicher— Tüncher
Dekorationsmaler
Sattler
Kunst-Schlosser
Juiig -Schmied
Schneidera. Woche
Schreiner ^
Schuhmacher
Spengler
Tapezierer
Wagner
Lehrsing: Schlosser,, Schneider
Kupserputzer
Kutscher

Arbeit suchen:
Bautechniker
Küfer
Bureaugehülf«
Vureaudiener
Einkassierer
Portier

, Taglöhner
Krankenwärter

ibeitö-Aassniim
derBuchbinderf . Wiesbaden

und Umgegend
befindet sich 6755

GkiiitiiiilkbiihäWkli 6.
Geöffnet Abends von 6>/,—7'/,

u. Sonntags von Il —12 Ubr.

Weibliche Personen.
G eübte Klerdermacherin sos. gef.

Webergasse 39, 1 r. 826
tauche sofost ein ordentl. unab-

Hängiges Monatsmädchen.
Lohn per Mo >at 20—25 Mk.

W . Kather,
824 Moritzstraße 36.

Laufmädchen
gef. Ärab enstraße 14, 1. 811

Ein junges Mädchen
per sofort gesucht 812
_ Gneisenaustr 8, 3 r.

Dienstmädchen
zu kleiner Familie gesucht 821

Wörthstraß; 6. 2.
^ .ung., brav. Mädchen sos. gef.
Xj  Schierstemerstr. 24, Lad. 768
/sauberes williges Mädmen

sogleich gef. Dotzheimerstr. 72,
bei Neumaun. _780
l̂ ücht Mädchen per soiorl
^  gef. Frau I Spitz . Wwe.,
Schulgasse 2._ 740

Ein junges, freundliches
Mädchen

tagsüber zu einem Kinde gesucht.
Näh. Neulasse 18 20. 745

/Qm braves, kralliges, wiviges
Lauimädchen sofort gesucht

Hafner,affe 13, 1._719
ähmädchen u. Lehrmädchen
sofort gesucht 698

Hermannikr. 21, Par :.
N

E me floite Berräusertn für
Metzgerei gesucht 699

_ Friedrichstroße 29
^Lm or enttich.s Mädchen
" sofort gesucht in einen kleinen
Haushalt 414

Feldstr. 10, Laden.
Ei » Mädchen

bis zum 1. Juni gesucht 518
Moritzür. 36, Part.

^dN^ asch neuftrikk rinu Lehr¬
et - mädchen gef. Mauergasse
14, bei S üiler._114

Jg . fand Mädchen
für Heine Familie gesucht zu sos.
oder 1. April 9820
_ Westendstr. 30, Hochpart.
Lehrmädchen für bess. Damen-

schrie,derei gef Frau I . Seitz,
Alaiiritiusslr. 3 2 r_13
LLin Leyrmävche» zum Kleide rm.

ges. Frau Raabe, Bertram¬
straße 15, Stb ., 2 St . r. 17

Eine tücht. Waschfrau
auf gleich gesucht 9821
_ Nerostraße 11».

Tüchtiges
Hausmädchen,
welches waschen und bügeln kann
und schon in bürgerlichem Haus
gedient hat, sofort gesucht . Lobn
20—25 Mark monatlich. 9886

Wilh. Büchner,
Winkel (Rheingau).

C*» g. Mädchen z. « leider,», ges.
Röverallee 30. Cron. 8885

^1| nst. Atädchenf. das Kleioer-
machen gründl. erl. 9044

Gneisenauür. 15, Hochp. r.

^kt >ädchenk. sich in der seinen
ißvV  Damenschneiderei weiter
ausbilden. Vergütung w. gewährt.
Gneisenaustr. 15. Hochp. r. 9045

Griinberg's
Rhein . Ttellen -Bnreau,

ältestes und
Haupt-Plarirnngsbüreau

Wiesbadens,
17 Goldgnfsr 17 . T-les. 434.

nach London 1 ordentl,
faUJl geDieg. Mädch., katb., für
Haus- u. Küchenarb., fe ner 1 ge¬
wandt. Ladenmüdch. s. Conditorei,
für Kursremden1 Engländerin zu
1 Kinde, Haushält. für Hotels,
gr. Anzahl Köchinuien für Hotels,
Restaurants u. Herrschaftshäuser,
Kaffee und Beiköchinnen zum
15. Mai, Herdmädchen, Kochlehr-
mädch., Wäschebeschließerin, Büsskt-
sräiil. s. hier, Bingen. Schlangen¬
bad u. Trier, Slubenmädchen für
Herrschaftsh., Hotelzimmermädchen
nach Schwalbach u. Kreuznach,
Alleinmädchen für bess Familien,
Hausinüdchen. Küchenmädchen bei
hob. Lohn(letztere freie Ltellenver-
mittelung) durchd Rhein. Stelleii-
Büreau v. Oarl Hriinberg,
Etellenveiniittler, Goldgasse 17.
Telephon 434.

äMmmufitnpis
Geuferverei »,

Webergafse 3,
Telephon 810,

sucht:
Perfekte Köchinnen , Gehalt
40 bis 100 Mk., Kasfee-
köchiunen, Hausmäd¬
chen, sowie Kücheumäd-
chen bei freier Vermittelung
für Vereiusmitglieüer. 6095

^ ^SHtjTgagg,

WUichks | [j
u. Stellennachweis

Westendstr. 20. 1. dem, S,d°
Anständige Mädchen eri)altf„

1 Mark Kost und Log.«
jederzeit gute Stellen  an «»>,,i

Arbeilsnachis
für  Frauen

Im Rathhaus Wiesba
»nentgeltlirfiE Stellen-k -rmü,

Te.ephon 8377.
Geöffnet bis 7 Uhr

Abtheilung I,
für Dienstboten uns

Arbeiterinnen.
sucht stänoig:
A. Köchint.en (für Pripgg

Allein-, Haus-, «indm
Küchenniädchen.

L. Waich- Putz- u. Monaiz
Näberinnen, Lügierinn-i,
Lausinäochenu Taglödneri

Gm empspbleni Mädchen,,
sofort Stellen.

Adtheilung II.
A.fiir höhere Berufsarte

Minbe.U'flUieiipu. "öärtetm
Stützen, yausbältertniien,
Bonnen. Jungfern,
Gesellschafterinnen,
Erzlkiierlnnen, ComvtorimiiN
Berkunferinnen. Lebrmänch^
Sprachlebrermnen.

8. kür sämmtliehes Rotel.
person »!, sowie für

Pensionen , auch auswäi
Hotel- u. Neiiaurationslsam,,,.,,
Zimmermädchen, AaichmaSchn,.
Be>chli ßerinnen u. Haurhilm.
innen. Koch-, Büffet- u. sermn
fräulein.

6. Centralsteils
kür Krankenpflegerinnen

unter
Mitwirkung der 3 älzll. 8ttrine,

it ? Adressen der irei gemeu-i.r».
ärztl. empfohlenen Pflegemm
sind in jeder fiett vor' ut erfabmi.

(Itchneideriu empfiehlt sichi«
v Aniertigen v. DaMN- iln«
Kinderkleidern.sow. Knabenanzüg'»
Luxemburgstr. I, Part. t-6

WrUkiKS”,S
(Kirchuofsqaffe) Rümerlor 2,3. 384
^NL'jäsche zum Bügelnw. angen.

Luisenstr. 31, 3 ®t. ffö
zun, W,sch-» li
Büg-la wird-II.

genomm Roonstr . 20, p, bbll
werden gkichn>!iii»°ll
garnirt D^ hti«n

straße 98. 2. r. ^

Ar Damen!
Ausverkauf nur imdmi

garnirter Damendüte v.
Philippsbergstr. 45, Part, t. Iw

Arbkitermäslhe SÄ
und geflickt, schnell uni billig^
sorgt Oranienstr. 25, H. 2 r.

«ngel -Kurse
Faulbrunneiistr. 12, 2 1 M >EkdilietS;äSX
gegenüände aller Art
feuerfestu. im Wasser daltv.

Uhlmaii « . Lttiienvl-1^ ,
Nebenverdieast

bis 30 Mk . iägl„ durch MN«
tung. , Adreffennachw. ,
arbeit, Häusl. Toätigkelt rc. .
Erwerbsoentralc in
bürg. -
K osshaare, Drei-Seegras , ,°ll-ziererartik ®* .,na

empfiehlt billigst
A . Bddelheimer,

_ Mauergasse 10

Aiettuöffen . Sowrtig-
freimig gorantirt. Pfg l

Zeugnisse rc. frei durch9 tv "‘
Marburg Frankfutt f - 'r 'i
Allerheiligenstr. 76.
Empfehle meine Cigarren U.

retten, Rosa Pinkernello, F» A
straße 2.

«tebrich -Maiozer ,

Dampfschifffahrt
August Waldmanm

m Anschlüsse an d,e Wi-sb°°°"
Straßenbahn.

Fahrplan ab 1. Mai »M
Bi-brich.Ma'NI .

Wochentags jede volle S
Sonntags j flIK tidr «*

«» »»>k k& rJSft » .n uro  uv cjiunu.» ,
Hauptbadnhos5 M-nw ^^ (6Bon Biebrich nach M , z,
Schloß): 9, 10, U . 1*

An und ab Station Kailttsi" ^
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Kj LA j • kauft man zu wirklich billigen Preisen beiiConnrmations- Uhrmacher Norbert Pelichower,Geschenke Silb.
Gold.

Herren-Uhren von Mk. 10.— aufw.
70.—??

Silb.
Gold.

Wiesbaden,
Michelsberg 21 , Eck#

Schalberg.
Damen-Uhren von Mk. 11.— aufw.

18.—
jjetten für Herren und Damen in Gold , Silber , Double und Vickel in grosser Auswahl und jeder Preislage. —

Ringen , Brocken und Cravatten -Kadeln . p “' M ™

, , ' I , , „ „ „ „
Bedeutende Auswahl in goldenen Herren - und Damen-

Bitte Preise im Schaufenster zu beachten . 7750

MK W -

Zrh

1,3
Ast
m
Z,si
ff er

3*
ff 3
SS5« 2.

§ Ls 3
3 Sff«

Einen grösseren Posten

Herren . Hosen
habe ich zu folgenden Preisen aufgelegt:

Saris I Mk. 4 .50 , Saris IIE Mk. 8 .80,
II „ 5.90 , „ IV „ 12—

Durchweg gute Qualitäten und schone Muster.

Heinrich Wels , Mar Äf ^ f
WM

Feines Kuchenmehl in Säckchenä5 FM. ä 10  FM. 1550  Pfg.
Fernste »Kuchen tu ehl „ „ ä5 „ S5 ,äiö „ 170  „
Gemahlenen Zucker
Würfelzucker, egalen,
Rosinen, extra prima
Sultaninen,

Pfd . 20 Pfg.

»  21 „

35 ff

ff ff ^8 „
offerirt

Corinthen , entstieltu. gereinigt Pfd. 26 Pfg.
Vitcllo znm Backen „ 75 „
Martha Nussbutter „ 47 „
Reines Schweineschmalz „ 45 „

Kölner € on § ni
Schwalbacherstrasse 23. 646 Wellritzstrasse 42.

Waschmaschinen,
(Schmidt ’s Patent ),

Wringmaschinen
(mit amerik . Gummi ),

Wäschemangeln
(mit u. ohne Fussgestell ),Waschkessel

(transportable ),

Bügelöfen,
Plätteisen,

Giiihstoff-Bügeieisen etc
empfiehlt zu äusserst billigen Preisen 9091

Hch. Adolf Weygandt,
Eisenwarenhandlung and Magazin für

Haus - and Kücliengeräthe.
Ecke Weber - und Saalgasse.

SAWÖNCAPSELNlind wirksam’'
bei Harrt - u.Blasenleiden
(3 Phenyl salicyl 3 01 Cub. 10 Santol 50 Capsj

. — . PREIS 3  aak . .
Von Specialareten fortgesetzt gebraucht. Eine Priuatklinik bezoq 19015000
1902 45000, u. bis Juni 03 36000 Stück. Viele Dankschreiben
Kein ähnliches Präparat kann sich solchen Erfolges rühmen.
VERSAND ’ APOTHEKE HOF/V\ ÄNN , SCHKEUDITZ - LEI PZI6.

In Wiesbaden „Taunus -Apotheke ", sowie in den meisten
an dirni ?n haben . 848

Billiger wie in

Reizende Neuheiten
in

/

S

WJliiiiir

Pariser Gürtel-
und

Blousen- Corsetts
mit Fischbein-Einlage , von

2 Mark an.
Reform- Corsetts

in grosser Auswahl.
Specialität : Corsetts für

starke Damen.
487

Minna Schönholz,
12 Gr. Burgstrasse 12,

neben
Herrn Hofkonditor Lehmann.

ässauisehe BankA.-Gr.,
Wiesbaden.

fc * » nehmen jederzeit und in jeder Höhe
Daoh r® ,n | a 9®n aa» und verzinsen solche je

L Kündigungsfrist mit 2 —4°/0 p. a. 6033

3000 Bohnenstangen
Al . Gramer , Feldstraste 18.

577

und weil Sie bei mir keine Ladenmiete
zahlen brauchen,

ecken Sie Ihren Bedarf an Kcrreu , Damcn >» Kinder stiefeln
nnd Schuhen in Ehevreaux, Boxcalf, Kalbleder u . s. w. von den ein.
fachstcn dis zu den feinsten Qualitäten , wenn « ie sich in das Schuh-
waarculager von Dl » Hahr , Luxemburgstr 13 , Ecke Kaifcr-
Friedrich-Ring , bemühen. 492

Eigene Urparaiutiortkfiätte int Hanse.
Anfertigung nach Maah unter Garantie.

Reparaturen prompt nnd billigst.

PI *. Mohr , L-chchnachemeister.
_ Schuhlager _

neue wie gebrauchte , in
allen Größen , sowie Repara¬
turen derselben werden unter
Garantie ansgeführt. 759

_ Wellritzstrahe 11.
Vau jetzt bis WnMn Ansrrahmepreise

im

Altftadt -Consnm, Wetzgergajse 31.
Hotterdatner 4ava Hackee in Paketen von V* Pfd. ge¬
packt per Pfo. 90 Pfg.. Alk. 1.—. Mk. 1.20 und Mk. 1.40 mit

GratiS -Zugabe vcn V* Pfd. Zucker.
Rosinen, große, Pfd. 35 u 45 Pfg. I ^ .Zuckeru. gest. Zucker Pfd. 20

Corintben 23 u. 30 Pfg. | Scha'töl̂ chopp. 35 u. 40 Pfg
Vitello- u. Solo-Margar. 75 Pfg. | Rüböl „ 25 u. 30 Pfg.

Schmalz u Backfett billigst, 508

Habe mein Hut - und Mützengeschäft von Bahn
hofstraste AO nach *

Manergaffe 2
(Eck- Marktstraße)

K . lieh i) er,
Hutmacher.

Mirthschafts Vergebung.
Anläßlich der am 26. und 27 . Juni d. Js . stattfindenden Fahnen»

weihe des Stemm- und Ringklubs „Einigkeit ", verbunden mit volks-
thümliche», SportSfest auf dem Festplatz „Unter den Eichen", ist der

Wirthschaftsbetrieb
zu vergeben. Bewerber wollen ihre Offerten bis zum 28. d. MkS.
bei dem Vorsitzenden des Festausschusses, Herrn J . Christmann,
Wellritzstraße 16, 1, einreichen, woselbst auch die Offerten der Plätze für
Aufstellung von Karussells , Buden u. s. w. einzureichen sind. 711

Bniserstr . 40 . Bmserstr . 40.

Das grosse Sensations -Programm vom 16. bis
31 . Mai 1904 muss und soll sich

Jedermann ansehen!
Dankmar -SchillerTruppe
die beste Attraktionst -Xnmmer der Gegenwart,

Ada Berny , Kostüm=Soubrette.
—= Paul Wunsch , Groteske-Komiker. = —

Frl . Müller , Kostüm-Soubrette.
BBiss, Vortrags - and Tanz-

Sonbrette.

Hoffmann - Müller -, SSkÄ‘
Zum allgemeinen Besuch ladet ganz ergebenst ein

Die Direktion : Karl Wolfert.

Grosser Jsrael . Festball
findet nächsten. Freitag , de» 20 . d Mts , Nach¬
mittags vou 4 Uhr au im 1485
Saalbau Gisiemacher in Hahn(Tannus)

statt.
Hierzu ladet freundlich st ein

_ Das Comitee.
Sielefeld.

altrenommiert . Haus, speziell für die Herren Kaufleute
Elekftr . Licht — Zentralheizung.

Logis mit garn. Frühstück M. 2.80.
Neuer Inhaber seit 1. April 1381

Alfred Clauss, längs. Oberk. Weidenhof, Köln,

Billa Taimenburg,
Holkl -Wanrliilt nnd Frkmden - Pkllßon,

zwischen der Eisernen Hand und Hahn im . Taunus , mitten
im herrlichen Tannenwald . 1403

Besitzer: J . Schröder.

ünü Tt meu!

Wiesbadener@ lllustrirter
Theater- nnd Vergnügungs-Anzeiger.

A . J . Keils Gxatiszettal für’s

Hoftheater, Residenz-Theateri Kurhaus-Concerte,
KÄL . ! V WS . il . 20640 i LZS.

Monatlich 50 Freikarten an die richtigen Rätsellöser
(s. R. 3 der Aprilnummer ).

»EU! IfEU!
Täglich Grätisausgabe an folgenden Stellen:

August Hagel , Kgl. Hoflieferant, Taunusstr. 12 u. 14,
und Filiale : Wilhelmstr . 2.

C. W . Bender , Cigarrengeschäft, Bahnhofstrasse22.
Hugo Aschner , Wilhelmstrasse 34.

Deutsche Aähmaschinen -Oesellsckaft,
Ellenbogengasse 16.

Carl Cassel , Kirchgasse 40.
8 . Kolter &  Co , Maiktstrasse 34.

I*. A . Stoss , Taunusstrasse 2.
Heiarieh Bensch , Wilhelmstrasse 50.

Carl Nehlipat , Webergasse 10.
Bd . Hose tt er , Kranzplatz.

J . 1). Jtoth , Wilhelmstrasse 54.
Haus Wunderlich , Hoffriseur, Wilhelmstrasse

J . & Ca. Adrian , Bahnhofstrasse 6.
Aicolaus Hiilscll , Kgl . Hoflieferant, Friedrichstr. 36.

Brust Aenser , Horrengarderobegeschäft, Kirchgasse,
Ecke Faulbrunnenstrasse.

Hotel Binhorn , Marktstrasse.
Heinr . Kttlzer , Central-Bodega, Webergasae t>3

Kathskeller , JMarktplatz.
A . Koecher , Kranzplatz 3|4.

l .anesen & lleberlein , Gr. Burgstrasse 10.
Bxpedition des <5eneral -An * eigers,Mauritiusstr . 8.

Regelmässige Verteilung in besseren Restaurants und
Hotels in Wiesbaden.
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Ungarnirte Damen-Hüte,
Ungarnirte Kinder-Hiite,
Knaben-Hüte,
Kindor-Mützen.

Garnirte Damen-Hüte
Garnirte Kinder-Hüte,
Herren*Hüte,
Herren-Mützen,

Billigste
Bedingungen,

Versand
nach auswärts.

/ Specialitäten:

» 3p7Zimmertüren
' ^ Türfutter, Tü bekleidungen,

ĉ j, / Haustüren, Treppen.
/Vertreter : Chr. Hebinger.

liefert

grösstes

allen Preialagen.

7 Anzündehoz/m̂r
Bureau u. Laden : Balmhofstr . 4.

Bestellungen werd. auch entgegengenocmeE
durch Ludwig Becker , PapierhanJl.,

" M 14-1

Abfallholz,
per Centner Mk. 1.20

frei Haus.

Or , ßurgstrusse 11

ISärenstrasse 4L,
Achtung ! Achten ^ !'S'/Jy/S'S'l __

MMBWSBMMd -KWIB-SWLL
nuirrn iiBiiiiiiiiniiiii— im

NeuesteNeueste
von den

einfachsten
bis zu den

elegantesten. HK

Capes,
Kostüme,
Blusen,
Böcke.

für
Herren

und
Enalen

in bester
Verarbeitung.

Lieferung
ganzer

Ausstattungen.
Nassovia-Gesundheitsbinden

für Damen (Marke ges. geschützt ). Anerkannt bestes Fabrikat!
Besitzen die höchste Autsaugungsffthigkeit , sind beim Tragen von aue«

Weichheit und als Schutz gegen Erkältung, sowie zur Schonung der Wäsche fast unentt
Packet ä 1 Dutzend Nk . 1 .—»

. » v« «o Pf.
Befestigungsgürtelin allen Preislagen.

Kirchgasse 6. CJilT * Tdab ^ l , i Telephon « 7.
Artikel zur Krankenpflege,

Prima Waren,billige Preise
Gegenwärtig mit der ÄteueompLettirttvK

meines Lagers mitDer Nutzen liegt im Einkauf.
Echter Emmenthaler Schweizerkäfe , groß gelocht und vollsasüg. Pfd. 88 Pfg., bei 5 Pfd. L 84 Pfg.
Algäuer Schweizerkäse , schön leiocht und saftig, Pfd. 78 Psg., bei5 Pfd. k 70 Pfg.
Echter Edamer Käse, ff. vollfette LZaare, bei ganzer Kugel, ca. 4 Pfd. schwer, h 66
Limburger Käse, seine welchschnittige Waare, im Stein Pfd. -6 Pfg., kistenweisek 24
Bäuerische Laudbutter P,d. 05 Pfg. i Diamantmehl bei 5 Pfd. k 17
Siistrahm Tafelbutter , täglich frische Sendungen Blüthe »mchl „ 5 „ „ 15

a. b. ersten deutschen Molkereien, Pfd. 112 Psg. Weizenmehl 000 bei 5 Pfd. a
Bienenhonig , gar . rein , Pfd. 65 Psg. Eorinthe » Pfo. 26 Pfg., Zucke
Palmbutter Pfd. 56 Pfg. Sultanine « Pfd. 40 Pfg., :liosi
Fama Margarine Pfd. 70 Pfg. Kaffee, garantirt reinschmeckend
Feinstes Salatöl . reinfchm.. Schoppen 35 Pfg. von 80 Pfg an.
Rüböl , bestes Product, Schoppen 26 Pfg. Malzkaffe - , Kathreiners, Packet

Bekanntlich nur beste Qualitäten, zu Ehokoiadc . gar. rem, Pfd. von
den billigsten Tagespreisen. Thec , vorzügliche Qnailtät , Pfd. >

bescbäftiprt? gebe die alten Sachen zu jedem
nehmbaren Preis ab.

« . bioldbeck.
Juwelier,

Kl. Burestrasse 10
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